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Anfang7Uhr
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Großhrrzogl. Theater.
Idenburg.

^ e/\a 1

Sonntag, den 17. September 1911.
1. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.

wollt.

Lustspiel in 4 Akten non W. Shakespeare.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Orsino, Herzog von Jllyrien.
Sebastian, ein junger Edelmann, Viola's Bruder.
Antonio, ein Schiffshauptmann, Freund des Sebastian.
Ein Schiffshauptmann, Freund der Viola.
Valentin, 1 _ „.
Curio, / Kavaliere des Herzogs
Junker Tobias von Rülp, Olivia's Verwandter.
Junker Christoph von Bleichenwang..
Malvolio, Olivia's Haushofmeister.

| in Olivia's Dienst
Olivia, eine reiche Gräfin.
Viola, Sebastian's Schwester . . '.
Maria, Olivia's Kammermädchen.
Ein Priester.

2 * | GerichtsdienerEin Page.
Herren vom Hofe. Matrosen. Musikanten und Gefolge.

Die Szene ist eine Stadt in Jllyrien und die benachbarte

Dr. Erich Drach.
Curt Lucas.
Konrad Lehmann.
Clemens Adami.
Hans Böttcher.
Wolfgang Metius.
Walter Ruhtisch.
Walter Gräbenitz.
Hans ^Ebert.
Eugen Kny.
Hans Gerlach.
Ella Hartmann.
Käte Busch.
Gisa Dorn.
Fritz Schröder.
Paul Richter.
Erich Reinhold.
Gertrnd Adami.

Seeküste.

Nach dem 3. Akte längere Panse.

3V Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang ) .
Proszeniumsloge I. Rang ).
o ru T TO f 1 - und 2. Reihe . . . 4 „ — „
Mensch I. Rang j z ^nd 4. Reihe . . . 3 „ 50 1
SRnrfpH l L bis V. Reihe.3 „ 50 „
Errett \ 8. bis 10. Reihe.2 .. 80 „

Mittelplatz II. Rang. 2 J6 iO
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre.1 „ 80 „
Amphitheater.1 „ — „
Galerie.— » 50 „

Vorverkauf von 1L bis 1 Ahr mittags.
Dienstag, den 19. September 1911. 2. Vorstellung im Abonnement. Tilli. Lustspiel in 4 Akten von Francis

Stahl. Anfang 7 xk Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

ahn&vnvznitz



Anfang7\Uhr.

Großhrrzogl

Oldenburg.

^eA.»'

Dienstag, den 19. September 1911.
2. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7% Uhr.

TUM

Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl.
In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Eberl.

Personen:
Rebus, Bankier '.Walter Ruhtisch.
Thekla, seine Frau.Betty Klinder.
Alfred, .Curt Lucas.
TM, ihre Kinder...Charlotte Karst.
Oskar, .Luis Peters.
Ella, ihre Nichte.Käte Busch.
Baron Strauß.Walter Gräbenitz.
Dr. phil. Ernst Müller.Heinz Perino.
Corinna.Gisa Dorn.
Karl, 1 .Clemens Adami.
Friederike, j ^ .Gertrnd Adami.

Zeit: Gegenwart.Ort Berlin.

Nach dem 2. Akte längere Pause.

Fremdenloge I. Rang
ProszeniumslogeI. Rang

Kassen-Pr eise
. . . 4^50 4.

o r ., t ca / 1. und 2. Reihe . . .
Logensitz I. Rang | z unb 4 Reihe . . .

/ 1. bis 7. Reihe.
^ arfett \ 8 . bis 10. Reihe.

Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 40
Logensitz II. Rang. 2 „ —
Parterre. 1 80
Amphitheater. 1 „ —
Galerie.— „50

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende gegen 3 |4 1Ö Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Donnerstag, den 21 . September 1911. 3. Vorstellung im Abonnement. Der Dornenweg. Schauspiel in
in 4 Akten von Felix Philippi. Anfang Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

C

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

ahn"Laouvz«M



Anfang7\Uhr.
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Donnerstag,den 21. September 1911.

3. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 1

Idenburg.

Dornenweg.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Felix Philippi.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen:

Konsul Heinrich Prätorius, Reeder.Hans Gerlach.

Frau Johanna Wedekind, seine Schwester.Agnes Rieger-Marl.

Herbert, Rechtsanwalt, 1.Dr. Erich Drach.

Alfred, Regierungsassessor, > deren Söhne.Eugen Kny.

Egon, s...Curt Lucas.

Ellen, Alsred's Frau .Gisa Dorn.
Ernst Bülau.• . . Clemens Adami.

Dorothee, seine Tochter.Käte Busch.

bei Frau Wedekind bedienstet
Paul Richter.

Else Farrenkopf.

Ein Angestellter Herbert's.Erich Reinhold.

Zeit: Die Gegenwart. Ort der Handlung: Eine große Handelsstadt.

Wach dem 2 . Aufzuge längere Pause.

Fremdenloge I. Rang

ProSzeniumslöge I. Rang

Kassen-Preise
.4^50 4 .

i- R°»S { l: -nd l: RZ: : : 4 ■ - *

{5: SS : : : : : 3 „ 50

3 „ 50

2 „ 80

Mittelplatz II. Rang. 2 Jt £0

Logensitz ll. Rang.2 „ — „

Parterre.1 , 80 „

Amphitheater.1 „ — „

Galerie.50 ,

Rassenöffnung 7 Uhr. Anfang 7% Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 kis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 24. September 1911. 4. Vorstellung im Abonnement. Glaube und Heimat. Tragödie

eines Volkes in 3 Akten von K. Schönherrr. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

% k ‘tr 7) iJ m
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

atzNvuozuM



AnfangT*Uhr

Großhrrzogl. Theater.
Oldenburg.

Sonntag, den 24. September 1911.

4. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 71 Uhr.

Glaube und Heimat

Die Tragödie eines Volkes in 3 Urten non Karl Schönherr.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen:

Christof Rott, ein Bauer.Carl Weiß.
Rott Peter, sein Bruder.Heinz Perino.
Der Alt-Rott, sein Vater.Hans Ebert.
Die Rottin, sein Weib.Ella Hartmann.
Der Spatz, sein Sohn.Charlotte Karst.
Die Mutier der Rottin..Betty Klinder.
Der Sandperger zu Leithen.Dr. Erich Drach.
Die Sandpergerin .Emilie Ebert.
Der Unteregger.Konrad Lehmann.
Der Englbauer von der Au.Clemens Adami.
Ein Reiter des Kaisers.Hans Gerlach.
Der Gerichtsschreiber .Walter Ruhtisch.
Der Bader .Hans Böttcher.
Der Schuster.Walter Gräbenitz.
Der Kesselflik-Wolf > . . „ , .. Curt Lucas.
Das Straßentrapperl \ etn l«ng°s Vagantenpaar.Gisa Dorn.
Ein Soldat.Eugen Kny.
Ein Trommler.Paul Richter.

Spielt zur Zeit der Gegenreformation in den österreichischen Alpenländern.

Hach dem 1. und 3. Akte Pausen.

Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang \ ’ ‘ '

und 2. Reihe
und 4. ReiheLogensitz I

MM" Kassen-Preise
Mittelplatz II. Rang.
Logensitz II. Rang.
Parterre

4^50 4 .

Parkett

. Rang { l'
( 1. bis 7. Reihe.3
\ 8. bis 10. Reihe

Amphitheater
Galerie . .

* 2 JC 40 4 .
2 _
1 I 80 I

— I 60 I

Kassenöffnung B 1^ Mir. Einlaß 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende gegen 1 |2 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Dienstag, den 26. September 1911. 5. Vorstellung im Abonnement. Der Richter von Zalamea.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Calderon de la Barca. Für die deutsche Bühne übersetzt und eingerichtet von Adolf Wilbrandt.
Anfang 772 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

t
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Anfangi5'1| 2Uhr

Großherzogl. Theater.

ldenburg.

Dienstag, den 26. September 1911.
5. Vorstellung i tu Ab onnement.

OC Anfang 7\ Uhr. OC

Der Richter von Znlamea.

Schauspiel in 3 Auszügen non Calderon de la Barca. Für die deutsche Dühne übersetzt
und eingerichtet von Adolf Wilbrandt.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Personen:

Der König .Clemens Adami.

Don Lope de Figueroa, General.Hans Eberl.

Don Alvaro de Ataide, Hauptmann.JDr. Erich Drach.

Don Mendo.Hans Gerlach.

Pedro Crespo, ein Bauer.Carl Weiß.

Isabel, / E'ue Kinder.Ella Hartmann.

Ines, seine Nichte.Charlotte Karst.

Gerichtsschreiber.Konrad Lehmann.

Sergeant.Heinz Perino.

Rebolledo.Walter Gräbenitz.

Chispa, Marketenderin.Gertrud Adami.

Nuüo, Don Mendo's Diener.Eugen Kny.

Erster I .Hans Böttcher.

Zweiter / ^olbat.Paul Richter.

Gefolge des Königs. Soldaten. Bauern.

Die Handlung spielt in Zalamea, einem Dorfe in Estremadura im sechszehnten Jahrhundert.

Nach dem 2. Aufzuge lungere Pause.

PV Kasscn-Preise -W8
Fremdenloge I. Rang ) . /yKn ,
ProszeniumslogeI. Rang ). & M'OV
o ru T cn / 1. und 2. Reihe . . . 4 „ — „
Sogenftfc I. Rang j 3 und 4. Reihe . . . 3 „ 50 „
m , .. fl. bis 7. Reihe.3 50 „
Parkett j g ßig 10> .2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 40
Logensitz 11. Rang.2 „ — „
Parterre.1 „ 80 „
Amphitheater.1 „ „
Galerie._ „ 60 „

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang T 2 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Donnerstag, den 28. September 1911.

4 Akten von Shakespeare. Anfang Uhr.

6. Vorstellung im Abonnement. Was ihr wollt. Lustspiel in

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

atzNSttvzuM



Anfang7\Uhr

«t

Großhrrzogl. Theater.
Oldenburg.

i....

Donnerstag, den 28. September 1911.

6. Vorstellung itn Abonnement.

OC Anfang T 1

Was ihr

■i

Uhr.

wollt.

Lustspiel in 4 Akten non U. Shakespeare.

In Szene gesetzt von» Oberregissenr Gustav Kirchner.

Personen:

Orsino, Herzog von Jllyrien.Dr. Erich Drach.
Sebastian, ein junger Edelmann, Viola's Bruder.Curt Lucas.

Antonio, ein Schiffshauptmann, Freund des Sebastian.Konrad Lehmann.
Ein Schiffshauptmann, Freund der Viola.Clemens Adami.

:::::::::: : : 8SÄ*
Junker Tobias von Rülp, Olivia's Verwandter.Walter Ruhtisch.

Junker Christoph von Bleichenwang.Walter Gräbenitz.

Malvolio, Olivia's Haushofmeister.Hans Ebert.

} in °““’ s ; :::::::::::::: S"Lch.
Olivia, eine reiche Gräfin.Ella Hartmann.

Viola, Sebastian's Schwester . . '.Käte Busch.

Maria, Olivia's Kammermädchen.Gisa Dorn.

Ein Priester.Fritz Schröder.

1. 1 fu ...... ...Paul Richter.

2. ) Gerichtsdlener.Lich Reinhold.
Ein Page.Gertrud Adami.

Herren vom Hofe. Matrosen. Musikanten und Gefolge.

]\fach dem 2 . Akte längere Panse.
PSf Kausen-Preise

Fremdenloge I. Rang ) . ....
ProszeniumslogeI. Rang ).4,^60
o T m fl. und 2. Reihe . . . 4 „ — „
Sogenftfe I. Rang | 3 unb 4 . , , , 3 „ 50 „

( 1 ‘ 6i§ 7 ‘ Reihe.B „ 50 „
+SarIe,t \ 8. bis 10. Reihe.2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 40
Logensitz 11. Rang.2 „ — „
Parterre.1 , 80 „
Amphitheater.1 „ — „
Galerie.— „ 50 „

Rassenöffnung 7 Uhr. Anfang T 2 Alir. Ende nach 10 Wir.

Vorverkauf tum 12 dis 1 Ahr mittags.
Sonntag, den 1. Oktober 1911. 7. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!

Zum ersten Male: Polnische Wirtschaft. Vaudeville-Operette in 3 Akten von K. Kraatz und G. Okonkowskh.

Gesangstexte von A. Schönfeld. Musik von I. Gilbert. Im ersten Akt, Einlage: „Auf verbotenen Wegen." Walzerlied von

I. Gilbert. Gesungen von Herrn Rosen. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

ahn1.L



Großherzogl. Theater.

Oldenburg.
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Sonntag, den 1. Oktober 1911.

7 . Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze habe« keine Giltigkeit.
.Anfang 7 Uhr.

NovitätI Zum ersten Male: NovitätI

Polnische Wirtschaft.

Vaudeville-Operette in 3 Akten von Kurt Rraatz und Georg Okonkorvsky.
Gesangsterte von Alfred Schönfeld. Mustk von Jean Gilbert.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Adalbert Mangelsdorf, Stadtrat.Walter Ruhtisch.
Gabriele, seine Frau ... Betty Klindec.
Erika, beider Tochter...Jda Hild.
Geheimrat Veltenius.Konrad Lehmann.
Willy Hegewaldt, Rittergutsbesitzer.Theodor Rosen.
Marga Hegewaldt.Käte Esche.
Hans Fiedler.Walter Gräbenitz.
Fritz Sperling, Aviatiker.Heinz Perino.
Steinöl, Kunsthändler.Paul Richter.
Graf Kasimir Schvfinsky.Clemens Adami.
Moruschka, .Charlotte Karst.
Saluschka, . . ....Elly Gerlach.
Anuschka, sewe Nichten.Frieda Senta.
Petruschka, .Else Farrenkopf.
Auguste, Dienstmädchen bei Mangelsdorf.Frieda Bülow.
Minchen, s , ^ m c. « « „.Gertrud Adami.
Stempanski,/ °uf Rittergut ..Groß-Karschau».Josef Nigrini.
Knechte und Mädchen auf „Groß-Karschau".

Die Handlung spielt im ersten Akt in Berlin, im zweiten und dritten auf Groß-Karschau, einem Gute in der Provinz Posen.

Zwischenakts-Musik:
1. Perpetuum mobile, Marsch von Blon. 2. Prestissimo»Galopp von Waldteufel.

Im ersten Akt. Einlage: „Auf verbotenen Wegen." Walzerlied von I. Gilbert,
gesungen von Herrn Rosen.

Die neue Vekoration des 2. Aktes ist von Herrn Hoftheatermaler W. Mohrmann hergestellt.

Wach dem 1. und 2 . Akte längere Pansen.

IV Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang ) , .
Proszeniumsloge I. Rang j.
o c#. t cd f 1. und 2. Reihe . . . 4 „ — „
Sogenjtfc I. Rang j 3 u „ b 4> Reihe . . . 3 „ 50 „
„ , / 1. bis 7. Reihe.3 50 „
Parkett ^ g 5ig 10> Reihe.2 „ 80 ..

Mittelplatz II. Rang.2 JC 40
Logensitz II. Rang.2 — „
Parterre . .. 1 „ 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie.— „ 50 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Dienstag, den 3. Oktober 1811. 8. Vorstellung im Abonnement. Polnische Wirtschaft. Anfang Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
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Oldenburg. SchulzescheHof-Buchdruckerei.



Großherzogl. Theater.

ldenburg.
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Vienstag, den 3. Oktober 1911.

8. Vorstellung im Abonnement.

0O Anfang 1 \ Uhr.

ische Wirtschaft.

Vaudeville-Operette in 3 Akten von Kurt Kraatz und Georg Okonkowsky.
Gesangsterte von Alfred Schönfeld. Musik von Jean Gilbert.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Adalbert Mangelsdorf, Stadtrat.Walter Ruhtisch.
Gabriele, seine Frau.Betty .Minder.
Erika, beider Tochter . . . ..Jda Hild.
Geheimrat Veltenius.Konrad Lehmann.
Willy Hegewaldt, Rittergutsbesitzer .Theodor Rosen.
Marga Hegewaldt.Käte Esche.
Hans Fiedler.Walter Gräbenitz.
Fritz Sperling, Aviatiker . ..Heinz Perino.
Steinöl, Kunsthändler..Paul Richter.
Graf Kasimir Schofinsky.Clemens Adami.
Moruschka, .Charlotte Karst.
Saluschka, . .,.Elly Gerlach.
Anuschka, sewe Nichten.Frieda Senta.
Pelruschka, .. Else Farrenkopf.
Auguste, Dienstmädchen bei Mangelsdorf.Frieda Bülow.
Minchen, 1 , r , „.Gertrud Adami.
Stempanski,/ °uf Znttergut „Groß-Karschau".Josef Nigrini.

Knechte und Mädchen auf „Groß-Karschau".

Die Handlung spielt im ersten Akt in Berlin, im zweiten und dritten auf Groß-Karschau, einem Gute in der Provinz Posen.

Zwischenakts-Musik:
1. Perpetuum mobile, Marsch von Blon. 2. Prestissimo-Galopp von Waldteufel.

Im ersten Akt, Einlage: „Auf verbotenen Wegen." Walzerlied von I. Gilbert,
gesungen von Herrn Rosen.

Wie neue Vekoratlon des 2. Aktes ist von Herrn Hoftheatermaler W. Mohrmann hergestellt.

-♦-

Nach dem 1. und 2 . Akte längere Pansen.

Kassen-Preise
Mittelplatz II. Rang.2 Jt 40 4 .
Logensitz il. Rang.2 „ — „
Parterre.1 80 „
Amphitheater.1 „ — „
Galerie.— „ 50 „

4^50 4 .
4
3 .. 50 „
3 .. 50 ..
2 .. 80 ..

Fremdenloge I. Rang )
Proszeniumsloge I. Rang s ' ' ' '
„ r , T „ fl. und 2. Reihe .

Logensitz I. Rang { 3 UJtb 4 g^ e
„ , fl. bis 7. Reihe ....
Pikett [ 8> 6is 10 . Reihe . . .

Nassenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 % Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Mittwoch, den 4. Oktober 1911. 1. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Polnische Wirtschaft.
Anfang 4> Uhr.

Donnerstag, den 5. Oktober 1911. 9. Vorstellung im Abonnement. Glaube und Heimat. Tragödie eines
Volkes in 3 Akten von K. Schönherr. Anfang 77a Uhr.

f
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Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen. 73?

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.

AnfangUhr.



Anfang4Uhr

Großherzogl. Theater.

Oldenburg.
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Mittwoch, den 4. Oktober 1911.

1. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

OO Anfang 4 Uhr. &£

Polnische Wirtschaft.

Vaudeville-Operette in 3 Akten von Kurt Kraatz und Georg Okonkowsky.
Gesangsterte von Alfred Schönfeld. Musik von Jean Gilbert.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Adalbert Mangelsdorf, Stadtrat.Walter Ruhtisch.
Gabriele, seine Frau.Betty Minder.
Erika, beider Tochter.Jda Hild.
Geheimrat Veltenius.Konrad Lehmann.
Willy Hegewaldt, Rittergutsbesitzer.Theodor Rosen.
Marga Hegewaldt.Käte Esche.
Hans Fiedler.Walter Gräbenitz.
Fritz Sperling, Aviatiker.Heinz Perino.
Steinöl, Kunsthändler.Paul Richter.
Graf Kasimir Schofinsky.Clemens Adami.
Moruschka, .Charlotte Karst.
Saluschka, . .Elly Gerlach.
Anuschka. s«ne Rechten.Frieda Senta.
Petruschka. .Else Farrenkopf.
Auguste, Dienstmädchen bei Mangelsdorf.Frieda Bülow.
Minchen, 1 . m k «, ^ ,,.Gertrud Adami.
Stempanski,/ °uf Rittergut „Groß-Karschau».Josef Rigrini.

Knechte und Mädchen auf „Groß-Karschau".

Die Handlung spielt im ersten Akt in Berlin, im zweiten und dritten auf Groß-Karschau, einem Gute in der Provinz Posen.

Zwischenakts-Musik:
1. ^er^sturrrn mobile, Marsch von Blon. 2. Prestissimo-Galopp von Waldteufel.

Im ersten Akt, Einlage: „Auf verbotenen Wegen." Walzerlied von I. Gilbert,
gesungen von Herrn Rosen.

Die neue Dekoration des 2. Aktes ist von Herrn Hoftheatermaler W. Mohrmann hergestellt.

Nach dem 1. und 2 . Akte längere Pausen.

Kassen-Prelse
Fremdenloge I. Rang )
Proszeniumsloge I. Rang j • ■ • •
„ r- _ „ fl. und 2. Reihe .

L°gensitz I. Rang | z unb 4> Reihe .
/ 1. bis 7. Reihe ....

Sßarlett j g bis 10. Reihe . . .

4^60 4 .

4 —
3 l 50 l
3 „ 50 „
2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang.2 ^ 40
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre.1 80 „
Amphitheater.l „ — „
Galerie.

Kajfenöffnung 3 Uhr. Einlaß 3^^2 Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende gegen \1 Uhr.
Vorverkauf von 18 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 5. Oktober 1911. 9. Vorstellung im Abonnement. Glaube und Heimat. Tragödie eines
Volkes in 3 Akten von K. Schönherr. Anfang Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.

Anfang4Uhr



Anfang7\Uhr

J

Großherzoal. Theater.
ldenburg.

•Q>üi

Donnerstag, den 5. Oktober 1911.

9« Vorstellung im Abonnement.

Anfang rl x % Uhr.

Glaube flmat

Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von Wart Schönherr.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen:
Christof Rott, ein Bauer.Carl Weiß.
Rott Peter, sein Bruder.Heinz Perino.
Der Alt-Rott, sein Vater.Hans Ebert.
Die Rottin, sein Weib.Ella Hartmann.
Der Spatz, sein Sohn.Charlotte Karst.
Die Mutter der Rottin.Betty Klinder.
Der Sandperger zu Leithen.Dr. Erich Drach.
Die Sandpergerin .Emilie Ebert.
Der Unteregger.Konrad Lehmann.
Der Englbauer von der Au.Clemens Adami.
Ein Reiter des Kaisers.Hans Gerlach.
Der Gerichtsschreiber .Walter Ruhtisch.
Der Bader .Hans Böttcher.
Der Schuster.Walter Gräbenitz.
Der Kesselflick-Wolf . .Gurt Lucas.
Das Straßentrapperl } e,n ^ges Vagantenpaar.. Gisa Dorn.
Ein Soldat.Eugen Kny.
Ein Trommler.Paul Richter.

Spielt zur Zeit der Gegenreformation in den österreichischen Alpenländern.

Ufach dem 1. und 2 . Akte längere Pausen.

JP^ Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang . , ,
Proszeniumsloge I. Rang ). ^
o ru T ca / 1. und 2. Reihe . . . 4 „ — „
Lausitz I. Rang | 3 ^d 4. Reihe . . . 3 „ 50 „

/ 1. bis 7. Reihe.3 „ 50 „
\ 8. bis 10. Reihe .2 „ 80 „

Parkett

Mittelplatz II. Rang.2 Jt 40
Logensitz 11. Rang.2 „ — „
Parterre.1 , 80 „
Amphitheater.1 „ — „
Galerie.— „ 50 „

Naffenöffnung 7 Ahr. Anfang lllir. ditbe gegen 3 |4 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 6. Oktober 1911. 10. Vorstellung im Abonnement. Der Richter von Zalamea. Schauspiel
in 3 Aufzügen von Calderon de la Barca. Für die deutsche Bühne übersetzt und eingerichtet von Adolf Wilbrandt.

Anfang 7y 2 Uhr. [_

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

Anfang7\Uhr
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

Freitag, den 6. Oktober 191t.

10. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 \ Uhr.

Der Richter von Zalamea.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Calderon de la Varca. Für die deutsche Bühne übersetzt
und eingerichtet von Adolf Wilbrandt.

In Szene gesetzt vom OberregisseNr Gustav Kirchner.

Personen:
Der König .Clemens Adami.
Don Lope de Figueroa, General.Hans Ebert.
Don Alvaro de Ataide, Hauptmann.Dr. Erich Drach.
Don Mendo.Hans Gerlach.
Pedro Crespo, ein Bauer.Carl Weiß.
Juan, 1 . . . .Curt Lucas.
Isabel, / s^ne Kinder.Ella Hartmann.
Ines, seine Nichte.Charlotte Karst.
Gerichtsschreiber.Konrad Lehmann.
Sergeant.Heinz Perino.
Rebolledo.Walter Gräbenitz.
Chispa, Marketenderin.Gertrud Adami.
Nuüo, Don Mendo's Diener.Eugen Kny.
Erster s Y, .Hans Böttcher.
Zweiter / .Paul Richter.
Gefolge des Königs. Soldaten. Bauern.

Die Handlung spielt in Zalamea, einem Dorfe in Estremadura im sechszehnten Jahrhundert.

Nach dem 2. Aufzuge längere Pausen.

PF Kassen-Preise
^ .4^50 4 .

Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang j.
o r., t w / 1- und 2. Reihe ... 4
Lausch I. Rang { 3 unb 4 Reihe ... 3
„ , fl. bis 7. Reihe.3
^ arfelt \ 8 . bis 10. Reihe.2

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Parterre . . .
Amphitheater . .
Galerie ....

2 Je 40 4 .
9 _

Nassenöffnung 7Abr. Anfang 7^ Ahr. Ende 10 Ahr.
Vorverkauf von 1L bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 8. Oktober 1911. 11. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!
Zum ersten Male: Hans Sonnenstößers Höllenfahrt. Ein heiteres Traumspiel von Paul Apel. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

ahn1iÄvnvznitz
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Großherzogl. Theater.

Oldenburg.
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Sonntag, den 8. Oktober 1911.
11. Vorstellung tut Ab onuement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Anfang Uhr.

Novität! Zum ersten Male: NovitätI

Hans Sonnenstössers

Höllenfahrt

Ein heiteres Traumspiel in 5 Bildern von Paul Apel, mit der zur Handlung gehörigen
Musik von Arthur Rother.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Musikalische Leitung: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Person en:
Hans Sonnenstößer, stud. phil.Kurt Lucas.
Albert Becher, Oberregisseur und Schauspieler s , . . ... Dr. Erich Drach.
Philosoph, ein Papagei / f etne Freunde ^
Frau Dr. Schwalbe, verwitwet.Julie Grube.
Else, eine Verwandte Frau Schwalbes. Charlotte Karst.
Hermann Schmidt, Rentier.Walter Ruhtisch.
Emilie, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.

Z^av, \ ihre Kinder.'•.Heinz Perino.
Mrnchen, ) ..Gisa Dorn.
Otto Kretschmar, ein Cousin beider.Eugen Kny.
Onkel Fritz.Hans Ebert.
Tante Pauline.Betty Klinder.
Der Staatsanwalt.Carl Weiß.
Dr. von Brandwiesel, Geheimer Medizinalrat.Clemens Adami.
Eine Kommerzienrätin ..Julie Grube.
Frau Obersteuerkontrolleur.Frieda Bülow.
Schubring, Professor der Philosophie.Hans Gerlach.
Erster s . r .Konrad Lehmann.
Zweiter ) D'-nst-nann.P^l Richter.
Frieda, Dienstmädchen.Gertrud Adami.
Ein Kapellmeister ..Hans Böttcher.
Ein Logenschließer ..Willi Degold.
Ein Polizist.Erich Reinhold.

Ein Vorsitzender, ein Verteidiger, Gerichtshof, Geschworene, Gerichtsdiener, ein Scharfrichter, zwei
Henkersknechte, ein Oberkellner, Gustavs Geist, eine Gestalt in blauem Gewände, ein Mann am

Scheinwerfer, ein Orchester, Publikum.

Nach dem S. Bilde eine längere Pause.

Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang f ' ' '

und 2. Reihe
und 4. ReiheLogensitz I. Rang j 3 '

Parkett

Saflfcnäffiuutg6 1 !; Ilht. Einlaß 7 Uhr. Anfang 7‘| 2 Uhr. Ende nach !> , Uhr

Iiassen-Preise
4 jf(, 50 4 .

4 —
3 I 50 I

/ 1. bis 7. Reihe.3 .. 50
\ 8 . bis 10. Reihe.2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 40
Logensitz II. Rang. 2 — „
Parterre.'. 1 .. 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie.— „50 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 10. Oktober 1911. 12 . Vorstellung im Abonnement. Hans Sonnenstöfters Höllenfahrt.

Anfang ?V 2 Uhr. _

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzoal. Theater.

Oldenburg.

Dienstag, den IO. Oktober 1911.
12. Borftellrrrrg im Abonnement.

OO Anfang 7 4 |3 Uhr. OO
Hans Sonnenstössers

Höllenfahrt.

Ein heiteres Traumspiel in 5 Bildern von Paul Apel, mit der zur Handlung gehörigen
Musik von Arthur Rother.

In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.

Musikalische Leitung: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Hans Sonnenstößer, stud. phil.Curt LucaS.
Albert Becher, Oberregisseur und Schauspieler t . . _ , ... Dr. Erich Drach.
Philosoph, ein Papagei / f eme ^ reunbe
Frau Dr. Schwalbe, verwitwet.Julie Grube.
Else, eine Verwandte Frau Schwalbes. Charlotte Karst.
Hermann Schmidt, Rentier.Walter Ruhtisch.
Emilie, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.

Gustav' t ihre Kinder...Heinz Perino.
Mmchen, / ; .Gisa Dorn.
Otto Kretschmar, ein Cousin beider.Eugen Kny.
Onkel Fritz..Hans Ebert.
Tante Pauline.Betty Minder.
Der Staatsanwalt.Carl Weiß.
Dr. von Brandwiesel, Geheimer Medizinalrat.Clemens Adami.
Eine Kommerzienrätin.Julie Grube.
Frau Obersteuerkontrolleur.Frieda Bülow.
Schubring, Professor der Philosophie.Hans Gerlach.
Erster 1 . .Konrad Lehmann.
Zweiter / Drenstmann.Paul Richter.
Frieda, Dienstmädchen.Gertrud Adami.
Ein Kapellmeister .Hans Böttcher.
Ein Logenschließer.Willi Degold.
Ein Polizist.Erich Reinhold.

Ein Vorsitzender, ein Verteidiger, Gerichtshof, Geschworene, Gerichtsdiener, ein Scharfrichter, zwei
Henkersknechte, ein Oberkellner, Gustavs Geist, eine Gestalt in blauem Gewände, ein Mann am

Scheinwerfer, ein Orchester, Publikum.

Wach dem 2. Bilde eine längere Panse.

inr Kassen-Preise
FremdenlogeI. Rang \
ProLzeniumslogeI. Rang ).
o r- 4, t / 1 - und 2. Reihe . . .
Logensttz I. Rang j z unb 4 . Reihe . . .

/ 1. bis 7. Reihe.
Sßarlett ^ g, fcjg 10 . Reihe.

4 jfC 50 4 .
4 „ — „
B „ 50 „
3 „ 50 „
2 80 .

Mittelplatz II. Rang.. . 2 JC 40
Logensitz 11. Rang.2 „ — „
Parterre.1 80 „
Amphitheater.1 „ — „
Galerie.— „ 50 „

Nassenöffnung 7 Uhr. Anfang ? 2 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Donnerstag, den 12. Oktober 1911. 13. Vorstellung im Abonnement,

von H. Bernstein. Deutsch von R. Lothar. Anfang 2 1/% Uhr.

Der Dieb. Ein Stück in 3 Akten

Anmeldungen zum Abonnement auf die im Theater stattfindenden 8 Hofkapell-Konzerte werden am Dienstag, den
10. und Mittwoch, den 11. d. Mts., vormittags 9^/a bis 12'/z und nachmittags von 4 bis 6 Uhr, im Bureau der
Großh. Theaterkasse, Eingang Gartenseite, entgegengenommen. Die Abonnenten voriger Spielzeit haben auf ihre bisherigen
Plätze bis zum 11. d. M. einschl. das Vorzugsrecht; nach Ablauf dieser Frist wird am Donnerstag, den 12. d. Mts., vormittags
von 9 1/» bis 12 1/» Uhr, daselbst über die nicht belegten Plätze anderweitig verfügt werden.

A b o NN em ents p r eis e: I. Rang 20 J6, Parkett und II. Rang 18 M, Parterre 12 M, Amphi¬
theater III. Rang 6 Jh und Galerie 4 M-

Kassenpreise: Fremdenloge 4 Logensitz I. Rang 3 50 Parkett und II. Rang 3 jH>,
Parterre 2 Ji, Amphitheater III. Rang 1 M, Galerie 60 Js .
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Oldenburg. SchulzescheHof-Buchdruckerei.
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Anfang7\Uhr

Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

' e/vä

Donnerstag, den 12. Oktober 1911.
13. Vorstellung im Abonnement.

0C Anfang Uhr.

Ein Stuck in 3 Auszügen von Henry Bernstein. Für die deutsche Buhne bearbeitet von
Rudolf Lothar.

J.n Szene gesetzt vom Regisseur Hans Gbert.

Personen:
Raymond Lagardes.Hans Gerlach.

Jsabella, seine Frau.Ella Hartmann.

Ferdnand, sein Sohn aus erster Ehe . . ■.Curt Lucas.

Richard Voysin.Carl Weiß.

Marie Louise, seine Frau.Gisa Dorn.

Herr Zambault.Hans Ebert.

Das Stück spielt auf dem Schlosse Lagardes in der Nähe von Paris.

Nach dem 1. und 8. Aufzuge längere Pause.

pJP Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang . a //Kn .

ProSzeniumsloge I. Rang ).

ßogenjtfc I. Rang j 3 unb 4< ^eihe . . . 3 „ 50 „

% Parkett / ^^ihe.3 „ 50 „
f 4S“«ett j g 6iS 10. Reihe.2 80 ..

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 40

Logensitz II. Rang.2 „

Parterre.1 , 80 „

Amphitheater.1 „ — „

Galerie.— „ 60 „
$ 3*55

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Ahr. Ende 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 15. Oktober 1911. 14. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Zum ersten Male: Wiener Blut. Operette in 3 Akten von Victor Lson und Leo Stein. Musik von Johann Strauß.

Für die Bühne bearbeitet von Adolf Müller junior. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
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Sonntag, den 15. Oktober 1911.
14. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Anfang 7 Uhr.

Znm ersten Male:

Wiener Klut.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein. Musik von Johann Strauß.
Für die Bühne bearbeitet von Adolf Müüer junior.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Persott en:
Fürst Dpsheim-Gindelbach, Premierminister von Reuß-Schleiz-Greiz . . Walter Ruhtisch.
Balduin Graf Zedlau, Gesandter von Reuß-Schleiz-Greiz in Wien . . Theodor Rosen.
Gabriele, seine Frau.Käte Esche.
Graf Bitowski.Hans Böttcher.
Demoiselle Franziska Cagliari, Tänzerin im Kärntnertortheater in Wien . Emilie Ebert.
Kagler, ihr Vater, Karusselbesitzer.HanS Gerlach.
Marquis de la Fossade \ .Paul Richter.
Lord Percy > Diplomaten.Eugen Kny.
Prinzipe de Lugardo ).Erich Reinhold.
Komtesse Tini .,.Elly Gerlach.
Komtesse Nelly..Hedwig Bohn.
Komtesse Libusia.Elisabeth Schilde.
Pepi Pleininger, Probiermamsell.Jda Hild.
Josef, Kammerdiener des Grafen Zedlau.Walter Gräbenitz.
Anna, Stubenmädchen bei Demoiselle Cagliari.Frieda Senta.
Der Haushofmeister beim Grafen Bitowski.Wolfgang Metius.
Ein Fiakerkutscher .Konrad Lehmann.
Der Wirt vom Kasino in Hietzing.Josef Nigrini.
Die Lisi vom Himmelpfortgrund ) m .., .. r .Ella Petersson. ,
Die Lori vom Thurybrückl / Waschemadet.Frieda Senta.
Ein Grenadier.Erich Schilde.
Ein Deutschmeister.Clemens Adami.
Erster Kellner.Paul Richter.

Spielt in Wien ;ur Zeit des Kongresses(1814) und zwar wahrend der Bauer eines Tages.
1. Akt: Bei Bemoifelle Cagliari in Böbling. (Villa des Grafen.) 2. Akt: Im Palais des

Grafen Bitowski. 3. Akt: Im Kasino in Hietzing.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang s.
o ft t / !• und 2. Reihe . . .
Logensttz I. Rang | z unb 4# ^ihe . . .

m , u / 1. bis 7. Reihe.3 „ 50
P°"ett \ 8 . Bis 10. Reihe.2 „ 80

4^60
4 —
3 " 50 I

Mittelplatz II. Rang.2 JC 40
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre.1 „ 80 „
Amphitheater.i „ — „
Galerie.— „ 50 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 17. Oktober 1911. 15. Vorstellung im Abonnement. Wiener Blut. Anfang 7 1/* Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.
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Dienstag, den 17. Oktober LOLA.
15. Vorstellung t ttt Abonnement.

Anfang 7* 2 Uhr.

Wiener

int.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein. Musik von Johann Strauß.
Für die Bühne bearbeitet von Adolf Müller junior.

In Szene gesetzt vorn Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Fürst Apsheim-Gindelbach, Premierminister von Reuß-Schleiz-Greiz . . Walter Ruhtisch.
Balduin Graf Zedlau, Gesandter von Reuß-Schleiz-Greiz in Wien . . Theodor Rosen.
Gabriele, seine Frau.Käte Esche.
Graf Bitowski.Hans Böttcher.
DeMoiselle Franziska Cagliari, Tänzerin im Kärntnertortheater in Wien . Emilie Ebert.
Kagler, ihr Vater, Karusselbesitzer.Hans Gerlach.
Marquis de la Fossade i.Paul Richter.
Lord Percy > Diplomaten.Eugen Kny.
Prinzipe de Lugardo J.Erich Reinhold.
Komtesse Tini .Elly Gerlach.
Komtesse Nelly . ;.Hedwig Bahn.
Komtesse Libussa.Elisabeth Schilde.
Pepi Pleininger, Probiermamsell.Jda Hild.
Josef, Kammerdiener des Grafen Zedlau.Walter Gräbenitz.
Anna, Stubenmädchen bei Demoiselle Cagliari.Frieda Senta.
Der Haushofmeister beim Grafen Bitowski.Wolfgang Metius.
Ein Fiakerkutscher .Konrad Lehmann.
Der Wirt vom Kasino in Hietzing.Josef Nigrini.
Die Lisi vom Himmelpfortgrund f r.Ella Petersson.
Die Lori vom Thurybrückl / Wafchemädel.Frieda Senta.
Ein Grenadier.. Erich Schilde.
Ein Deutschmeister.Clemens Adami.
Erster Kellner..Paul Richter.

»o-.

m

Spielt in Wien ;ur Zeit des Kongresses(1814) und zwar wahrend der Bauer eines Tages.
1. Akt: Bei Bemoiselle Cagliari in Döbling. (Villa des Grafen.) 2. Akt: Im Palais des

Grafen Bitowski. 3. Akt: Im Kasino in Hietzing.

Nach dem 1. und 3. Akte längere Pausen.

'0F Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang s ' ' ' '
_ r . _ ^ fl. und 2. Reihe . . . 4 „
Logensttz I. Rang j 3 unb 4> Reihe . . . 3 „
m , s 1. bis 7. Reihe.3 „
P°^ett ^ 8 10# Reihe. 2 „

Mittelplatz II. Rang.2 ^ 40
Logensitz II. Rang.2 . — „
Parterre.1 H 80 „
Amphitheater.1 „ — „
Galerie.— „ 50 .

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende nach 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

3
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W. iiö

cx

Mittwoch, den 18. Oktober 1911. 2. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Was ihr wollt. Lustspiel
in 4 Akten von Shakespeare. Anfang Uhr.

Donnerstag, den 19. Oktober 1911. 16. Vorstellung im Abonnement. Der Dieb. Ein Stück in 3 Akten von
H. Bernstein. Deutsch von R. Lothar. Anfang 77* Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Vf-
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Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl. Theater.
Idenburg.

' <*a m 1

Mittwoch, den 18. Oktober 1911.

2. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

Anfang 4 Uhr.

Was wollt.

Lustspiel in 4 Akten von W. Shakespeare.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Person en:
Orsino, Herzog von Jllyrien.Dr. Erich Drach.

Sebastian, ein junger Edelmann, Viola's Bruder.Curt Lucas.

Antonio, ein Schiffshauptmann, Freund des Sebastian.Konrad Lehmann.

Ein Schiffshauptmann, Freund der Viola.Clemens Adami.

Valentin, s ^ ->.Hans Böttcher.

Curio, / Kavaliere des Herzogs . . ..Wolfgang Metius.

Junker Tobias von Rülp, Olivia's Verwandter.Walter Ruhtisch.

Junker Christoph von Bleichenwang.Walter Gräbenitz.

Malvolio, Olivia's Haushofmeister.Hans Ebcrt.

}*,«*.**; :::::::::::::: §r&,
Olivia, eine reiche Gräfin.Ella Hartmann.

Viola, Sebastian's Schwester . . -.Käte Busch.

Maria, Olivia's Kammermädchen.Gisa Dorn.

Ein Priester.Fritz Schröder.

1. 1 m . .Paul Richter.

2. j Genchtsdiener..Erich Reinhold.

Ein Page.Gertrud Adami.
Herren vom Hofe. Matrosen. Musikantenund Gefolge.

Nach dem 2 . Akte längere Panse.

Fremdenloge I. Rang

Proszeniumsloge I. Rang

DM- Kassen-Preise "MD
4^50 4.

o r*, t cv. fl- und 2. Reihe . . .

Sogenfttj I. Rang | 3 und 4. Reihe . . .

Parkett
t 1. bis 7. Reihe

\ 8. bis 10. Reihe.2 „ 80

Mittelplatz II. Rang.2 JC 40

Logensitz II. Rang.2 „ — „

Parterre.1 ., 80 „

Amphitheater.1 „ — „

Galerie.— „ 50 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Donnerstag, den 19. Oktober 1911. 16. Vorstellung im Abonnement. Der Dieb. Ein Stück in 3 Akten von

H. Bernstein. Deutsch von R. Lothar. Anfang 7Va Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

Anfang4Uhr



Anfang^>up

Großherzogl. Theater.

Idenburg.

Donnerstag, den 19. Oktober 1911.

16 . Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7\ Uhr.

Der Dieb.

Ein Stuck in 3 Aufzügen non Henry Bernstein. Für die deutsche Bühne bearbeitet non
Rudolf Lothar.

In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Personen:
Raymond Lagardes.Hans Gerlach.
Jsabella, seine Frau.Ella Hartmann.
Fernand, sein Sohn aus erster Ehe.Curt LucaS.
Richard Voysin.Carl Weiß.
Marie Louise, seine Frau.Gisa Dorn.
Herr Zambault.Hans Ebert.

Das Stück spielt auf dem Schlosse Lagardes in der Nähe von Paris.

Hach dem 1. und 2. Aufzuge längere Pause.

IWf Kassen-Preise

/tf 'v /
.. Ä/

FremdenlogeI. Rang ) , K „
Proszeniumsloge I. Rang ).4^50 ^
o r .. T co fl. und 2 . Reihe . . . 4 „ — „

^"Sensttz I. Rang | 3 unb 4 . . , 3 „ 50 „
^ / 1. bis 7. Reihe.
^ arIett \ 8 . bis 10. Reihe.

3 „ 50
2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang.2^40
Logensitz II. Rang. 2 „ — „
Parterre. 1 , 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie.„ 50 „

Kajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Ahr. Ende 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Freitag, den 20 . Oktober 1911. 17. Vorstellung im Abonnement. Hans Sonnenstöhers Höllenfahrt. Ein
heiteres Traumspiel in 5 Bildern von P. Apel. Musik von A. Rother. Anfang Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.

Oldenburg.
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Freitag, den 20. Oktober 1911.
17. Vorstellung i m Abonnement.

OC Anfang 1 \ Uhr. 0C

Hans Sonnenstössers

Höllenfahrt.

Ein heiteres Traumspiel in 5 Bildern von Paul Apel, mit der zur Handlung gehörigen

Musik von Arthur Rother.

In Szene gesetzt vom Oberregisfenr Gustav Kirchner.

Musikalische Leitung: II. Hofmusikdirekt o'r Philipp Stahl.

Personen:

Hans Sonnenstößer, stud. phil.Curt LucaS.

Albert Becher, Oberregisseur und Schauspieler l ^ ^ , ... Or. Erich Drach.

Philosoph, ein Papagei j s«"e Meunde
Frau vr. Schwalbe, verwitwet.Julie Grube.

Else, eine Verwandte Frau Schwalbes. Charlotte Karst.

Hermann Schmidt, Rentier.Walter Ruhtisch.

Emilie, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.

Gustav, \ ihre Kinder.H«nz Perino.

Otto Kretschmar, ein Cousin beider.Eugen Kny.

Onkel Fritz.Hans Ebert.

Tante Pauline.Betty Minder.

Der Staatsanwalt.Carl Weiß.

Dr. von Brandwiesel, Geheimer Medizinalrat.Clemens Adami.

Eine Kommerzienrätin.Julie Grube.

Frau Obersteuerkontrolleur.Frieda Bülow.

Schubring, Professor der Philosophie.Hans Gerlach.

Erster \ _. r , .Konrad Lehmann.

Zweiter / Drenstmann.Paul Richter.

Frieda, Dienstmädchen.Gertrud Adami.

Ein Kapellmeister .Hans Böttcher.

Ein Logenschließer.Willi Degold.

Ein Polizist...Erich Reinhold.

Ein Vorsitzender, ein Verteidiger, Gerichtshof, Geschworene, Gerichtsdiener, ein Scharfrichter, zwei

Henkersknechte, ein Oberkellner, Gustavs Geist, eine Gestalt in blauem Gewände, ein Mann am

Scheinwerfer, ein Orchester, Publikum.

Nach dem 3. Bilde eine längere Pause.

Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang . 4^60 4 .

• . 4
. . 3 „ 50 „

„ - „ / 1. bis 7. Reihe.3 50 ..
Parkett ^ g 6ig 10> 2 „ 80 „

o ru r m / l. und 2. Reihe
Logensttz I. Rang j 3 unb 4 _ Reihe

Mittelplatz II. Rang.2 JC 40
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre.1 ,, 80 „
Amphitheater.1 „ — „
Galerie.— „ 50 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7% Ahr. Ende nach d% Ahr.
. Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonnabend, den 21. Oktober 1911. Außer Abonnement, Freiplätze haben keine Giltigkeit. Schülervorstellung für
die Oldenburger Schulen. Was ihr wollt. Lustspiel in 4 Akten Shakespeare. Anfang 4 Uhr.

Sonntag, den 22. Oktober 1911. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Polnische Wirtschast. Vaudeville-Operette in 3 Akten von K. Kraatz und G. Okonkowsky. Gesangtexte von A. Schönfeld.
Musik von I. Gilbert. Im ersten Akt, Einlage: „Auf verbotenen Wegen." Walzerlied von I. Gilbert. Gesungen von
Herrn Rosen. Anfang 6 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
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Anfang4tuyr

Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

Sonnabend, den 81. Oktober 1911.
Außer Abonnement.

Anfang 4 Uhr.
Schülervorstelluug für die Oldenburger Schule«.

AE" Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Was wollt.

Lustspiel in 4 Akten von W. Shakespeare.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Person en:
Orsino, Herzog von Jllyrien.Dr. Erich Drach.

Sebastian, ein junger Edelmann, Viola's Bruder.Curt Lucas.

Antonio, ein Schiffshauptmann, Freund des Sebastian.Konrad Lehmann.

Ein Schiffshauptmann, Freund der Viola.Clemens Adami.

Valentin, s ^ ^ --.Hans Böttcher.

Curio, ) Kavaliere des Herzogs.Wolfgang Metius.

Junker Tobias von Rülp, Olivia's Verwandter.Walter Ruhtisch.

Junker Christoph von Bleichenwang.Walter Gräbenitz,

Malvolio, Olivia's Haushofmeister.Hans Ebert.

Narr, / Oüvra's Dienst.HanS Gerlach.

Olivia, eine reiche Gräfin.Ella Hartmann.

Viola, Sebastian's Schwester . . '.Käte Busch.

Maria, Olivia's Kammermädchen.Gisa Dorn.

Ein Priester.Fritz Schröder.

1. 1 m .Paul Richter.

2. / Gerrchtsdiener.Erich Reinhold.

Ein Page.Gertrud Adami.

Herren vom Hofe. Matrosen. Musikanten und Gefolge.

Nach dem 2. Akte längere Pause.

Kassen-Preise: 50 und 25 Pfg.
Najfenöffnung 3‘| 2 Ahr. Anfang 4 Ahr. Ende nach I, f Ahr.
Sonntag, den 22. Oktober 1911. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.Polnische Wirtschaft. Vaudeville-Operette in 3 Aktenvon K. Kraatz und G. Okonkowsky. Gesangstexte von A. Schönfeld.

Musik von I. Gilbert. Anfang 6 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
i
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Sonnlag;, den 22 . Oktober 1011.
Außer Abonnement M gewöhnlichen Preisen.

8E" PreiplütLe baden deine OiltlAdeit. 'S!

OC Anfang 6 Uhr. OO

Polnische Wirtschaft.

Vaudeville-Operette in 3 Akten von Kurt Kraatz und Georg Okonkomsky.
Gesangsterte von Alfred Schönfeld. Musik von Jean Gilbert.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Adalbert Mangelsdorf, Stadtrat.Hans Gerlach.
Gabriele, seine Frau.Betty Klinder.
Erika, beider Tochter.Jda Hild.
Geheimrat Vellenius.Konrad Lehmann.
Willy Hegewaldt, Rittergutsbesitzer.Theodor Rosen.
Marga Hegewaldt.Käte Esche.
Hans Fiedler.Walter Gräbenitz.
Fritz Sperling, Aviatiker.Heinz Perino.
Steinöl, Kunsthändler.Paul Richter.
Graf Kasimir Schofinsky.Clemens Adami.
Moruschka, .Charlotte Karst.
Saluschka, , .Elly Gerlach. f
Anuschka, sewe Nichten.Frieda Senta.
Petruschka, .Else Farrenkopf.
Auguste, Dienstmädchen bei Mangelsdorf.Frieda Bülow.
Minchen, 1 . m c « r* „.Gertrud Adami.
Stempanski,/ °uf Rittergut „Groß-Karschau".Josef Rigrini.

Knechte und Mädchen auf „Groß-Karschau".

Die Handlung spielt im ersten Akt in Berlin, im zweiten und dritten auf Groß-Karschau, einem Gute in der Provinz Posen.

Zwischenakts-Musik:
1. Perpetuum mobile, Marsch von Blon. 2. Prestissimo-Galopp von Waldteufel.

Im ersten Akt, Einlage: „Auf verbotenen Wegen." Walzerlied von I. Gilbert,
gesungen von Herrn Rosen.

Die neue Dekoration des 2. Aktes ist von Herrn Hoftheatermaler W. Mohrmann hergestellt.

Nach dem 1. und 2 . Akte längere Pausen.

Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang
ProSzeniumsloge I. Rang .4 jfC 60 4.

o r-fc t c» / 1- und 2. Reihe . . . 4 „
Logisch I. Rang j z unb 4> Reihe . . . 3„ 50

Parkett f 1. bis 7. Reihe.3 „ 50 „
( 8. bis 10. Reihe.2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang.2 JC 40
Logensitz il. Rang.2 — „
Parterre.1 80 „
Amphitheater.1 „ — „
Galerie.— „ 50 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 24. Oktober 1911. 18. Vorstellungim Abonnement Nathan der Weise. DramatischesGedicht

in 5 Akten von Lessing. Anfang 7 1/i Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
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Großherzogl. Theater. -V X

Oldenburg.

Dienstag, den 24. Oktober 1911.

18 . Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr.

Nathan der Weile.

Dramatisches Gedicht in 5 Akten non Lesjing.

In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.

Person en:

Sultan Saladin.Carl Weiß.

Sittah, dessen Schwester.Agnes Rieger-Marl.

Nathan, ein reicher Jude in Jerusalem.Hans Ebert.

Recha, dessen angenommene Tochter.Käte Busch.

Daja, eine Christin, aber in dem Hause des Juden, als Gesellschafterin der Recha Betty Klinder.
Ein junger Tempelherr.Curt LucaS.

Ein Derwisch.Clemens Adami.

Der Patriarch von Jerusalem.Hans Gerlach.

Ein Klosterbruder.Walter Ruhtisch.

Mach dem 3. Akte längere Pause.

Kassen-Preiise
Fremdenloge I. Rang

Proszeniumsloge I. Rang .4^50 4 .

o r-i t m s 1. und 2. Reihe . . . 4 „

Logenfttz I. Rang [ 3 un& 4< . . . 3 "
50

m fl. bis 7. Reihe.3 „ 50

^ arfelt { 8. bis 10. Reihe.2 „ 80

Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 40

Logensitz I[. Rang.2 „ — ,

Parterre.1 „ 80 ,

Amphitheater.1 „ — „

Galerie.— , 50 ,

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Mittwoch, den 25. Oktober 1911. 1. Abonnements-Konzert der Grohherzoal. Hofkavelle.

Anfang 7y 2 Uhr.

Donnerstag, den 26. Oktober 1911. Keine Vorstellung.

Freitag, den 27. Oktober 1911. 19. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Erstes Gastspiel

des Herrn Rudolf Lcttinger. Zum ersten Male: Cyrano von Bcrgerac. Romantische Komödie in 5 Aufzügen

von Edmond Rostand. Deutsch von L. Fulda. Cyrano, R. Lettinger a. G. Anfang 7*/2 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
*v
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

/

>0 '

x9

ri

&

%
ß

J)
'-z

I
tz

1

*5

8
ö

X)

Freitag, den AV. Oktober 1911.
19. Vorstellung im Abonnement.

“ Freiplätze haben keine Giltigkeit. -
Erstes Gastspiel des Herrn Rudolf Lettinger.

Autaug 2
Uhr.

Znm ersten Male:

Cyrano von Bergerac

RomantischeKomödie in 5 Aufzügen von Edmond Rostand. Deutsch von Ludwig Fulda.
In Szene gefetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Person en:
Erster

Kadett

Musketier

Cyrano von Bergerac .... * * *
Christian von Neuvillette . . . Curt Lucas.
Graf Guiche.Carl Weiß.
Vicomte Valvert.Eugen Kny.
Ragueneau.Walter Ruhtisch.
Life seine Frau.Ella Hartmann.
Le Bret, Cyranos Freund . . . Dr. Erich Drach.
Hauptmann Carbon von Castel-Jaloux Clemens Adami.
Signiere.Hans Ebert.
Cuigy s ,.Heinz Perino.
Brissaille / Edelleute.Hans Böttcher.
Montfleury t.Hans Gerlach.
Bellerose ! Schauspieler . . . Alfred Goldt.
Jodelet j.Walter Gräbenitz.

Zweite j Schausprelerm , , , g tieba Senta.
Roxane, Cyranos Cousine . . . Käte Busch.
Ihre Duenna.Betty Minder.
Schwester Marthe i .... Emilie Ebert.
Schwester Claire : Nonnen . . Elly Gerlach.
Mutter Marguerite J .... Julie Grube.
Erste \ .Ella Petersson.
Zweite > Nonne.Hedwig Bohn.
Dritte J.Else Farrenkopf.
Erster 1 , o .Gisa Dorn.
Zweiter / Marqms.Jda Hild.

Blumenmädchen, Bürger, Köche, Gascogner Kadetten, Schauspieler, Schauspielerinnen/ Geiger,
Zuschauer, Preziösen, Nonnen.

Die vier ersten Akte spielen 1640, der fünfte 1655.

Zweiter
Dritter
Vierter
Erster
Zweiter
Der Portier .
Ein Bürger
Sein Sohn
Ein Taschendieb
Ein Zuschauer .
Ein Kapuziner.
Ein Kapellmeister
Erster j . .
Zweiter > Poet
Dritter J . .
Die Buffetdame
Erster | „ . ,

Zweiter J Lakai
Erster s
Zweiter / -ß“^

Erstes \ m ,
Zweites J Rtnö
Ein Lehrjunge.
Eine Dame
Eine Schildwache

Hans Gerlach.
Walter Gräbenitz.
Hans Böttcher.
Eugen Kny.
Theodor Rosen.
Erich Reinhold.
Paul Richter.
Konrad Lehmann.
Else Farrenkopf.
Clemens Adami.
Erich Schilde.
Konrad Lehmann.
Fritz Schröder.
Heinrich Colmar.
Willi Degold.
Josef Nigrini.
Gertrud Adami.
Willi Degold.
Karl Korn.
Charlotte Karst.
Johanna Kny.
Charlotte Ehrhardt.
Anna Ehrhardt.
Elly Gerlach.
Hedwig Bahn.
Erich Reinhold.

spanische Soldaten,

Cyrano von Bergerac Rudolf Lettinger als Gast.

Wach dem 2. und 4. Aufzuge längere Pause.

Kasssen-Preise
Fremdenloge I. Rang >
Proszeniumsloge I. Rang j ' ' '

( 1. und 2. Reihe
Logisch I. Rang | z unb 4 .

| 1. bis 7. ReiheParkett

4^50

3 I 50 I
3 50

s 8. bis 10. Reihe.2 80

Mittelplatz II. Rang.2 Jt 40
Logensitz II. Rang.2 .. — „
Parterre . .'.1 ., 80 „
Amphitheater.1 „ — „
Galerie.— „ 50 „

Rajfenöffnung 7 Uhr. Anfang 1 % Rhr. Ende nach lö 1^ Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonnabend, den 28. Oktober 1911. 3. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Zweites Gastspiel des Herrn
Rudolf Lettinger. Cyrano von Bergerac. Cyrano, R. Lettinger a. G. Anfang 4 Uhr.

Sonntag, den 29. Oktober 1911. 20. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Drittes
und letztes Gastspiel des Herrn Rudolf Lettinger. Zum letzten Male: Cyrano von Bergerac. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.
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Sonnabend, den 28. Oktober 1911.
3. Borstellung im Abonnement für Auswärtige.

Zweites Gastspiel des Herrn Rudolf Lettinger.
Anfang 4 Uhr.

Cyrano von Bergerac,

RomantischeKomödie in 5 Aufzügen von Edmond Rostand. Deutsch von Ludwig Fulda.
In Szene gesetzt vom Oberregisfenr Gustav Kirchner.

Personen:
Cyrano von Bergerac
Christian von Neuvillette
Graf Guiche ....
Vicomte Valvert . . .
Ragueneau.
Life seine Frau . . .
Le Bret, Cyranos Freund
Hauptmann Carbon vonCastel
Lignisre.
Cuigy \
Brissaille /
Montfleury J . . . .
Bellerose > Schauspieler
Jodelet ) .

Zweite } Schauspielerin
Roxane, Cyranos Cousine
Ihre Duenna ....
Schwester Marthe i
Schwester Claire Nonnen
Mutter Marguerite

Edelleute

Erste
Zweite
Dritte
Erster
Zweiter

Nonne

j Marquis

. Curt Lucas.
. Carl Weiß.
. Eugen Kny.
. Walter Ruhtisch.
. Ella Hartmann.
. Dr. Erich Drach.

Jaloux Clemens Adami.
. Hans Ebert.
. Heinz Perino.
. Hans Böttcher.
. Hans Gerlach.
. Alfred Goldt.
. Walter Gräbenitz.
. Frieda Bülow.
. Frieda Senta.
. Käte Busch.
. Betty Klinder.
. Emilie Ebert.
. Elly Gerlach.
. Julie Grube.
. Ella Petersson.
. Hedwig Bahn.
. Else Farrenkopf.
. Gisa Dorn.
. Jda Hild.

Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Erster
Zweiter

Kadett

Musketier

. . . Hans Gerlach.

. . . Walter Gräbenitz.

. . . Hans Böttcher.

. . . Eugen Kny.

. . . Theodor Rosen.

. . . Erich Reinhold.
Der Portier.Paul Richter.
Ein Bürger.Konrad Lehmann.
Sein Sohn.Else Farrenkopf.
Ein Taschendieb.Clemens Adami.
Ein Zuschauer.Erich Schilde.
Ein Kapuziner.Konrad Lehmann.
Ein Kapellmeister.. . Fritz Schröder.
Erster |.Heinrich Colmar.
Zweiter > Poet.Paul Richter.
Dritter J.Josef Nigrini.
Die Buffetdame.Gertrud Adami.
Erster 1 0 .Willi Degold.
Zweiter / ~ atat .Karl Korn.
Erster l .Charlotte Karst.
Zweiter / ^ a 8 e .Johanna Kny.
Erstes 1 .Charlotte Ehrhardt.
Zweites) .Anna Ehrhardt.
Ein Lehrjunge.Elly Gerlach.
Eine Dame.Hedwig Bohn.
Eine Schildwache.Erich Reinhold.

Blumenmädchen, Bürger, Köche, Gascogner Kadetten, Schauspieler, Schauspielerinnen, Geiger, spanische Soldaten,

Zuschauer, Preziösen, Nonnen.

Die vier ersten Akte spielen 1640, der fünfte 1655.

Cyrano von Vergerac . Rudolf Lettinger als Gast.

Nach dem 2. und 4. Aufzuge längere Panse.

Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang )
Proszeniumsloge I. Rang | *
_ T m fl. und 2. Reihe
Logisch I. Rang j z unb 4 , Reihe

4^50 4 .

3 " 50 l

Parkett { b -

bis 7. Reihe.3 „ 50
bis 10. Reihe.2 80

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Parterre . . .
Amphitheater . .
Galerie ....

2 jfC 40 4 .9 —

Kassenöffnung3 Ahr. Einlaß 3 % Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende nach 7 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 29. Oktober 1911. 20. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Drittes
und letztes Gastspiel des Herrn Rudolf Lettinger. Zum letzten Male: Cyrano von Bergerae. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
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Sonntag, den 28. Oktober 1811.
2V. Vorstellung i m Abonnement.

SW Freiplätze haben keine Giltigkeit. "WE
Drittes und letztes Gastspiel des Herrn Rudolf Lettinger.

^.utartK 1 Uhr.
: Jum letzten Male: :

Cyrano von Bergerac

Romantische Komödie in 5 Aufzügen von Edmond Rostand. Deutsch von Ludwig Fulda.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Personen:

Edelleute

Cyrano von Bergerac ....
Christian von Neuvillette . . .
Graf Guiche.
Vicomte Valvert.
Ragueneau.
Life seine Frau.
Le Bret, Cyranos Freund . . .
Hauptmann Carbon von Castel-Jaloux
Signiere .
Cuigy \
Brissaille J
Montfleury |.
Bellerose > Schauspieler .
Jodelet j.

Zweite } Schauspielerin ;
Roxane, Cyranos Cousine .
Ihre Duenna.
Schwester Marthe i . .
Schwester Claire > Nonnen
Mutter Marguerite ) . .
Erste t.
Zweite > Nonne ....
Dritte ].
Erster
Zweiter Marquis

Curt Lucas.
Carl Weiß.
Eugen Kny.
Walter Ruhtisch.
Ella Hartmann.
Dr. Erich Drach.
Clemens Adami.
Hans Ebert.
Heinz Perino.
Hans Böttcher.
HanS Gerlach.
Alfred Goldt.
Walter Gräbenitz.
Frieda Bülow.
Frieda Senta.
Käte Busch.
Betty Klinder.
Emilie Ebert.
Elly Gerlach.
Julie Grube.
Ella Petersson.
Hedwig Bohn.
Else Farrenkopf.
Gisa Dorn.
Jda Hild.

Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Erster
Zweiter

Kadett

Musketier

. . . Hans Gerlach.
. . . Walter Gräbenitz.
. . . Hans Böttcher.
. . . Eugen Kny.
. . . Theodor Rosen.
. . . Erich Reinhold.

Der Portier.Paul Richter.
Ein Bürger.Konrad Lehmann.
Sein Sohn.Else Farrenkopf.
Ein Taschendieb.Clemens Adami.
Ein Zuschauer.Erich Schilde.
Ein Kapuziner.Konrad Lehmann.
Ein Kapellmeister.Fritz Schröder.
Erster I.Heinrich Colmar.
Zweiter > Poet.Paul Richter.
Dritter J.Josef Nigrini.
Die Buffetdame.Gertrud Adami.
Erster I 0 ,.Willi Degold.
Zweiter / ~ aIat .Karl Korn.
Erster 1 .Charlotte Karst.
Zweiter / ^ a 9 e .Johanna Kny.
Erstes 1 ..Charlotte Ehrhardt.
Zweites / !* tnö .Anna Ehrhardt.
Ein Lehrjunge.Elly Gerlach.
Eine Dame.Hedwig Bohn.
Eine Schildwache.Erich Reinhold.

Blumenmädchen, Bürger, Köche, Gascogner Kadetten, Schauspieler, Schauspielerinnen/ Geiger, spanische Soldaten,

Zuschauer, Preziösen, Nonnen.

Die vier ersten Akte spielen 1640, der fünfte 1655.

Cyrano tum Bergerac Rudolf Lettinger als Gast.

Nach dem 2. und 4. Aufzuge läng-ere Panse.

Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang j
ProSzeniumsloge I. Rang ) ' ‘ *

und 2. Reihe
und 4. ReiheLogensitz I. Rang { l'

4 dC 50 ^.

_ , . / 1. bis 7. Reihe.3 „ 50
\ 8 . bis 10. Reihe.2 „ 80

Mittelplatz II. Rang.2 Jt 40
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre.1 „ 80 „
Amphitheater.1 „ — „
Galerie.— „ 50 „

Kastenöffnung 6 Uhr. Einlaß Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Dienstag, den 31. Oktober 1911. 21. Vorstellung im Abonnement. Wiener Blut. Operette in 3 Akten von
V. Leon und L. Stein. Musik von I. Strauß. Für die Bühne bearbeitet von A. Müller junior. Anfang 7 J/2 Uhr.
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ldenburg.
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Dienstag, den 31. Oktober 1911.
21. Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr.

Wiener Kiul.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein. Musik von Johann Strauß.
Für die Bühne bearbeitet von Adolf Müller junior.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Fürst Apsheim-Gindelbach, Premierminister von Reuß-Schleiz-Greiz . . Walter Ruhtisch.
Balduin Graf Zedlau, Gesandter von Reuß-Schleiz-Greiz in Wien . . Theodor Rosen.
Gabriele, seine Frau.Käte Esche.
Graf Bitowski.Hans Böttcher.
Demoiselle Franziska Cagliari, Tänzerin im Kärntnertortheater in Wien . Emilie Ebert.
Kagler, ihr Vater, Karusselbesitzer.Hans Gerlach.
Marquis de la Fossade j.Paul Richter.
Lord Percy > Diplomaten.Eugen Kny.
Prinzipe de Lugardo J.Erich Reinhold.
Komtesse Tini .Elly Gerlach.
Komtesse Nelly.Hedwig Bahn.
Komtesse Libussa.Elisabeth Schilde.
Pepi Pleininger, Probiermamsell.Jda Hild.
Josef, Kammerdiener des Grafen Zedlau.Walter Gräbenitz.
Anna, Stubenmädchen bei Demoiselle Cagliari.Frieda Senta.
Der Haushofmeister beim Grafen Bitowski.Wolfgang Metius.
Ein Fiakerkutscher .Konrad Lehmann.
Der Wirt vom Kasino in Hietzing.Josef Nigrini.
Die Lisi vom Himmelpfortgrund l .Ella Petersson.
Die Lori vom Thurybrückl / Waschemadel.Frieda Senta.
Ein Grenadier.Erich Schilde.
Ein Deutschmeister.Clemens Adami.
Erster Kellner.Paul Richter.

Spielt in Wien ;ur Zeit des Kongresses (1814) und zwar während der Bauer eines Tages.
1. Akt: Bei Demoiselle Cagliari in Döbling. (Villa des Grafen.) 2. Akt: Im Palais des

Grafen Bitowski. 3. Akt: Im Kasino in Hietzing.

Assel» den» 1 und 3. Akte längere Pansen.

Kassen-Pr eise
Fremdenloge I. Rang ) . .
ProLzeniumsloge I. Rang J.
O ru T «J f 1. und 2. Reihe . . . 4 „ — „
ßogenftfc I. Rang j 3 _ unb 4 Reihe . . . 3 „ 50 „

f 1. bis 7. Reihe.3 „ 50 „
4$artett ^ g 6i8 10 Reihe.2 80 .

Mittelplatz II. Rang.2 JC 40
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre.1 „ 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie.— „ 50 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1% Ahr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Schauspiel
Donnerstag, den 2. November 1911. 22. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Milttda.
l in 1 Akt von Fr. Ulbrich. Hierauf: Liebelei. Schauspiel in 3 Akten von A. Schnitzler. Anfang 7y 2 Uhr.

A Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Großherzogl. Theater.
lden bürg.

Donnerstag, den 2. November 1911.
22. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 1 \ Uhr. OC
NovitätI Zum ersten Male: NovitätI

JfMiiatta

Schauspiel in 1 Aufzug von Franz Nlbrich.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Pers»« en:
Heinz Lied . ..Dr. Erich Drach.

Milada Löwen, Schauspielerin.Ella Hartmann.

Kurt Löwen, Leutnant, Miladas Bruder.Eugen Kny.

Kurt Retlaff, Rittergutsbesitzer und ehemaliger Regimentskamerad Löwens Hans Gerlach,

Dr. Werner Herz, Arzt.Konrad Lehmann.

Spreier, Oberregisseur.Clemens Adami.

Ein Kellner.Paul Richter.

Ort der Handlung: Ein separiertes Zimmer eines eleganten, großstädtischen Weinrestaurants.

Zeit: Zwischen 11 und 12 nachts, an einem Winterabend 19. . .

Hierauf:

Liebelei

Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Hans Weiring, Violinspieler am Josefstädter Theater.Hans Ebert.

Christine, seine Tochter.Käte Busch.

Mizi Schlager, Modistin.Gisa Dorn.

Katharina Binder, Frau eines Strumpfwirkers.Betty Künder.

Fritz Lobheimer 1 ,.Curt Lucas.

Theodor Kaiser ) iun0e Leute.Heinz Perino.

Ein Herr.Carl Weiß.
Ort: Wien. Zeit: Gegenwart.

Nach dem ersten Stücke und nach dem ersten Akt des zweiten
Stückes linden läng'ere Pausen statt.

W Kassenpreise wie gewöhnlich.
Raffenöffimng 7 lllir. Anfang 7‘| z Ilhr. Ende gegen 1» Uhr.

Vorverkauf von 12 dis 1 Uhr mittags._
Freitag, den 3. November 1911. 23. Vorstellung im Abonnement. Nathan der Weise. Dramatisches Gedicht

in 5 Akten von Lessing. Anfang 7 1/z Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzoal. Theater.
Oldenburg.

Freitag, den 3. November 1911.

ÄS. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 \ Uhr.

Nathan der Weise

Dramatisches Gedicht in 5 Akten von Lesjing.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Sultan Saladin.Carl Weiß.
Sittah, dessen Schwester.Agnes Rieger-Marl.
Nathan, ein reicher Jude in Jerusalem.Hans Ebert.
Recha, dessen angenommene Tochter.Käte Busch.
Daja, eine Christin, aber in dem Hause des Juden, als Gesellschafterinder Recha Betty Klinder.
Ein junger Tempelherr.Curt Lucas.
Ein Derwisch.Clemens Adami.
Der Patriarch von Jerusalem.Hans Gerlach,
Ein Klosterbruder.Walter Ruhtisch.

Nach dem 3. Akte längere Pause.

Kasseu-Preise *^1
Fremdenloge I. Rang )

Proszeniumsloge I. Rang ) ‘ "

o ru t «? f 1 - und 2. Reihe

Logeus'd I. R°ng [ 3 . und 4. Reihe

Parkett
/ 1. bis 7. Reihe\ 8. bis 10 .

Reihe

4^50 4.

3 l 50 I

3 ,, 50 „

2 „ 80 „

Mittelplatz H. Rang. 2 Ji 40
Logensitz IL Rang.2 „ — „

Parterre. 1 „ 80 „

Amphitheater. 1 „ — „

Galerie.— „ 50 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 2 Ahr. Ende nach lö^ Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonnabend, den 4. November 1911. Außer Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Volksvorstellung

zu bedeutend ermäßigten Preisen. Was ihr wollt. Lustspiel in 4 Akten von Shakespeare. Anfang 7 1ji Uhr.

Sonntag, den 5. November 1911. 24. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!

Zum ersten Male: Meyers. Schwank in 3 Akten von F. Friedmann-Fredrich. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
, «v

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Anfang^1»Uhr.

Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

Sonnabend, den 4. November 1911.

Volksvorstellung.
Außer Abonnement zu ermäßigte« Preisen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit. -WO

Anfang 7‘ ä Uhr. OC

Was utol!

Lustspiel in 4 Akten von W. Shakespeare.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Person en:
Orsino, Herzog von Jllyrien.Dr. Erich Drach.
Sebastian, ein junger Edelmann, Viola's Bruder.Curt Lucas.

Antonio, ein Schiffshauptmann, Freund des Sebastian.Konrad Lehmann.
Ein Schiffshauptmann, Freund der Biola.Clemens Adami.
Valentin, \ „ r . . „ _.Hans Böttcher.
Curio, J Kavaliere des Herzogs.Wolfgang Metius.
Junker Tobias von Rülp, Olivia's Verwandter.Walter Ruhtisch.

Junker Christoph von Bleichenwang.Walter Gräbenitz.
Malvolio, Olivia's Haushofmeister.Hans Ebert.

| -
Olivia, eine reiche Gräfin.Ella Hartmann.

Viola, Sebastian's Schwester . ..Käte Busch.
Maria, Olivia's Kammermädchen.Gisa Dorn.
Ein Priester.Fritz Schröder.
1 . 1 M .Paul Richter.
2. / Gerrchtsdrener.Erich Reinhold.
Ein Page.Gertrud Adami.

Herren vom Hofe. Matrosen. Musikanten und Gefolge.

Wach dem 8. Akte längere Pause.

23r Pr eise der Plätze:
I. Rang und Parkett 1 Mark. II. Rang und Parterre 50 Pfg.

III. Rang 25 Pfg._
Kassenöffnung 7 Rhr. Anfang 1 % Rhr. Ende 10 Rhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Rhr mittags.
Sonntag, den 5. November 1911. 24. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!

Zum ersten Male: Meyers. Schwank in 3 Akten von F. Friedmann-Fredrich. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzig!

Otdenbur

Theater.

k
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Sonntag, den 5. November 1911.

24. Vorstellung int Ab onnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang 7 Uhr.
NovitätI Zum ersten Male: NovitätI

JWeyers»

Schwank in 3 Akten von Fritz Friedmann-Frederich.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Person en:
Jaques Meyer.Heinz Perino.
Moritz Meyer.Hans Ebert.
Rosalie, geb. Meyer, seine Frau.Julie Grube.
Gerda ! , ~. . .Charlotte Karst.
Fritz j beld-r Kinder.Curt LucaS.
Geheimrat Jacob Meyer.Konrad Lehmann.
Wilhelm Stresemann, Gutsbesitzer.Carl Weiß.
Sophie Charlotte, geb. Freiin von der Küche.Agnes Rieger-Marl.
Edith, beider Tochter .Gisa Dorn.
Kugeleit, Gutsbesitzer.Clemens Adami.
Amalie, seine Frau.Betty Minder.
Valli, beider Tochter.Elly Gerlach.
Momber, Gutsbesitzer.Walter Gräbenitz.
Dr. Bauer, Rechtsanwalt.Dr. Erich Drach.
Chevalier Cäsar de la Roche.Walter Ruhtisch.
Chevalier Erneste de la Roche.Hans Gerlach.
Aurore, seine Frau.Gertrud Adami.
Ottomar Held.Hans Böttcher.
Lola Menotti.Erdmuth Petersson.
Paul, Diener bei Jaques Meyer.Eugen Kny.
Heinrich, Diener bei Stresemann.Paul Richter.

Ort der Handlung: Im ersten Akt: Berlin bei Jaques Meyer. Im zweiten und dritten Akt: Bei Stresemann auf einem
Gut in Ostpreußen.

- ♦ -

Mach dem 1 . und 2 » Akte längere Pansen.
HM' Kassenpreise wie gewöhnlich,
Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6^ Ahr. Anfang 7 Vhr. Ende nach 9 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Dienstag, den 7. November 1911. 25. Vorstellung im Abonnement. Meyers. Anfang 7 x/2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
tdenburg.

eA rs 1

Dienstag, den 7. November 1911.
25. Vorstellung im Abonnement.

Anfang s Uhr.

»Meyers»

Schwank in 3 Akten von Fritz Friedmann-Frederich.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
JaqueS Meyer.Heinz Perino.

Moritz Meyer.Hans Ebert.

Rosalie, geb. Meyer, seine Frau.Julie Grube.

Gerda t „ .Charlotte Karst.

Fritz j beider Kinder.Curt Lucas.

Geheimrat Jacob Meyer.Konrad Lehmann.

Wilhelm Stresemann, Gutsbesitzer.Carl Weiß.

Sophie Charlotte, geb. Freiin von der Küche.Agnes Rieger-Marl.

Edith, beider Tochter .Gisa Dorn.

Kugeleit, Gutsbesitzer.Clemens Adami.

Amalie, seine Frau.Betty Klinder.

Valli, beider Tochter.Elly Gerlach.

Momber, Gutsbesitzer.Walter Gräbenitz.

Dr. Bauer, Rechtsanwalt.Dr. Erich Drach.

Chevalier Cäsar de la Roche.Walter Ruhtisch.

Chevalier Erneste de la Roche.Hans Gerlach.

Aurore, seine Frau.Gertrud Adami.

Ottomar Held.Hans Böttcher.

Lola Menotti.Erdmuth Petersson.

Paul, Diener bei Jaques Meyer.Eugen Kny.

Heinrich, Diener bei Stresemann.Paul Richter.

Ort der Handlung: Im ersten Mt: Berlin bei Jaques Meyer. Im zweiten und dritten Akt: Bei Stresemann auf einem

Gut in Ostpreußen.

Wach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kassenpreis® wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende 9 X|2 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Mittwoch, den 8. November 1911. 2. Abonnements-Konzert der Grofcherzogl. Hofkapelle.
Donnerstag, dcn 9. November 1911. Keine Vorstellung.

Freitag, den 10. November 1911. 26. Vorstellung im Abonnement. Die Braut von Messina» Trauerspiel in

5 Akten von Schiller. Anfang 7*/2 Uhr. _Im Theater gefunden : 1 Brosche. 1 Pincenez. 2 Taschentücher. 2 Schirme.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
Idenburg.

Freilag, den 10. November 1911.
26. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 2 Uhr.
Zur Feier von Schillers Geburtstag.

Die Braut von Messina.

oder:

Die feindlichen Vvndev.

Ein Trauerspiel mit Chören in 4 Akten von Friedrich von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

P erson en:
Donna Jsabella, Fürstin von Messina.Agnes Rieger-Marl.

D°n Manuel, l ^ Söhne.Erich Drach.
Don Cesar, / J ’ .Curt Lucas.
Beatrice, ihre Tochter.Käte Busch.
Diego, ein alter Diener der Fürstin.Clemens Adami.
Cajetan, .Carl Weiß.

S *- •+* *-«- “ :::::::::: SÄ».
Tristan, .Erich Reinhold.

Zweiter ) Ritter des Don Manuel ' ^°itz IAder.
Bohemund, \ .Hans Ebert.
Roger, > im Gefolge des Don Cesar.Heinz Perino.
Hippolyt, j.Hans Böttcher.
Erster \ ..Erich Schilde.
Zweiter > Ritter des Cesar.Wolfgang Metius.
Dritter j.Willi Degold.
Erster Bote.Eugen Kny.
Zweiter Bote.Walter Gräbenitz.
Die Ältesten von Messina.

Nach dem 2. Akte längere Panse.

Kassenprei§e wie gewöhnlich.
_ Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende lO 1^

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonntag, den 12. November 1911. 27. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Der

Zigeunerbaron. Operette in 3 Akten von I. Strauß. A nfang 7 Uhr.
Im Theater gefunden: 1 Paar Handschuhe.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater. /
Oldenburg.

Sonntag den 12. November 1911.
27 ♦ Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.

Zigeunerbaron

Operette in 3 Akten nach einer Erzählung M. Jokai's von Schnitzer. Musik von
Johann Strauß.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Graf Peter Homonay, Obergespan des Temeser Comitates.Hans Böttcher.
Conte Canero, Königlicher Kommissar.Clemens Adami.
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant.Theodor Rosen.
KLlmän Zsupän, ein reicher Schweinezüchter im Banate.Walter Ruhtisch.
Arsena, seine Tochter .Jda Hild.
Mirabella, Erzieherin im Hause Zsupän's.Betty K lind er.
Ottokar, ihr Sohn.Walter Gräbenitz.
Czipra, Zigeunerin.Margot Bsru.
Saffi, Zigeunermädchen.Käte Esche.
Pali,
Jozsi,
Ferko.
Michaly.
Janesi,

Konrad Lehmann.
.Alfred Goldt.'
Zigeuner.Willi Degold.
..Paul Richter.
.Wolfgang Metius.

Sepl, Laternenbub.Elisabeth Schilde.
Miksa, Schiffsknecht. . Fritz Schröder.
Ein Zigeunerknabe ..Louis Peters.
Irma, \.Liefet Bauer.
Tercsi, i.Hedwig Bahn.
Aranka, I .Frieda Bülow.
Katocza, [ a . . . ^ ..Else Farrenkopf.
Julesa, Arseans Freundmnen.Elly Gerlach.
Eetelka, l.-.Johanna Kny.
Solan, |.Hedwig Menz.
Jlka, /.Erdmuth Petersson.
Jstwan, Zsupüns Knecht...Josef Nigrini.
Gyuri, 1.Karl Korn.
Jmic, Junge Cziskos.Gertrud Adami.
Tamas, ).Elisabeth Schilde.

Schiffsknechte. Zigeuner, Zigeunerinnen und Zigeunerkinder Trabanten, Grenadiere, Tambours, Husaren,
Marketenderinnen, Pagen, Hofherren, Ratsherren, Volk, Soldaten rc.

Ort der Handlung: 1. Akt: Im Temeser Banate; 2 . Akt: In einem Zigeunerdorfe, ebendasesbst; 3. Akt: In Wien.

Zeit der Handlung gegen Mitte des 18. Jahrhunderts.

Wach dem 1. und 2 . Akte längere Pausen.

IM" Kassen-Preise ^P®
Fremdenloge I. Rang |
ProSzeniumsloge I. Rang j * '

_ fl. und 2. Reihe .
Logensitz I. Rang j 3 UItb 4 Reihe .
m v*... / 1- bis 7. Reihe ....
ßanett j 3 bis 10. Reihe . . .

4 ^50
Mittelplatz II. Rang. 2 JC 40
Logensitz IL. Rang.2 .. — „
Parterre. 1 80 „
Amphitheater. . . . 1 „ — „
Galerie.— „50„

|>| Lassenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6'| 2 Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende 9 3 |4 Ahr
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Dienstag, den 14. November 1911. 28. Vorstellung im Abonnement. Der Zigeunerbaron. Anfang 77ü Uhr

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Großherzoal.
Theater.

tdenburg.

;, den 14. November 1911.
28. Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr.

Zigeunerbaron.

Operette in 3 Akten nach einer Erzählung M. Jokai's von Schnitzer. Mnjik von
Johann Strauß.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Rnhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Graf Peter Homonay, Obergespan des Temeser Comitates.Hans Böttcher.
Conte Canero, Königlicher Kommissar.Clemens Adami.
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant.Theodor Rosen.
Külmün Zsupän, ein reicher Schweinezüchter im Banate.Walter Ruhtisch.
Arsena, seine Tochter .Jda Hild.
Mirabella, Erzieherin im Hause ZsupLn's.Betty Klinder.
Ottokar, ihr Sohn.Walter Gräbenitz.
Czipra, Zigeunerin.Margot Bsru.
Saffi, Zigeunermädchen.Käte Esche.
Pali,
Jozsi,
Ferko.
Michaly,
Jancsi,

Konrad Lehmann.
.Alfred Goldt.i
Zigeuner.Willi Degold.
.Paul Richter:
.Wolfgang Metius.

Sepl, Laternenbub.Elisabeth Schilde.
Miksa, Schiffsknecht. . Fritz Schröder.
Ein Zigeunerknabe.Louis Peters.
Irma, \.Liesel Bauer.
Tercsi, !.Hedwig Bohn.
Aranka, I .Frieda Bülow.
Katocza, [ af . _ ^ ..Frieda Senta.
Julesa, Arseans Freundmnen.Elly Gerlach.
Eetelka, l.Johanna Kny.
Jolan, I.Hedwig Menz.
Jlka, ) .Erdmuth Petersson.
Jstwan, Zsupüns Knecht.Josef Nigrini.
Gyuri, ] .Karl Korn.
Jmic, > Junge Cziskos.Gertrud Adämi.
Tamas, J .Elisabeth Schilde.

Schiffsknechte. Zigeuner, Zigeunerinnen und Zigeunerkinder Trabanten, Grenadiere, Tambours, Husaren,
Marketenderinnen, Pagen, Hofherren, Ratsherren, Volk, Soldaten re.

Ort der Handlung: 1. Akt: Im Temeser Banate; 2. Akt: In einem Zigeunerdorfe, ebendasesbst; 3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung gegen Mitte des 18. Jahrhunderts.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pansen.

IM" Kassen-Pretse -WE
4 jfC 50Fremdenloge I. Rang j

ProSzeniumsloge I. Rang j.
r. x c« s 1- und 2. Reihe . . . 4 „ —
Logensch I. Rang ^ 3 unb 4 Reihe . . . 3 „ 50

fl. bis 7. Reihe.3 „ 50
i g. bis 10. Reihe.2 „ 80

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 40 4 .
Logensitz II. Rang. 2 „ — „
Parterre.1 „ 80 „
Amphitheater.1 „ — „
Galerie.— „ 50 „

Rajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 7% Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Mittwoch, den 15. November 1911. 4. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Der Zigeunerbaron.
Anfang 4 Uhr.

Donnerstag, den 16. November 1911. 29. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Die
Braut von Messina. Trauerspiel in 4 Akten von Schiller. Anfang 77a Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

(fX-K%

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

ahnInkv«vz«M



Anfang4Uhr

&

85

srj
r)

er

I

L
Rs
^9

?)

i,

Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

Mittwoch, den 15. November lOll.
4« Vorstellung im Abo« «ement für Auswärtige.

.Anfang 4 Uhr.

Zigeunerbaron

Operette in 3 Akten nach einer Erzählung M. Jokai^s von Schnitzer. Musik von
Johann Strauß.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Graf Peter Homonay, Obergespan des Temeser Comitates.Hans Böttcher.
(Tonte Canero, Königlicher Kommissar.Clemens Adami.
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant.Theodor Rosen.
Kalman Zsupän, ein reicher Schweinezüchter im Banate.Walter Ruhtisch.
Arsena, seine Tochter.Jda Hild.
Mirabella, Erzieherin im Hause Zsupän's.Betty Klinder.
Ottokar, ihr Sohn.'.Walter Gräbenitz.
Czipra, Zigeunerin.Margot Sera.
Saffi, Zigeunermädchen.Käte Esche.
Pali,
Jozsi,
Ferko.
Michaly.
Jancsi,

DM- Kassen-Preise ME

■J

Konrad Lehmann.
.Alfred Goldt.l
Zigeuner.Willi Degold.
.Paul Richter.
.Wolfgang Metius.

Sepl, Laternenbub.Elisabeth Schilde.
Miksa, Schiffsknecht.Fritz Schröder.
Ein Zigeunerknabe.Louis Peters.
Irma, \.Liesel Bauer.
Tercsi, .■.Hedwig Bohn.
Aranka, I .. . . Frieda Bülow.
Katocza. i . .Frieda Senta.

Julesa, ) Arseans Freundinnen.Elly Gerlach.
Eetelka, l.Johanna Kny.
Jolan, !.Hedwig Menz.
Jlka, /.Erdmuth Petersson.
Jstwan, Zsupäns Knecht.Josef Rigrini.
Gyuri, ) .Karl Korn.
Jmic, \ Junge Cziskos.Gertrud Adami.
Tamas, I. n .Elisabeth Schilde.

Schiffsknechte, Zigeuner, Zigeunerinnen und Zigeunerkinder Trabanten, Grenadiere, Tambours, Husaren,
Marketenderinnen, Pagen, Hofherren, Ratsherren, Volk, Soldaten rc.

Ort der Handlung: 1. Akt: Im Temeser Banate; 2. Akt: In einem Zigeunerdorfe, ebendaselbst; 3. Akt: In Wien.

Zeit der Handlung gegen Milte des 18. Jahrhunderts.

Nach dem 4 und 2. Akte längere Pausen.

Fremdenloge I. Rang { L
Proszeniumsloge I. Rang j. ^ ^
_ r . T m fl. und 2. Reihe . . . 4 „ — „
Logensttz I. Rang | 3 unb 4- Reihe . . . 3 „ 50 „
M fl. bis 7. Reihe ..3 „ 50 „
ißarlett j g bis 10. Reihe.2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 40
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre.1 „ 80 „
Amphitheater.1 „ — „
Galerie.— , 50 ,

Najfenöffnnng 3 Ahr. Einlaß 31- Ahr. Anfang 4 Ahr. Ende nach 6‘| 2 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Donnerstag, den 16. November 1911. 29. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Die
Braut von Messina. Trauerspiel in 4 Akten von Schiller. Anfang 7 1h Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Handtasche mit Inhalt. 1 Opernglas.

LZd

e-A

o

3

Oldenburg. Schulzefche Hof-Buchdruckerei.
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Gnchhrrzoal. Theater

Oldenburg.

Donnerstag, den 16. November 1911.
29. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang 1 \ Uhr.

Die Braut von Messina,

oder:

Die fewMtd^en Vrmdev.

Ein Trauerspiel mit Chören in 4 Akten von Friedrich von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.

Personen:
Donna Jsabella, Fürstin von Messina.Agnes Rieger-Marl.

Don Manuel, \ i()re Söhne.Di'. Erich Drach.
Don Cesar, \ 1 ; .Curt Lucas.

Beatrice, ihre Tochter.Käte Busch.

Diego, ein alter Diener der Fürstin.Clemens Adami.

Cajetan, .Carl Weiß.

Sa® im befolge des Don Manuel ^ ^ ^ . Konrad^Lehmann.
Tristan, .Erich Reinhold.

Neüer ) Ritter des Don Manuel ^ ^ Fritz Schwer.

Bohemund, 1.Hans Ebert.
Roger, > im Gefolge des Don Cesar.Heinz Perino.

Hippolyt, ).Hans Böttcher.

Erster \ .Erich Schilde.

Zweiter > Ritter des Cesar.. Wolfgang Metius.

Dritter J.Willi Degold.

Erster Bote.Eugen Kny.

Zweiter Bote.Walter Gräbenitz.

Die Ältesten von Messina.

Wach dem 2 . Akte längere Pause.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 1 2 Ahr. Ende 10^ Uhr.

Vorverkauf von 12 bis Uhr mittags.
Sonntag, den 19. November 1911. 30. Vorstellung im Abonnement. Zur Gendenkfeier des 100. Todestages

Heinrich von Kleists. Das Käthchen von Heilbronn. Schauspiel in 5 Akten von H. von Kleist. Bühnenbearbeitung
von Prof. Dr. A. Seidl. Anfang 7 Uhr._

Im Theater gefunden : 1 Handtasche mit Inhalt. 1 Opernglas.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzoal. Theater.
Oldenburg. .

Sonntag, den 19. November 1911.
30. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.
Zur Gedenkfeier des 100. Todestages

Heinrich von Kleists.

Das Kiithchea >

oder'
Skilbraaa

Die Feuerprobe.

Großes Historisches Nitterschauspiel in 5 Auszügen von H. von Meist. Dühnenbearbeitungvon
Professor Dr. A. Seidl.

In Szene gesetzt vom Oberregisfeur Gustav Kirchner.
Personen:

Der Kaiser .
Friedrich Wetter, Graf vom Strahl.
Gräfin Helena, seine Mutter.
Ritter Flammberg, des Grafen Vasall.
Gottschalk, sein Knecht.• . . . .
Brigitte, Haushälterin im gräflichen Schloß.
Kunigundevon Thurneck.
Rosalie, ihre Kammerzofe.
Theobald Friedeborn, Waffenschmied aus Heilbronn.
Käthchen, seine Tochter.
Maximilian, Burggraf von Freiburg.
Georg von Waldstätten,sein Freund.
Der Rheingraf vom Stein, Verlobter Kunigundens.
Eginhard von der Wart, sein Freund.
Graf Otto von der Flühe, Rat des Kaisers und Richter des heimlichen Gerichts
Jakob Pech, Gastwirt.
Ein Köhler.
Ein Köhlerjunge.
Ein Nachtwächter.
Ein Herold.
Ritter. Diener. Häscher. Knechte. Boten. Volk.

Die Handlung spielt in Schwaben.

Carl Weiß.
Dr. Erich Drach.
Agnes Rieger-Marl.
Curt Lucas.
Walter Ruhtisch.
Betty Klinder.
Ella Hartmann.
Gertrud Adami.
Hans Gerlach.
Charlotte Karst.
Heinz Perino.
Eugen Kny.
Hans Ebert.
Hans Böttcher.
Konrad Lehmann.
Walter Gräbenitz.
Clemens Adami.
Elly Gerlach.
Erich Schilde.
Paul Richter.

Wach dem 3. Aufzuge längere Pausen.

Kasscnpreise wie gewöhnlich.
Nassenöffmrilg v Atir. Ginlaß 61- Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 21. November 1911. 31. Vorstellung im Abonnement.Das Käthchen von Heilbronn

Anfang 772 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

J>r

Dienstag, den 21 November 1911.
31. Vorstellung iw Abonnement.

Anfang T\ Uhr.
100. Todestag Heinrich von Kleists.

Das Kitthchea i

oder
Heilbra»

Die Feuerprobe

Großes Historisches Nitterschauspiel in 5 Aufzügen von H. von Kleist. Dühnenbearbcitungvon
Professor Di*. A. Seidl.

I n Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Personen:

Der Kaiser .

Friedrich Weiter, Graf vom Strahl.

Gräfin Helena, seine Mutter.

Ritter Flammberg, des Grafen Vasall.

Gottschalk, sein Knecht.■ . . . .

Brigitte, Haushälterin im gräflichen Schloß.

Kunigunde von Thurneck.

Rosalie, ihre Kammerzofe.

Theobald Friedeborn, Waffenschmied aus Heilbronn.

Käthchen, seine Tochter.

Maximilian, Burggraf von Freiburg.

Georg von Waldstätten, sein Freund.

Der Rheingraf vom Stein, Verlobter Kunigundens.

Eginhard von der Wart, sein Freund.

Graf Otto von der Flühe, Rat des Kaisers und Richter des heimlichen Gerichts

Jakob Pech, Gastwirt.

Ein Köhler.

Ein Köhlerjunge.

Ein Nachtwächter.

Ein Herold.

Ritter. Diener. Häscher. Knechte. Boten. Volk.

Die Handlung spielt in Schwaben.

Carl Weiß.

Dr. Erich Drach.

Agnes Rieger-Marl.
Curt Lucas.

Walter Ruhtisch.

Betty Klinder.

Ella Hartmann.
Gertrud Adami.

Hans Gerlach.

Charlotte Karst.

Heinz Perino.

Eugen Kny.

Hans Ebert.

Hans Böttcher.

Konrad Lehmann.

Walter Gräbenitz.
Clemens Adami.

Elly Gerlach.

Erich Schilde.

Paul Richter.

Nach dem 3. Aufzuge längere Pause.

y Kassenpreise wie gewöhnlich,
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende gegen lO^ Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Donnerstag, den 23. November 1911. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine

Giltigkeit. Erstes Gastspiel des Herrn Rudolf Christians. Othello. Trauerspiel in 5 Aufzügen von W. Shakespeare.

Deutsch von Schlegel und Tieck. Othello, Rudolf Christians als Gast. Anfang l 1/* Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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AnfangUhr

Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

Donnerstag, den 23 November 1911.

Außer Abonnement ;u gewöhnlichen Preisen.
MF* Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Erstes Gastspiel des Herrn Rudolf Christians.
OC Anfang ,7\ Uhr.

OtheUo

Der Kohl* von Venedig.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von W. Shakespeare. Deutsch von Schlegel und Tieck.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:

Senator

Der Doge von Venedig

Brabantio, Senator .

2! }
Gratiano, Brabantios Bruder

Lodovico, Brabantios Neffe.

Othello, Feldherr, Mohr

Cassio, sein Leutnant. . .

*

Jago, sein Fähnrich.Hans Ebert.

Rodrigo, ein junger Benetianer . Walter Gräbenitz.

Montano, der Statthalter von^Cypern Hans Gerlach.

Desdemona, Brabantios Tochter . Käte Busch.

Emilie, Jagos Frau.Agnes Rieger-Marl.

Bianca.Gertrud Adami.

Ein Bote.Paul Richter.

Ein Edelmann.Erich Schilde.

Offiziere. Edelleutc. Damen. Diener. Fackelträger. 1. Aufzug in Venedig, hernach auf Cypern.

* Othello ........ Rudolf Christians als Gast.

Clemens Adami.

Cart Weiß.

Konrad Lehmann.

Erich Reinhold.

Hans Böttcher.

Eugen Kny.
* *

*

Curt Lucas.

Wach dem 2. Aufzuge längere Pause.

IW Ka§§enprei§e wie gewöhnlich»
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 2 Ahr. Ende 10^ Rhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Freitag, den 24. November 1911. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Zweites Gastspiel des Herrn Rudolf Christians. Die Journalisten. Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag. Bolz,

Rudolf Christians als Gast. Anfang 7 1/z Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

AnfangUhr



Großherzogl

Oldenbur

WM*

mm Theater.

Freitag, den 24. November 1911.

Außer Abonnement ;n gewöhnlichen Preisen.
Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Zweites Gastspiel des Herrn Rudolf Christians.
Anfang 7 \ Uhr. 00

Die Journalisten.

Lustspiel in 4 Akten von Gustav Freylag.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Oberst a. D. Berg.Carl Weiß.
Iba, seine Tochter.Charlotte Karst.
Adelheid Runeck..Ella Hartmann.
Senden. Gutsbesitzer.Clemens Adami.
Professor Oldendorf, Redakteur i.Dr. Erich Drach.
Conrad Bolz, Redakteur 1. * * *
Bellmaus, Mitarbeiter l , 0 . ..Eugen Kny.
Kämpe, Mitarbeiter der Zeitung „Union".Curt Lucas.
Körner l.Erich Reinhold.
Müller Faktotum ).Paul Richter.
Blumenberg, Redakteur l , „ ~ f „.Hans Gerlach.
Schmock, Mitarbeiter j bet 3 eitun 9 "^or-olan".Hans Ebert.
Piepenbrink, Weinhändler und Wahlmann.Walter Ruhtisch.
Lotte, seine Frau.Betty Klinder.
Bertha, ihre Tochter.Else Farrenkopf.
Kleinmichel, Bürger und Wahlmann.Konrad Lehmann.
Fritz, sein Sohn.Willi Degold.
Justizrat Schwarz .Hans Böttcher.
Signora Pavoni, Tänzerin.Agnes Rieger-Marl.
Korb, Schreiber vom Gute Adelheid's.Walter Gräbenitz.
Karl, Bedienter des Obersten.Erich Schilde.
Ein Kellner.Fritz Schröder.

Ort der Handlung: Die Hauptstadt einer Provinz.

* * * Vol;.. Rudolf Christians als Gast.
Nach dem 3. Akt e längere Panse. _

IHT Kassenpreise wie gewöhnlich. "IW
_ Kajfenöffnung7 Rhr. Anfang 1% Rhr. Ende 1Q*1 4 Rhr.

Vorverkauf non 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonnabend, den 25. November 1911. Außer Abonnement für Auswärtige, zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben

keine Giltigkeit. Drittes Gastspiel des Herrn Rudolf Christians. Die Journalisten. Anfang 4 Uhr.
Sonntag, den 26. November 1911. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Letztes Gastspiel des Herrn

Rudolf Christians. Othello. Trauerspiel in 4 Aufzügenvon Shakespeare. Deutsch von Schlegel u. Tieck. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
Idenburg.

Sonnabend, den 25. November 1911.

Russee Abonnement zu _ . Preisen für Auswärtige.
9V~ Freiplätze haben keine Giltigkeit. -Mz

Drittes Gastspiel des Herrn Rudolf Christians.
AnkaiiK 4 Uhr,

Journalisten.

Lustspiel in 4 Akten von Gustav Freytag
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Person en:
Oberst a. D. Berg.Carl Weiß.

Iba. seine Tochter..Charlotte Karst.

Adelheid Runeck.Ella Hartmann.

Senden, Gutsbesitzer.Clemens Adami.

Professor Oldendorf, Redakteur \.Dr. Erich Drach.

Conrad Bolz, Redakteur 1. ***

Bellmaus, Mitarbeiter [ . _ ., „ . „.Eugen Kny.

Kämpe, Mitarbeiter ( ^ er Bettung »Union.Curt Lucas.
Körner >.Erich Reinhold.

Müller Faktotum ).Paul Richter.

Blumenberg, Redakteur t , „ „.Hans Gerlach.

Schmock, Mitarbeiter / Zeitung „Coriolan.Hans Ebert.

Piepenbrink, Weinhändler und Wahlmann.Walter Ruhtisch.

Lotte, seine Frau.Betty Klinder.

Bertha, ihre Tochter.Else Farrenkopf.

Kleinmichel, Bürger und Wahlmann.Konrad Lehmann.

Fritz, sein Sohn.Willi Degold.

Justizrat Schwarz .Hans Böttcher.

Signora Pavoni, Tänzerin.Agnes Rieger-Marl.

Korb, Schreiber vom Gute Adelheid's.Walter Gräbenitz.

Karl, Bedienter des Obersten.Erich Schilde.

Ein Kellner.Fritz Schröder.

Ort der Handlung: Die Hauptstadt einer Provinz.

* Rudolf Christians als
Nach dem 3. Akte liiiijjere Panse.

IWF Ka§§eMprei§e wie gewöhnlich»
Kastenöffnung3 Ahr. Einlaß 3^ Ahr. Anfang 4 Rhr. Ende B 3 |4 Ahr.

Vorverkauf von 12 dis 1 Ahr mittags.
Sonntag, den 26. November 1911. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Viertes und letztes Gastspiel des Herrn Rudolf Christians. Othello. Trauerspiel in 6 Aufzügen von Shakespeare.

Deutsch von Schlegel und Tieck. Anfang 1 Uhr. _Im Theater gefunden: 1 Pincenez. 1 Paar Handschuhe. Geld.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
ldenburg.

Sonnaiag, den 26. November 1911.

Außer Abonnement ;u gewöhnlichen Preisen.
Wss" Freiplätze haben keine Giltigkeit. 'Wg

Viertes u. letztes Gastspiel des Herrn Rudolf Christians.
OC Anfang 7 Uhr.

OtheUo

Der Dohr von Venedig.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von W. Shakespeare. Deutsch von Schlegel und Tieck.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Der Doge von Venedig . .

Brabantio, Senator . . .

o' \ Senator.

Gratiano. Brabantios Bruder

Lodovico, Brabantios Neffe.

Othello, Feldherr, Mohr

Cassio, sein Leutnant. . .

Personen:
Clemens Adami.

Carl Weiß.

Konrad Lehmann.

Erich Reinhold.

Hans Böttcher.

Eugen Kny.
* *

-i-

Curt Lucas.

Jago, sein Fähnrich.Hans Ebert.

Rodrigo, ein junger Benetianer . Walter Gräbenitz.

Montana, der Statthalter von Cypern Hans Gerlach.

Desdemona, Brabantios Tochter . Käte Busch.

Emilie, Jagos Frau.Agnes Rieger-Marl.

Bianca ..Gertrud Adami.

Ein Bote.Paul Richter.

Ein Edelmann.Erich Schilde.

Offiziere. Edelleute. Damen. Diener. Fackelträger. 1. Aufzug in Venedig, hernach auf Cypern.

q- *

*
Oltiello.Rudolf Christians als Gast.

Wach dem S. Aufzuge längere Pause.

Dienstag, den 28. November 1911. 82 Vorstellung im Abonnement. Das Käthchen von Heilbronn.

Schauspiel in 5 Aufzügen von H. von Kleist. Bühnenbearbeitung von Professor Dr. A. Seidl. Anfang 772 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

A

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Vassenöffmmg 6 Ahr. Einlaß 6^ Uhr. Anfang 7 Ahr. Ende nach ly Aijr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

;\3 '
YS

Dienstag, den 28. November 1911.
32. Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr.

Das Käthchea u

oder:

Skilbraa»

Die Feuevpvobe.

Großes Historisches Nitterschauspiel in 5 Aufzügen von Y. von Rleist. Dühnenbearbeitung von
Professor Dr. A. Seidl.

I n Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

»rs >

Personen:
Der Kaiser .

Friedrich Wetter, Graf vom Strahl.

Gräfin Helena, seine Mutter.

Ritter Flammberg, des Grafen Vasall.

Gottschalk, sein Knecht ..• . . . .

Brigitte, Haushälterin im gräflichen Schloß.

Kunigunde von Thurneck..

Rosalie, ihre Kammerzofe.

Theobald Friedeborn, Waffenschmied aus Heilbronn.

Käthchen, seine Tochter.

Maximilian, Burggraf von Freiburg.

Georg von Waldstätten, sein Freund.

Der Rheingraf vom Stein, Verlobter Kunigundens.

Eginhard von der Wart, sein Freund.

Graf Otto von der Flühe, Rat des Kaisers und Richter des heimlichen Gerichts

Jakob Pech, Gastwirt.

Ein Köhler.

Ein Köhlerjunge.

Ein Nachtwächter.

Ein Herold.

Ritter. Diener. Häscher. Knechte. Boten. Volk.

Die Handlung spielt in Schwaben.

Carl Weiß.

Dr. Erich Drach.

Agnes Rieger-Marl.
Curt Lucas.

Walter Ruhtisch.

Betty Klinder.

Ella Hartmann.
Gertrud Adami.

Hans Gerlach.

Charlotte Karst.

Heinz Perino.

Eugen Kny.

Hans Ebert.

Hans Böttcher.

Konrad Lehmann.

Walter Gräbenitz.
Clemens Adami.

Elly Gerlach.

Erich Schilde.

Paul Richter.

]¥ach dem 3. Aufzuge längere Pause.

1# Kassenpreise wie gewöhnlich » ~9f
Kaffenöffnung 7 Wir. Anfang V

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Mittwoch, den 2S. November 1S11. 3. Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hofkapelle.
Donnerstag, den 30. November 1911. 33. Vorstellung im Abonnement. Milada. Schauspiel in 1 Akt

öon F. Ulbrich. Liebelei. Schauspiel in 3 Akten von A. Schnitzler. Anfang 7 V 2 Uhr.Im Theater gefunden: 1 Pelzkragen 1 Pincenez. 1 Paar Handschuhe.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Anfangy1!»Uhr

Großherzogl. Theater.

Oldenburg.

Donnerstag, den 30. November 1911.
33. Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr.

.fMifntla

Schauspiel in 1 Austug von Fran; Nlbrich.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Person en:
Heinz Lied.Dr. Erich Drach.
Milada Löwen, Schauspielerin.Ella Hartmann.
Kurt Löwen, Leutnant, Miladas Bruder.Eugen Kny.
Kurt Retlaff, Rittergutsbesitzerund ehemaliger RegimentskameradLöwens Hans Gerlach.
vr. Werner Herz, Arzt.Konrad Lehmann.
Spreier, Oberregisseur.Clemens Adami.
Ein Kellner.Paul Richter.

Ort der Handlung: Ein separiertes Zimmer eines eleganten,großstädtischen Weinrestaurants.
Zeit: Zwischen 11 und 12 Uhr nachts, an einem Winterabend 19. . .

Hierauf:

Liebelei

Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler.
In Szene gesetzt vorn Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Hans Weiring, Violinspieleram Josefstädter Theater.Hans Ebert.
Christine, seine Tochter.Käte Busch.
Mizi Schlager, Modistin.•. . Gisa Dorn.
Katharina Binder, Frau eines Strumpfwirkers.Betty Klinder.
Fritz Lobheimer s . „ .Curt Lucas.
Theodor Kaiser / l un 9 e ^ eute .Heinz Perino.
Ein Herr.Carl Weiß.

Ort: Wien. Zeit: Gegenwart.
Nach dem ersten Stücke und nach dem ersten Akt des zweiten

Stückes finden längere Pausen statt.

HT Kassenpreise wie gewöhnlich,
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 2 Ahr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Freitag, den 1. Dezember 1911. 34. Vorstellungim Abonnement. Der Zigeunerbaron. Operette in

Akten von I. Strauß. Anfang Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzoal. Theater.
ldenburg.

Freitag, den 1. Dezember 1911.
34. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7% Uhr.

Zigeunerbaron.

Operette in 3 Akten nach einer ErMlung M. Jokai's von Schnitzer. Musik non
Johann Strauß.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Rnhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen:

Graf Peter Homonay, Obergespan des Temeser Comitates.Hans Böttcher.
Conte Canero, Königlicher Kommissar.Clemens Adami.
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant.Theodor Rosen.
Külmün ZsupLn, ein reicher Schweinezüchter im Banate.Walter Ruh tisch.
Arsena, seine Tochter .Iba Hild.
Mirabella, Erzieherin im Hause ZsupLn's.Betty Minder.
Ottokar, ihr Sohn.Walter Gräbenitz.
Czipra, Zigeunerin.Margot Bsru.
©afft, Zigeunermädchen.Käte Esche.
Pali, .Konrad Lehmann.
Jozsi, .Alfred Goldt.
Ferko. Zigeuner.Willi Degold.
Michaly,.Paul Richter.
Jancsi, .Wolfgang Metius.
Sepl, Laternenbub.Elisabeth Schilde.
Miksa, Schiffsknecht. . Fritz Schröder.
Ein Zigeunerknabe.Louis Peters.
Irma, >.Liesel Bauer.
Tercsi, !.Hedwig Bohn.
Aranka, I .Frieda Bülow.
Katocza, \ ^ .Frieda Senta.
Julesa, Arsenas Freundinnen.Elly Gerlach.
Eetelka, l.Johanna Kny.
Jolan, I .Hedwig Menz.
Jlka, /.Erdmuth Peterffon.
Jstwan, Zsupüns Knecht.Josef Nigrini.
Gyuri, ) .Karl Korn.
ctmir \ Junge Cziskos.Gertrud Adami.

.Else Farrenkopf.
Jmtc, ^ a
Tamas, J .

Schiffsknechte, Zigeuner, Zigeunerinnen und Zigeunerkinder, Trabanten, Grenadiere, Tambours, Husaren,

Marketenderinnen, Pagen, Hofherren, Ratsherren, Volk, Soldaten -c.

Ort der Handlung: 1 . Akt: Im Temeser Banate; 2 . Akt: In einem Zigeunerdorfe, ebendaselbst; 3. Akt: In Wien.

Zeit der Handlung gegen Mitte des 18. Jahrhunderts.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kassen - Preise
Fremdenloge I. Rang ) a //Kn .
ProSzeniumsloge I. Rang ).
o r- 4. T <» / !• und 2. Reihe . . . 4 „ — ,
Logensltz I. Rang | z unb 4 Reihe . . . 3 , 50 „
„ , fl. bis 7. Reihe.' . 3 „ 50
Parkett [ 8 . ubiS 10. Reihe.2 80

Mittelplatz II. Rang.2 JC 40
Logensitz H. Rang.2 „ — „
Parterre. 1 „ 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie._ „ 50 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 2 Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonnabend, den 2 . Dezember 1911. Außer Abonnement Schülervorstellung für die Oldenburgischen Schulen.
Freiplätze haben keine Giltigkeit. Dos Käthchen von Heilbronn. Schauspiel in 5 Men von H. von Kleist. Büh¬
nenbearbeitung von Prof. Or. A. Seidl. Anfang 4 Uhr.

Sonntag, den 3. Dezember 1911. 35. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Das kleine
Schokoladenmädchen. Lustspiel in 4 Akten von P. Gavault. Deutsch von G. von Schönthan.Anfang 7 Uhr.
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GroKherzogl

Oldenbur
Theater.

'Xe. .

Sonnabend, den 2. Dezember 1911.

Außer Abonnement. "MU
Schülervorstellung für die Oldenburger Schulen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Anfang 4 Uhr.

Das KjWkN mm Hkilbraa»

oder:

Die Feuevpvobe.

Großes Historisches Ritterschauspiel in 5 Auszügen von H. von Kleist. Dühnenbearbeitung von
Professor Dr. A. Seidl.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Personen:

Der Kaiser .Carl Weiß.
Friedrich Wetter, Graf vom Strahl.Dr. Erich Drach.
Gräfin Helena, seine Mutter.Agnes Rieger-Marl.
Ritter Flammberg, des Grafen Vasall.Curt Lucas.
Gottschalk, sein Knecht. . . . . Walter Ruhtisch.
Brigitte, Haushälterin im gräflichen Schloß.Betty Klinder.
Kunigundevon Thurneck.Ella Hartmann.
Rosalie, ihre Kammerzofe.Gertrud Adami.
Theobald Friedeborn, Waffenschmied aus Heilbronn.Hans Gerlach.
Käthchen, seine Tochter.Charlotte Karst.
Maximilian, Burggraf von Freiburg.Heinz Perino.
Georg von Waldstätten,sein Freund.Eugen Kny.
Der Rheingraf vom Stein, Verlobter Kunigundens.Hans Ebert.
Eginhard von der Wart, sein Freund.Hans Böttcher.
Graf Otto von der Flühe, Rat des Kaisers und Richter des heimlichen Gerichts Konrad Lehmann.
Jakob Pech, Gastwirt.Walter Gräbenitz.
Ein Köhler.Clemens Adami.
Ein Köhlerjunge.Elly Gerlach.
Ein Nachtwächter.Erich Schilde.
Ein Herold.Paul Richter.
Ritter. Diener. Häscher. Knechte. Boten. Volk.

Die Handlung spielt in Schwaben.

Hach dem 3. Aufzuge längere Panse.

_ Kassen-Preise: 50 und 25 Psg.
_ Kassenöffnung 3 % Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende 6 3 |4 Uhr.
_ Vorverkauf von 12 bis I Uhr mittags._

Sonntag, den 3. Dezember 1911. 35. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Das kleine
Schokoladenmädchen. Lustspiel in 4 Akten von P. Gavault. Deutsch von G. von Schönthan. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Sonntag, den 3. Dezember 1911.
35. Vorstellung im Abonnement.

OC Anfang 7 Uhr.
NovitätI Zum ersten Male: NovitätI

Das kleine

Sehakolabenmäbchen

(La petite cliocolatiere.)
Lustspiel in 4 Akten von Paul Gavault. Deutsch von G.^von Schönthan.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

♦

Personen:
Lapistolle, Besitzer einer Schokoladenfabrik.Walter Ruhtisch.
Benjamine, seine Tochter.Gisa Dorn.
Rosette, ein Modell!.Charlotte Karst.
Mingasson, Bureauchef bei der mutmalit«.Hans Gerlach.
Florise, seine Tochter.Elly Gerlach.
Paul Normand, Beamter bei der rnubunlibs.Curt Lucas.
Julie, bei Paul Normand in Diensten.Gertrud Adami.
Fslicien Bedarride, Maler.Heinz Perino.
Hektar de Pavezae.Eugen Kny.
Pinglet, Chauffeur.Walter Gräbenitz.
Toupet.Clemens Adami.
Boissy.. . Hans Böttcher.
Casimir.Paul Richter.
Ein Kellner.Willi Degold.
Ein Diener.Karl Korn.

Zwis chenakts-Mirsik:
1. Echtes Wiener Blut, Marsch von Komzak. 2. Schlittschuhläufer-Walzer von Waldteufel. 3. Ouvertüre

zu „Figaros Hochzeit" von Mozart. 4. Königsgrenadiere, Gavotte von Heinrich.

Nach dem 2. Akte längere Pause.

py Kassempreise wie gewöhnlich,
Rajsenöffnnng 6 Ahr. Einlaß Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen d% Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 5. Dezember 1911. 30. Vorstellung im Abonnement. Das kleine Sthokoladeniniidchen.

Anfang 7 72 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckcrei.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

^ eA

Dienstag, den 5. Dezember 1911.
36. Vorstellung im Abonnement.

Anfang
s

2 Uhr.

Kleine

Schokolademnädchen.

(La petite cliocolatiere.)
Lustspiel in 4 Akten von Paul Gavault. Deutsch von G. von Schönthan.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.
P e r s o « e n:

Lapistolle, Besitzer einer Schokoladenfabrik.Walter Ruhtisch.
Benjamine, seine Tochter.Gisa Dorn.
Rosette, ein Modell.Charlotte Karst.
Mingasson, Bureauchef bei der mutualits.Hans Gerlach.
Florise, seine Tochter.Elly Gerlach.
Paul Normand, Beamter bei der mutualite.Kurt Lucas.
Julie, bei Paul Normand in Diensten.Gertrud Adami.
gelicien Bedarride, Maler..Heinz Perino.
Hektar de Pavezac.Eugen Kny.
Pinglet, Chauffeur.Walter Gräbenitz.
Toupet.Clemens Adami.
Boissy.Hans Böttcher.
Casimir.Paul Richter.
Ein Kellner.Willi Degold.
Ein Diener.Karl Korn.

Zwis cherrakts-Musik:
1. Echtes Wiener Blut, Marsch von Komzak. 2. Schlittschuhläufer-Walzer von Waldteufel. 3. Ouvertüre

zu „Figaros Hochzeit" von Mozart. 4 . Königsgrenadiere, Gavotte von Heinrich.
Nach dem 2. Akte längere Panse.

Kassenpreise wie
lalfcttöflfnung 7 Ahr. Anfang 71- Ahr. Ende gegen 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Mittwoch, den 6. Dezember 1911. 5. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Das Käthchen von

Heilbronn. Schauspiel in 5 Mten von H. von Kleist. Bühnenbearbeitungvon Prof. Ol'. A. Seidl. Anfang 4 Uhr.
Donnerstag, den 7. Dezember 1911. Generalprobe \ . . . „ . _
Freitag, den 8. Dezember 1911. Konzert / des Smgverems. Anfang 7 Uhr.
Sonnabend, den 9. Dezember 1911. Außer Abonnement. Schülervorstellung für die Oldenburger Schulen. Das Käthchen

von Heilbronn. Anfang 4 Uhr.
Sonntag, den 10. Dezember 1911. 37. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Der

Zigeunerbaron. Operette in 3 Men von I. Strauß. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Oldenburg.

Großhkrzoal Theater

Mittwoch, den 6. Dezember 1911.
5. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

.Anfang 4 Uhr.

Das Mhche» u

oder:

Jinllinum

Die Ferrevi-pobe.

Großes Historisches Ritterschauspiel in 5 Aufzügen von H. von Kleist. Dühnenbearbeitung von
Professor Dr. A. Seidl.

I» Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Personen:

Der Kaiser .
Friedrich Wetter, Graf vom Strahl.
Gräfin Helena, seine Mutter..
Ritter Flammberg, des Grafen Vasall.
Gottschalk, sein Knecht.• . . . .
Brigitte, Haushälterin im gräflichenSchloß.
Kunigundevon Thurneck.
Rosalie, ihre Kammerzofe. ..
Theobald Friedeborn, Waffenschmied aus Heilbronn.
Käthchen, seine Tochter.
Maximilian, Burggraf von Freiburg.
Georg von Waldstätten, sein Freund.
Der Rheingraf vom Stein, Verlobter Kunigundens.
Eginhard von der Wart, sein Freund.
Graf Otto von der Flühe, Rat des Kaisers und Richter des heimlichen Gerichts
Jakob Pech, Gastwirt.
Ein Köhler.
Ein Köhlerjunge.
Ein Nachtwächter.
Ein Herold.
Ritter. Diener. Häscher. Knechte. Boten. Vok.

Die Handlung spiellt in Schwaben.

Clemens Adami.
vr. Erich Drach.
Agnes Rieger-Marl.
Curt Lucas.
Walter Ruhtisch.
Betty Klinder.
Ella Hartmann.
Gertrud Adami.
Hans Gerlach.
Charlotte Karst.
Heinz Perino.
Eugen Kny.
Hans Ebert.
Hans Böttcher.
Konrad Lehmann.
Walter Gräbenitz.
Willi Degold.
Elly Gerlach.
Erich Schilde.
Paul Richter.

Mach dem 3. Aufzuge längere Pause.

PF* Kassenpreise wie
Kassenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3% Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende gegen 6 3 | 4 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Donnerstag, den 7. Dezember 1911. Generalprobe 1 . a .
Freitag, den 8. Dezember 1911. Konzert / des Smgverems. Anfang 7 Uhr.
Sonnabend, den 9.Dezember1911. Außer Abonnement. Schülervorstellung für die Oldenburger Schulen. Das Käthchen

von Heilbronn. Anfang 4 Uhr.
Sonntag, den 10. Dezember 1911. 37. Vorstellung im Abonnement.Freiplätze haben keine Giltigkeit. Der

\ Zigeunerbaron. Operette in 3 Akten von I. Strauß. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

<*/ 9 •

Sonnabend, den 9. Dezember 1911.
Außer Abonnement.

Schülervorstellung für die Oldenburger Schule».
WT Freiplätze haben keine Giltigkeit. "Wg

Anfang 4 Uhr.

Das Kiithchen u

oder:
Hkildraaa

Die Feuerprobe.

Großes Historisches Ritterschanspiel in 5 Aufzügen von H. von Rietst. Vühnenbearbeitnna von
Professor 0r. A. Seidl.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Personen:

Der Kaiser .

Friedrich Wetter, Graf vom Strahl.

Gräfin Helena, seine Mutter.

Ritter Flammberg, des Grafen Vasall.

Gottschalk, sein Knecht ..• . . . .

Brigitte, Haushälterin im gräflichen Schloß.

Kunigunde von Thurneck.

Rosalie, ihre Kammerzofe.

Theobald Friedeborn, Waffenschmied aus Heilbronn.

Käthchen, seine Tochter.

Maximilian, Burggraf von Freiburg.

Georg von Waldstätten, sein Freund.

Der Rheingraf vom Stein, Verlobter Kunigundens..

Eginhard von der Wart, sein Freund.

Graf Otto von der Flühe, Rat des Kaisers und Richter des heimlichen Gerichts

Jakob Pech, Gastwirt.

Ein Köhler..

Ein Köhlerjunge.

Ein Nachtwächter.

Ein Herold.

Ritter. Diener. Häscher. Knechte. Boten. Vok.

Die Handlung spiellt in Schwaben.

Clemens Adami.

Dr. Erich Drach.

Agnes Rieger-Marl.
Curt Lucas.

Walter Ruhtisch.

Betty Klinder.

Ella Hartmann.
Gertrud Adami.

Hans Gerlach.

Charlotte Karst.

Heinz Perino.

Eugen Kny.

Hans Ebert.

Hans Böttcher.

Konrad Lehmann.

Walter Gräbenitz.

Willi Degold.

Elly Gerlach.

Erich Schilde.

Paul Richter.

Jjfach dem 3. Anfange längere Pause.

Kasserr-Preiser 50 und 35 Pfa.
Kajfenöffnung 3% Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende gegen 6 3 |4 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonntag, den 10. Dezember 1911. 37. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. DerZigeunerbaron. Operette in 3 Akten von F. Strauß. Anfang 1 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

Ansaug4Uhr.
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Großherzogl.

Oldenburg.

“W

Sonatag, den IO. Dezember 1911.
37. Vorstellung ttn Abonnement.

IW" Freiplätze haben keine Giltigkeit. "Wg

OC Anfang 7 Uhr.

Der Zigeunerbaron.

Operette in 3 Akten nach einer Erzählung M. Jokai's von Schnitzer. Musik von
Johann Strauß.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.
Personen:

Graf Peter Homonay, Obergespan des Temeser Comitates . . . . . Hans Böttcher.

Conte Canero, Königlicher Kommissar.Clemens Adami.

Sandor Barinkay, ein junger Emigrant.Theodor Rosen.

Sälmän ZsupLn, ein reicher Schweinezüchter im Banate.Walter Ruhtisch.

Arsena, seine Tochter .Jda Hild.

Mirabella, Erzieherin im Hause ZsupLn's.Betty Klinder.

Ottokar, ihr Sohn.Walter Gräbenitz.

Czipra, Zigeunerin.Margot Bsru.

Saffi, Zigeunermädchen.Käte Esche.

Pali, .Konrad Lehmann.

Jozsi.Alfred Goldt.

Ferko. Zigeuner.Willi Degold.

Michaly,.Paul Richter.

Janesi, .Wolfgang Metius.

Sepl, Laternenbub.Elisabeth Schilde.

Miksa, Schiffsknecht. . Fritz Schröder.

Ein Zigeunerknabe.Louis Peters.

.Liesel Bauer.

.■.Hedwig Bahn.

.Frieda Bülow.

Arsenas Freundinnen ' 3..... 3, ' Elly GeAach^'
Eetelka, l.Johanna Kny.

Jolan, s.Hedwig Menz.
Jlka, /.Erdmuth Petersson.

Jstwan, Zsupäns Knecht.Josef Nigrini.

Gyuri, 1.Karl Korn.

Jmic, > Junge Cziskos.Gertrud Adami.

Tamas, ). .Elisabeth Schilde.

Schiffsknechte, Zigeuner, Zigeunerinnen und Zigeunerkinder, Trabanten, Grenadiere, Tambours, Husaren,

Marketenderinnen, Pagen, Hofherren, Ratsherren, Volk, Soldaten rc.

Ort der Handlung: 1. Akt: Im Temeser Banate; 2. Akt- In einem Zigeunerdorfe, ebendaselbst; 3. Akt: In Wien.

Zeit der Handlung gegen Mitte des 18. Jahrhunderts.

Wach dem L. und 3. Akte längere Pansen.

PF Kassen-Preise "dU

Irma,

Tercsi,

Aranka,

Katocza,

Julesa,

FremdenlogeI. Rang . a ^ ko ,
Proszeniumsloge I. Rang j.
o rt, t «> / 1- und 2. Reihe . . . 4 „ — ,

Logensitz I. Rang j 3 unb 4 R^ihe . . . 3 „ 50 „
fl. bis 7. Reihe.3 „ 50 „

HSarfett ^ g m 10> Reihe . . . . . 2 „ 80 „

Mittelplay II. Rang.2 JC 40

Logcnntz II. Rang.2 — „

Parterre .. . . . 1 , 80 „

Amphltyeater.1 „ — „
Galerie.

Rajsenöffnung 6 Ahr. Einlaß G 1^ Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende d% Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Dienstag, den 12. Dezember 1911. 38. Vorstellung im Abonnement. Zum ersten Male: Peer Gynt. Ein

dramatisches Gedicht in 10 Bildern von Henrik Ibsen. In der Bearbeitung des Düsseldorfer Schauspielhauses. Musik von

Edward Grieg. Anfang 7 1/z Uhr.

^Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Dienstage, den 12 Dezember 1911.
38. Vorstellung i m Abonnement.

Anfang 2
Uhr.

Zum ersten Male:

Peer Gynt.

Ein dramatisches Gedicht in 10 Bildern von Henrik Ibsen. In der Bearbeitung des
Düsseldorfer Schauspielhauses des Dr. R. Bruck. Musik von Edward Grieg.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Aase, eine Bauernwitwe .Betty Klinder.
Peer Gynt, ihr Sohn.Dr. Erich Drach.
1. altes Weib .Agnes Rieger-Marl.
2. altes Weib .Julie Grube.
Aslak, ein Schmied.Heinz Perino.

. . , „ „ ( . .Heinrich Colmar.
Em zugewandertes Bauernpaar f.Hedwig Bahn.

Klein Helga } beren Tochter.Auguste Kudelka.
Der Haegstad-Bauer..Clemens Adami.
Ingrid, seine Tochter.Ella Hartmann.
Der Bräutigam.Eugen Kny.
Seine Eltern /.£ anS Böttcher.

Ein grüngekleidetes Weib.Gisa Dorn.
Erste ) .Emilie Ebert.
Zweite i Säterdirne.Jda Hild.
Dritte J.Gertrud Adami.
Der Dovre-Alte.Hans Ebert.
Ein Hoftroll.Walter Gräbenitz.
1. | .Hans Gerlach.

2 j Troll.Eugen Kny.Eine Trolljungfer.Elly Gerlach.
1. ) ~ .. Else Farrenkopf.
2 j Trollhexe.Margot Bsru.
Ein häßlicher Junge.Else Farrenkopf.
Ein Knopfgießer.Carl Weiß.
Eine magere Person.Hans Gerlach.
Küchenmeister.Theodor Rosen.
1. t .Konrad Lehmann.
2. f ™ ann .Paul Richter.

.Curt Lucas.
Bursch.Erich Schilde.

.Charlotte Karst.
Mädel.Johanna Kny.

.Frieda Senta.

Trolle, Hexen.

Musikalische Leitung: I. Hofmusikdirektor Ferdinand Manns.

Reihenfolge der Musikstücke:
1, Morgenstimmung. 2. Norwegischer Bauernmarsch. 3. Brautraub und Ingrids Klage. 4. In der Halle des Bergkönigs.

5. Nordische Hirtenweise. 6. Solvejgs Lied. 7. Aases Tod. 8. Peer Gynts Heimkehr. 9. Nocturna.

Nach dem 6. Bilde eine längere Panse«

y Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassmöffnmlg 7 Wir. Anfang Ahr. Ende 10'j 2 Uhr_

iS

Mittwoch, den 13. Dezember 1911. 4. Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hoskapelle.
Donnerstag, den 14. Dezember 1911. 39. Vorstellung im Abonnement. Die Braut 'von Messina.

Trauerspiel mit Chören in 4 Akten von Schiller. Anfang l 1/?. Uhr.
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Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.

ldenburg.

Donnerstag, den 14. Dezember 1911.

39. Vorstellung im Abonnement.

Anfang T\ Uhr.

Die Braut von Messina.

oder:

Die feindlichen Vvndev.

Ein Trauerspiel mit Chören in 4 Akten non Friedrich non Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Donna Jsabella, Fürstin von Messina.Agnes Rieger-Marl.

D°n Manuel, l ^hre Söhne.vr Erich Drach.
Don Cesar, / ' .Curt Lucas.
Beatrice, ihre Tochter.Charlotte Jvers a. G.
Diego, ein alter Diener der Fürstin.Clemens Adami.
Cajetan, .Carl Weiß.

Mansted,' im Gefolge des Don Manuel . ^ ^ ^ ^ ^ Konrad^Lehmann.
Tristan, .Erich Reinhold.

Zweiter / Ritter des Don Manuel.Fritz Schröder.
Bohemund, \ .Hans Ebert.
Roger, > im Gefolge des Don Cesar.Heinz Perino.
Hippolyt, j.Hans Böttcher.
Erster ].Erich Schilde.
Zweiter l Ritter des Cesar.Wolfgang Metius.
Dritter J.Willi Degold.
Erster Bote.Eugen Kny.
Zweiter Bote.Walter Gräbenitz.
Die Ältesten von Messina.

Wach dem 2. Akte längere Panse.

£

IMT" Kassenpreise wie gewöhnlich. "ÄC

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Freitag, den 15. Dezember 1911. 40. Vorstellung im Abonnement. Jugend. Drama in 3 Wen von

M. Halbe. Anfang Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.

Anfang7\IIt|r
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Großhrrzogl. Theater. 1/

tdenburg.

Freitag, den 15. Dezember 1911.

4v. Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr.

./w/em/

Ein Liebesdrama in 3 Aufzügen von Mar Halbe.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen:
Pfarrer Hoppe...Hans Gerlach,

Annchen, seine Nichte.Charlotte Jvers a. G.

Amandus, ihr jüngerer Stiefbruder.Eugen Kny.

Kaplan Gregor von Schigorski..Hans Ebert.

Hans Hartwig, ein junger Student.Curt Lucas.

Maruschka, Dienstmädchen.Gertrud Adami.

Die Handlung spielt im polnischen Westpreußen.

Nach dem 2. Aufzuge längere Pause.

Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang ) . „

Proszeniumsloge I. Rang s. Jvo 4 .

Logisch I- Rang j z uttb 4 Reihe . . . 3 „ 50 „

^ , .. l 1. bis 7. Reihe.3 „ 50 „

P°"ett j g m 10> Reihe. 2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang. 2 Je 40 j j .

Logensitz II. Rang. 2 .. — „

Parterre. 1 , 80 „

Amphitheater. 1 „ — „

Galerie.— , 50 ,

Kajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 17. Dezember 1911. 41. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!

Zum ersten Male: Der Rodelzigeuner. Operette in 3 Akten von L. Kästner. Musik von I. Snaga. Anfang 1 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Sonntag, den VS. Dezember 1911.
41. Vorstellung ttn Abonnement.

Freiplähe habe« keine Giltigkeit.
Anfang 7 Uhr.

NovitätI Zum ersten Male: NovitätI

Der Rodelzigeuner.

Operette in 3 Akten non Leo Kästner. Mustk von Josef Snaga.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Jwo Satowitsch, ein reicher Starost.Walter Ruhtisch.
Winko von Veröszy, sein Neffe, Oberleutnant.Theodor Rosen.
Frau Or. Eulalia Pettenkofen.Emilie Ebert.
Wanda, Hofopernsängerin, ihre Stieftochter.Käte Esche.
Pepi Willner.•.Iba Hild.
Gustav von Neuhof, Adjunkt.Walter Gräbenitz.
Kurt Degenhardt, Komissionsrat.Hans Gerlach.
Franzl, Diener des Winko.Hans Ebert.
Jean, Oberkellner . ..Eugen Kny.
Nikolin, Kastellan.Hans Böttcher.
Darinka, seine Tochter.Margot Bsru.
Ein alter Zigeuner.Clemens Adami.
Ein Engländer.Konrad Lehmann.
Dessen Frau ..Johanna Kny.
Eine Französin.Hedwig Menz.
1. 1 .Paul Richter.
2. / Rodler.Erich Schilde.
1. \ ..Frieda Bülow.
2. j Roolerrn.Erdmuth Petersson.
Jonel l .. .Karl Korn.
Mihasz / Diener.Josef Nigrini.
Ein Herr..Erich Reinhold.
1. 1 .Frieda Senta.
2. J ® ame .Else Farrenkopf.

Ein Portier, ein Kellner, Rodler, Rodlerinnen, Touristen, Hotelgäste, Herren und Damen der Gesellschaft, Zigeuner,
Zigeunerinnen, Dienerschaft, Bauern und Bäuerinnen.

Ort der Handlung: Der 1. Akt in einem fashionablen Hotel in St. Moritz (Schweiz). Der 2. und 3. Akt auf einem
Strarostensitz in Galizien.

Zeit: Gegenwart.

Nach dem 2. Akte längere Panse.

UV Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang \ .
Proszeniumsloge I. Rang j.
o r*. t «j / 1- und 2. Reihe . . . 4 „ — „
Logensttz I. Rang f z und 4. Reihe . . . 3 „ 50 „
„ , „ fl. bis 7. Reihe.3 „ 50 „
Pikett j g. 6ig 10 . Reihe.2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang . . . ' . . . . . 2 JC 40
Logensitz II. Rang.2 „ — ,
Parterre. 1 „ 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie.— „ 50 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Dienstag, den 19. Dezember 1911. 42. Vorstellung im Abonnement. Der Rodelzigeuner. Anfang 772 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Dienstag, den 19. Dezember 1911«
42. Vorstellung i m Abonnement.

Ankang 1 \ Uhr.

Rodelzigeuner.

Operette in 3 Akten von Leo Kästner. Mustk von Josef Snaga.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Zwo Satowitsch, ein reicher Starost.Walter Ruhtisch.
Winko von Veröszy, sein Neffe, Oberleutnant.Theodor Rosen.
Frau vr. Eulalia Pettenkofen.Emilie Ebert.
Wanda, Hofopernsängerin, ihre Stieftochter.Käte Esche.
Pepi Willner.•.Iba Hild.
Gustav von Neuhof, Adjunkt.Walter Gräbenitz.
Kurt Degenhardt, KomissionSrat.Hans Gerlach.
Franzl, Diener des Winko.Hans Ebert.
Jean, Oberkellner.Eugen Kny.
l>iikolin, Kastellan.Hans Böttcher.
Darinka, seine Tochter.Margot Beru.
Ein alter Zigeuner.Clemens Adami.
Ein Engländer.Konrad Lehmann.
Dessen Frau.Johanna Kny.
Eine Französin.Hedwig Menz.
1. I ..Paul Richter.
2. i Rodler.Zrich Schilde.
1. | m , r .Frieda Bülow.
2. j 0 ettn .Erdmuth Petersson.
Jonel j .Karl Korn.
Mihasz J JÜiener .Josef Nigrini.
Ein Herr...Erich Reinhold.
1. 1 — .Frieda Senta.
2. / ame .Else Farrenkopf.

Ein Portier, ein Kellner, Rodler, Rodlerinnen, Touristen, Hotelgäste, Herren und Damen der Gesellschaft, Zigeuner,
Zigeunerinnen, Dienerschaft, Bauern und Bäuerinnen.

Ort der Handlung: Der 1. Akt in einem fashionablen Hotel in St. Moritz (Schweiz). Der 2. und 3. Akt auf einem
Strarostensitz in Galizien.

Zeit: Gegenwart.

Wach dem 1. und 2 . Akte längere Pansen.

99* Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang
ProSzeniumsloge I. Rang 4^50

o r- 4. t cö / 1- und 2. Reihe . . . 4 „ —
Lausch I. Rang { z unb 4 Reihe ... 3 w 50

fl. bis 7. Reihe.3 „ 50

Vatltlt j g biZ 10 . Reihe.2 „ 80

Mittelplatz H. Rang.2 JC 40
Logensitz II. Rang . . r .2 „
Parterre. 1 , 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie.— „ 50 „

Kajsenöffnnng 7 Ahr. Anfang 1 % Ahr. Ende nach 10 Ahr
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Mittwoch, den 20. Dezember 1911. 5. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Der Rodelzigeuner.
Anfang 4 Uhr.

Sonnabend, den 23. Dezember 1911. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Der gestieselte Kater. Märchen-Komödiein 6 Bildern von C. A. Görner. Anfang 4 Uhr.

Montag, den 25. Dezember 1911. 43. Vorstellung im Abonnement. Peer Ghnt. Dramatisches Gedicht in
10 Bildern von H. Ibsen. Musik von von E. Grieg. Anfang 7 Uhr.

A Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Mittwoch, den 30. Dezember lOll.
6. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

OO Anfang 4 Uhr. AH

Der Rodelzigeuner

Operette in 3 Akten von Leo Kästner. Mustk von Josef Snaga.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruht!sch.
Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Jwo Satowitsch, ein reicher Starost.Walter Ruhtisch.

Winko von Veröszy, sein Neffe, Oberleutnant.Theodor Rosen.

Frau Or. Eulalia Pettenkofen.Emilie Ebert.

Wanda, Hofopernsängerin, ihre Stieftochter.Käte Esche.

Pepi Willner.•.Iba Hild.

Gustav von Neuhof, Adjunkt.Walter Gräbenitz.

Kurt Degenhardt, Komissionsrat.Hans Gerlach.

Franzl, Diener des Winko.Hans Ebert.

Jean, Oberkellner.Eugen Kny.

Nikolin, Kastellan.Hans Böttcher.

Darinka, seine Tochter.Margot Bsru.

Ein alter Zigeuner.Clemens Adami.

Ein Engländer.Konrad Lehmann.

Dessen Frau.Johanna Kny.

Eine Französin.Hedwig Menz.
1.

2 .

.Paul Richter.

Rodler.Erich Schilde.
..Frieda Bülow.

Rodlerm.Erdmuth Peterffon.
Karl Korn.Jonel l . ..

Mihasz / ® iener .Josef Nigrini.

Ein Herr..Erich Reinhold.
1. 1 .Frieda Senta.

2. / Dame.Else Farrenkopf.

Ein Portier, ein Kellner, Rodler, Rodlerinnen, Touristen, Hotelgäste, Herren und Damen der Gesellschaft, Zigeuner,

Zigeunerinnen, Dienerschaft, Bauern und Bäuerinnen.

Ort der Handlung: Der 1. Akt in einem fashionablen Hotel in St. Moritz (Schweiz). Der 2. und 3. Akt auf einem

Strarostensitz in Galizien.

Zeit: Gegenwart.

Nach dem 1. und S. Akte längere Pausen.

Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang |
ProSzeniumsloge I. Rang j ‘ *

O ru T ™ / 1- und 2. Reihe

Logensttz I. Rang j 3 unb 4 _ Reihe

m , u fl. bis 7. Reihe . . .

| 8, bis io. Reihe . .

4^50 Mittelplatz II. Rang

Logensitz II. Rang

Parterre . . .

Amphitheater . .
Galerie ....

Kassenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3^ Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende nach 6 X| 2 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonnabend, den 23. Dezember 1911. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Der gestieselte Kater. Märchen-Komödiein 5 Bildern von C. A. Görner. Anfang 4 Uhr.

Montag, den 25. Dezember 1911. 43. Vorstellung im Abonnement. Peer Gyut. Dramatisches Gedicht in

10 Bildern von H. Ibsen. Musik von E. Grieg. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Sonnabend, den 23. Dezember lOll.
Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen.

Wk" Freiplätze haben keine Giltigkeit. "MZ

OC Anfang 4 Uhr.

Der gestiefelte Kater

Märchen-Komödie in 5 Bildern. Aach perraults gleichnamigem Märchen „!e chat botte“
frei bearbeitet von C. A. Görner. Musik von Verls Tfchaikowsky und pH. Stahl.

In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Pr

Personen

Erstes DUd: Das Testament.
Steffen
Matz
Kunz
Murr, der Kater . .

Line } Bauermädel
Schwapps, Dorfrichter
Bauern, Bäuerinnen.

Söhne eines Mülles
Paul Richter.
Eugen Kny.
Curt Lucas.
Gisa Dorn.
Gertrud Adami.

Elly Gerlach.
Konrad Lehmann.

Zweites Vild: Schlaukopf Kater.
Chrysopras, der grüne König . .
Prinzessin Chrysolitha, seine Tächter

Berylla^ ^ ijj re @ ejpi e(i nnenCalcedon, Kanzler....
Kieselguhr, Hofmarschall. .
Kunz.
Murr, der Kater ....
Erster
Zweiter } Diener des Königs
Hofherren, Diener.

Walter Ruhtisch.
Charlotte Karst.
Frieda Bülow.
Johanna Kny.
Clemens Adami.
Hans Böttcher.
Curt Lucas.
Gisa Dorn.
Erich Reinhold.
Erich Schilde.

Drittes Vild: Des Katers Borwerk.
Chrysopras .
Prinzessin.
Amethysta.
Berylla.
Calcedon.
Kieselguhr.
Kunz.
Murr, der Kater.
Habersack, Gutsbesitzer . . . .
Die alte Kraut-Trine . . . .
Der Großknecht.
Ein alter Bauer.
Bauern, Mägde, Knechte, Schnitter,

Walter Ruhtisch.
Chorlotte Karst.
Frieda Bülow.
Johanna Kny.
Clemens Adami.
Hans Böttcher.
Curt Lucas.
Gisa Dorn.
Hans Ebert.
Julie 'Grube.
Theodor Rosen.
Fritz Schröder.

Kinder.

Viertes Vild: Schloß Ohnewas.
Chrysopras.
Prinzessin.
Amethysta.
Berylla.
Calcedon.
Kieselguhr.
Kunz.
Murr, der Kater.
Erasmus vom Traubenberg. . .
Cordula, seine Frau.
Magister Struck, ihr Bruder . .
BlasiuS, Kellermeister.
Tobias, Küper.
Baldrian, Kelterknecht.
Salome ) . . . .

Petronell« / M°gde . . . .
Winzer, Winzerinnen, Kelterknechte.

Walter Ruhtisch.
Charlotte Karst.
Frieda Bülow.
Johanna Kny.
Clemens Adami.
Hans Böttcher.
Curt Lucas.
Gisa Dom.
Walter Gräbenitz.
Agnes Rieger»Marl.
Heinz Perino.
Paul Richter.
Karl Kom.
Willi Degold.
Frieda Senta.
Hedwig Bohn.

Fünftes Vild: Bor der Burg Jmmerleer.
Verwandlung:

In Plattfuß goldenem Saal.
Chysopras.Walter Ruhtisch.
Prinzessin.Charlotte Karst.
Amethysta.Frieda Bülow.
Berylla.Johanna Kny.
Calcedon.Clemens Adami.
Kieselguhr.Hans Böttcher.
Kunz.Curt Lucas.
Murr, der Kater.Gisa Dorn.
Sarapus.Hans Gerlach.
Ludmilla.Elly Gerlach.
Grimmbart, der Torwart . . . Alfred Goldt.
Edelfräulein, wilde Männer Diener, usw.

Zwif chenakts-Mnsik:
1. Kleine Mühle von Godard. 2. Ouvertüre zu „Calis von Bagdad" von Boildieu. 3. Blumenwalzer von Helmesberger.

4. Schottische Caprice von Kling. 5. Die Heizelmännchen von Eilenberg.

Nach dem 3. Bilde eine längere Pause.

Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang 1
Proszeniumsloge I. Rang /

. . . 3 jfC.

. . 2 „ 80 „
und 4. Reihe . .2 „ 80 „

1. bis 7. Reihe.2 30

. 2 „ — „

. „ T „ fl. und 2. Reihe
Logensttz I. Rang j 3 unb 4
« «/ 1. bis 7. Reihe
Parkettsitz { g m l0 , Reihe

Mittelplatz II. Rang .
Logensitz II. Rang
Paterresitz . . .
Amphitheater . . .
Galerie.

. 1 JC. 50

. 1 „ 30

. 1 „ 20

. — „ 70

. — „ 40

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Montag, den 25. Dezember 1911. 43. Vorstellung im Abonnement.

Akten von L. Kästner. Musik von I. Snaga. Anfang 7 Uhr.

Der Rodelzigenner. Operette in 3

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Montag, den 28. Dezember 1911.
43. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit. ‘

Anfang 7 Uhr.

Der Rodelzigeuner.

Operette in 3 Akten von Leo Kästner. Mustk non Josef Znaga.

In Szene gesetzt von» Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Jwo Satowitsch, ein reicher Starost.Walter Ruhtisch.
Winko von Beröszy, sein Neffe, Oberleutnant.Theodor Rosen.
Frau Or. Eulalia Pettenkofen.Emilie Ebert.
Wanda, Hofopernsängerin, ihre Stieftochter.Käte Esche.
Pepi Willner.'.Jda Hild.
Gustav von Neuhof, Adjunkt.Walter Gräbenitz.
Kurt Degenhardt, Komissionsrat.Hans Gerl ach.
Franzl, Diener des Winko.. Hans Ebert.
Jean, Oberkellner.Eugen Kny.
Nikolin, Kastellan.Hans Böttcher.
Darinka, seine Tochter.Gertrud Adami.
Ein alter Zigeuner.Clemens Adami.
Ein Engländer.Konrad Lehmann.
Dessen Frau.Johanna Kny.
Eine Französin.Hedwig Menz.
1. ) m c T .Paul Richter.
2. ( Rodler.Erich Schilde.
1. I „ .Frieda Bülow.
2. J Rodlerin.. Erdmuth Petersson.
Jonel s .Karl Korn.
Mihasz / Diener.Josef Nigrini.
Ein Herr.Erich Reinhold.
1. ) .Frieda Senta.
2. / Dame.Else Farrenkopf.

Ein Portier, ein Kellner, Rodler, Rodlerinnen, Touristen, Hotelgäste, Herren und Damen der Gesellschaft, Zigeuner,
Zigeunerinnen, Dienerschaft, Bauern und Bäuerinnen.

Ort der Handlung: Der 1. Akt in einem fashionablen Hotel in St. Moritz (Schweiz). Der 2. und 3. Akt auf einem
Strarostensitz iu Galizien.

Zeit: Gegenwart.

Wach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

HE" Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang \
Proszeniumsloge I. Rang J ’ • ’

und 2. Reihe
und 4. Reihe

j(y ifjiusgtiuummuyc jl. «/tun

Logensitz I. Rang j g'

4^60 4 .

Parkett
/ 1. bis 7. Reihe.3 „ 50 „
( 8. biS 10. Reihe.2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang 2 JC 40
Logensitz II. Rang .2 „ —
Parterre. 1 „ 80
Amphitheater.1 „ —
Galerie. — „ 50

Kajfenöffnung 6 Ahr. Einlaß ß 1 ^ Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende gegen 9 3 |4 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Dienstag, den 26. Dezember 1911. 44. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!

Zum ersten Male: Bachmeisels Hinunelsahrt. Schwank in 4 Akten von W. Jacoby und H. Pohlmann.
Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Dleniitag;, den S6. Dezember 1911.
44 Vorstellung ttn Ab onnemeut.

WF“ Freiplätze haben keine Giltigkeit. "WE

OO Anfang 7 Uhr. ^
Novität I Zum ersten Male: NovitätI

Bachmeisels Himmelfahrt.

Schwank in 4 Akten von Wilhelm Jacoby und Harry Pohlmann.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Alois Bachmeisel, 'Rentier.Walter Ruhtisch.
Therese, seine Frau.Betty Künder.
Lydia s . rr,,.^ L .Gisa Dorn.
Hedwig j ^ eren ^ oĉ tet .Charlotte Karst.
Richard (Kang-Tschu-Fu).Heinz Perino.
PanowSky.Eugen Kny.
Kurt Aßmus.Curt Lucas.
Rombach, Maler.Dr. Erich Drach.
Hella sFrau Scholtz).Ella Hartmann.
Alsleben, Direktor der Luftschiffahrtsgesellschaft „Kosmos" .... Theodor Rosen.
Grimm, Führer s . , „ ....... . . .. .Konrad Lehmann.
Joseph, Kellner j ^ eS Luftschiffes „Phomx .Walter Gräbenitz.
Dodo.Käte Esche.
Lorin.Hans Ebert.
Chevalier d'Este.Hans Gerlach.
Mereier, Direktor des Grand-Hotel „Excelsior" in Nizza.Clemens Adami.
Der Polizeidirektor von Monte Carlo.Erich Reinhold.
Ein Polizeikommissar 1 .Carl Weiß.
Ein Sergeant de ville j Öon .Hans Böttcher.
Ein Kasinodiener.Heinrich Colmar.
Ein Photograph.Paul Richter.
Ein Kellner.Karl Korn.
Ein kleiner Junge.Kleiner Meyer.

Herren, Damen, Kellner und sonstiges Hotelpersonal. Carabiniers.
Der erste Akt spielt im Restaurant der Luftschiffstation Luzern, der zweite in Monte Carlo, der dritte und vierte im.Park des

Hotels „Excelsior" in Nizza.
Zeit: Gegenwart.

Zw is chenakts-Musik:
1. Farinelli-Marsch von Zumpe. 2. Festtanz und Stunden Walzer aus Coppelia von Delibes. 3. Kameraden-Polka von Waldteufel.

4. Spinnerlied von Mendelssohn.

Nach dem A. Akte längere Panse.

Kassen-Preise "dI
Fremdenloge I. Rang ) . ~.. n ,
Proszeniumsloge I. Rang ).
o t w / 1- und 2. Reihe . . . 4 „ — „

Logisch I. Rang J 3 unb 4> Reihe . . . 3 „ 50 „
„ . s 1. bis 7. Reihe.3 „ 50 „

\ 8. bis 10. Reihe.2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 40
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre. 1 „ 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie. — „50,

jj! Kassenöffnung6 Uhr. Einlaß 6^ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9^4 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Mittwoch, den 27. Dezember 1911. 45. Vorstellung im Abonnement. Das kleine Schokoladenmädchen.
Lustspiel in 4 Akten von P. Gavault. Deutsch von G. von Schönthan. Anfang 7 1]z Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Großherzoal. Theater.
ldLnburg.

Mittwoch, den 27. Dezember 1911.
45. Vorstellung i m Abonnement.

Anfang 7\ Uhr.

Kleine

Sehokoladenmä-cheii.

(La petite cliocolatiere.)
Lustspiel in 4 Akten von Paul Gavault. Deutsch von G. von Schönthan.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.
Personen:

Lapistolle. Besitzer einer Schokoladenfabrik.• • Walter Ruhtisch.
Benjamine. seine Tochter. ..Gisa Dorn.
Rosette, ein Modell.Charlotte Karst.
Mingasson, Bureauchef bei der mutualite.Hans Gerlach.
Florise. seine Tochter.Elly Gerlach.
Paul Normand, Beamter bei der mutualite.Curt Lucas.
Julie, bei Paul Normand in Diensten.Gertrud Adami.
Felicien Bedarride, Maler.Heinz Perino.
Hektar de Pavezac.Eugen Kny.
Pinglet. Chauffeur.Walter Gräbenitz.
Toupet.Clemens Adami.
Boissy.Hans Böttcher.
Casimir.Paul Richter.
Ein Kellner.Willi Degold.
Ein Diener.Karl Korn.

Zwis chenakts-Musik:
1. Echtes Wiener Blut, Marsch von Komzak. 2. Schlittschuhläufer-Walzer von Waldteufel. 3. Ouvertüre

zu „Figaros Hochzeit" von Mozart. 4 , Königsgrenadiere, Gavotte von Heinrich.

Nach dem 2 . Akte längere Pause.

gy Kassenpreise wie gewöhnlich,
Kajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Donnerstag, den 28. Dezember 1911. 46. Vorstellung im Abonnement. Uraufführung: Altsächsische Weih-

nacht. Ein Weihnachtsspiel in 1 Aufzuge won Emil Pleitner. Hierauf: Zum letzten Male: Glaube und Heimat.
Tragödie eines Volkes in 3 Akten von K. Schönherr. Anfang 7 1/^ Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Donnerstag, den 28. Dezember 1911.
46» Vorstellung int Ab ouuemeut.

Anfang Uhr.
Uraufführung.

AltsWsche eihnacht.

Ein Weihnachtsspiel in 1 Aufzuge von Gmil Pleitner.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Die Priesterin des Wodan.Agnes Rieger-Marl.
Der Opferdiener.Konrad Lehmann.
Altburg, die Tochter des Sachsenherzogs Wittekind.Ella Hartmann.
Walbert, ein sächsischer Edler.Curt Lucas.
Der Bischof.Clemens Adami.
Mero, ein ftänkischer Mönch.Heinz Perino.
Der Anführer der fränkischen Krieger.Eugen Kny.

Fränkische Krieger. Heidnische Sachsen. Das Gefolge des Bischofs.
Ort: Am Opferstein in dem heiligen Walde Wodans. Zeit: Um 785 nach Ehr.

Hieraus:

Zum letzten Male:

Glaube und Heimat

Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von Karl Schönherr.

I« Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen:
Christof Rott, ein Bauer.Carl Weiß.
Rott Peter, sein Bruder.Heinz Perino.
Der Alt-Rott, sein Vater.Hans Ebert.
Die Rottin, sein Weib.Ella Hartmann.
Der Spatz, sein Sohn.Charlotte Karst.
Die Mutter der Rottin.Betty Klinder.
Der Sandperger zu Leithen.. Dr. Erich Drach.
Die Sandpergerin.Emilie Ebert.
Der Unteregger.Konrad Lehmann.
Der Englbauer von der Au.Clemens Adami.
Ein Reiter des Kaisers.Hans Gerlach.
Der Gerichtsschreiber .Walter Ruhtisch.
Der Bader .Hans Böttcher.
Der Schuster.Walter Gräbenitz.
Der Kesselflick-Wolf „ .Curt Lucas.
Das Straßentrapperl j Ein langes Vagantenpaar.Gisa Dorn.
Ein Soldat.Eugen Kny.
Ein Trommler.Paul Richter.

Spielt zur Zeit der Gegenreformation in den österreichischen Alpenländern.

Nach dem ersten Stück und dem 3 . Akte finden Pausen statt.

Ka&senpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 lltjr. Anfang ?| 2 Uhr. Ende 10 Uhr.

Vornerkauf non 12 dis 1 Uhr mittags.
Bl Freitag, den 29. Dezember 1911. 47. Vorstellung im Abonnement. Peer Gynt. Dramatisches Gedicht in
10 Bildern von H. Ibsen. Musik von E. Grieg. Anfang l 1^ Uhr.
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Großhrrzogl. Theater.
Oldenburg.

Freitag den 39. Dezember 1911.
47. Vorstellung im Abonnement.

OC Anfang T\ Uhr.

Peer («vnl.

Ein dramatisches Gedicht in 10 Bildern von Henrik Ibsen. In der Bearbeitung des
Düsseldorfer Schauspielhauses des Dr. N. Druck. Musik von Edward Grieg.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

in zugewandertes Bauernpaar { ' ‘ ‘ ‘ ] ‘ ‘ ] " ] ‘ ] ^dw^
\ . .. Charlotte Karst.
j d-ren Tochter.Auguste Kudelka.

Personen:
Aase, eine Bauernwitwe .• Betty Klinder.
Peer Gynt, ihr Sohn.Dr. Erich Drach.
1. altes Weib .Agnes Rieger-Marl.
2. altes Weib .Julie Grube.
Aslak, ein Schmied.Heinz Perino.

Colmar.
Bohn.

Solvejg
Klein Helga
Der Haegstad-Bauer.Clemens Adami.
Ingrid, seine Tochter.Ella Hartmann.
Der Bräutigam.Eugen Kny.

Seine Eltern f.| anf Böttcher.
s.Frieda Bulow.

Ein grüngekleidetes Weib.Gisa Dorn.
Erste 1 . ..Emilie Ebert.
Zweite !• Sätcrdirne.Jda Hild.
Dritte /.Gertrud Adami.
Der Dovre-Alte.Hans Ebert.
Ein Hoftroll.Walter Gräbenitz.
1. \ .Hans Gerlach.
2. j .Eugen Kny.
Eine Trolljungfer.Elly Gerlach.
1. 1 .Else Farrenkopf.
2. / Trollhexe.Frieda Bülow.
Ein häßlicher Junge.Else Farrenkopf.
Ein Knopfgießer.Carl Weiß.
Eine magere Person.. . Hans Gerlach.
Eine Stimme im Dunkeln.Clemens Adami.
Küchenmeister.Theodor Rosen.
1.1 .Konrad Lehmann.
2. | ^ ann . .».Paul Richter.

.Curt Lucas.

.Erich Schilde.

.Johanna Kny.
Madel.Frieda Senta.

Trolle, Hexen.

Musikalische Leitung: I. Hofmusikdirektor Ferdinand Manns.

Reihenfolge der Musikstücke:
1. Morgenstimmung. 2. Norwegischer Bauernmarsch. 3. Brautraub und Ingrids Klage. 4. In der Halle des Bergkönigs.

5. Nordische Hirtenweise. 6. Solvejgs Lied. 7. Aases Tod. 8. Peer Gynts Heimkehr. 9. Nocturno.

Nach dem 6. Bilde eine längere Panse.

py Kas§enprei§e wie gewöhnlich»
Kassenöffnung 7 Hiir. Anfang 7 1__ Uhr. Ende gegen lU^ Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonnabend, den 30. Dezember 1911. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen für Auswärtige. Freiplätze

haben keine Giltigkeit. Der gestiefelte Kater. Märchen in 5 Bildern von C. A. Görner. Anfang 4> Uhr.
Sonntag, den 31. Dezember 1911. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Zum letzten Male: Der gestiefelte Kater. Anfang 4 Uhr.
Montag, den 1. Januar 1912. 48. Vorstellung im Abonnement. Weh dem der lügt. Lustspiel in 5 Akten

pon F. Grillparzer. Anfang 7 Uhr.
Im Theater gefunden: i Opernglas. 1 Damentuch.
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Sonnabend, den SO. Dezember 1911.

Ausser Abonnement zu ermässigten Preisen für Auswärtige.
Wss" Freiplätze haben keine Giltigkeit. ~VI

Anfang Uhr.

Der gestiefelte Kater

Märchen-Komödie in 5 Bildern. Nach Perraulis gleichnamigemMärchen „le chat botte“
frei bearbeitet von C. A. Görner. Musik von Berls, Tschaikowskyund PH. Stahl.

In Szene gesetzt vom RegissenrHans Ebert.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Erstes Dild: Das Testament.
Personen

Steffen
Matz
Kunz
Murr, der Kater . ,

Sine } Bauermädel
Schwapps, Dorfrichter
Bauern, Bäuerinnen.

Söhne eines Mülles
Paul Richter.
Eugen Kny.
Curt Lucas.
Gisa Dorn.
Gertrud Adami.
Elly Gerlach.
Konrad Lehmann.

Zweites Vitd: Schlaukopf Kater.
Chrysopras, der grüne König . .
Prinzessin Chrysolitha, seine Tächter

Berylla^" j j^ re Gespielinnen
Calcedon, Kanzler....
Kieselguhr, Hofmarschall. .
Kunz.
Murr, der Kater ....

Zweiter } Diener des Königs
Hofherren, Diener.

Walter Ruhtisch.
Charlotte Karst.
Frieda Bülow.
Johanna Kny.
Clemens Adami.
Hans Böttcher.
Curt Lucas.
Gisa Dorn.
Erich Reinhold.
Erich Schilde.

Drittes Md: Des Katers Borwerk.
Chrysopras .
Prinzessin.
Amethyst«.
Berylla.
Calcedon.
Kieselguhr.
Kunz.
Murr, der Kater.
Habersack, Gutsbesitzer . . . .
Die alte Kraut-Trine . . . .
Der Großknecht.
Ein alter Bauer.
Bauern, Mägde, Knechte, Schnitter,

Walter Ruhtisch.
Chorlotte Karst.
Frieda Bülow.
Johanna Kny.
Clemens Adami.
Hans Böttcher.
Curt Lucas.
Gisa Dorn.
Hans Ebert.
Julie Grube.
Theodor Rosen.
Fritz Schröder.

Kinder.

Viertes Bild: Schloß Ohnewas.
Chrysopras.
Prinzessin.
Amethyste.
Berylla.
Calcedon.
Kieselguhr.
Kunz.
Murr, der Kater.
Erasmus vom Traubenberg. . .
Cordula, seine Frau.
Magister Struck, ihr Bruder . .
Blasius, Kellermeister.
Tobias, Küper.
Baldrian, Kelterknecht.
Salome \ . . . . .
Petronella } Magde . . . .
Winzer, Winzerinnen, Kelterknechte.

Walter Ruhtisch.
Charlotte Karst.
Frieda Bülow.
Johanna Kny.
Clemens Adami.
Hans Böttcher.
Curt Lucas.
Gisa Dorn.
Walter Gräbenitz.
Agnes Rieger»Marl.
Heinz Perino.
Paul Richter.
Karl Korn.
Willi Degold.
Frieda Senta.
Hedwig Bohn.

Fünftes Bild: Bor der Burg Jmmerleer.
Verwandlung:

In Plattfuß goldenem Saal.
Chysopras.Walter Ruhtisch.
Prinzessin.Charlotte Karst.
Amethysts.Frieda Bülow.
Berylla.Johanna Kny.
Calcedon.Clemens Adami.
Kieselguhr.Hans Böttcher.
Kunz.Curt Lucas.
Murr, der Kater.Gisa Dorn.
Sarapus.Hans Gerlach.
Ludmilla.Elly Gerlach.
Grimmbart, der Torwart . . . Alfred Goldt.
Edelfräulein, wilde Männer Diener, usw.

1. Kleine Mühle von Godard. 2. Ouvertüre zu „Calis von Bagdad" von Boieldieu. 3. Blumenwalzer von Helmesberger.
4. Schottische Caprice von Kling. 5. Die Heizelmännchen von Eilenberg.

Nach dem 3 . Bilde eine längere Panse.
Eassen'Preiiie

Fremdenloge I. Rang s
Proszeniumsloge I. Rang j

' ‘ “ “ . . 2
und 4. Reihe . . 2

^ "Xs 1. bis 7. Reihe.2
Parkettsitz |j g, 6i § 10 . Reihe . . . .. 2

3 jfC. — •

Logensitz I,
. „ fl. und 2. Reihe
. Rang | 3

Mittelplatz H. Rang
Logensitz II. Rang
Paterresitz . .
Amphitheater . .
Galerie ....

. 1 Ji. 50

.1 „ 30 „
• 1 „ 20 „

• — „ 70 „
. — „ 40 „

Kassenöffnung 3 X[2 Wr. Anfang 4 Uhr. Ende gegen Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 31. Dezember 1911. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Zum letzten Male: Der gestiefelte Kater. Anfang 4 Uhr.

Montag, den 1. Januar 1912. 48. Vorstellung im Abonnement. Weh dem der lügt. Lustspiel in 5 Akten
von F. Grillparzer. Anfang 7 Uhr.
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Sonntag, den 31. Dezember 1911.
Außer Abonnement zu ermäßigte« Preisen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang 4 Uhr.
3utu letzten Male: =

Der gestiefelte Kater

Märchen-Komödie in 5 Bildern. Nach perraults gleichnamigemMärchen „le chat botte“
frei bearbeitet von C. A. Görner. Musik von Berte, Tschaikowskyund pH. Stahl.

In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Eberl.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Erstes Bild: Das Testament.
Person en:

Steffen t.
Matz > Söhne eines Mülles
Kunz J . . . .
Murr, der Kater . .

Line } Bauermädel
Schwapps, Dorfrichter
Bauern, Bäuerinnen.

Paul Richter.
Eugen Kny.
Curt Lucas.
Gisa Dorn.
Gertrud Adami.
Elly Gerlach.
Konrad Lehmann.

Zweites Bild: Schlaukopf Kater.
Chrysopras, der grüne König . . Walter Ruhtisch.
Prinzessin Chrysolitha, seine Tächter Charlotte Karst.

Amethyst« l Gespielinnen ' ' A-i-da Bülow.
Berylla / v 1 . . Johanna Kny.
Calcedon, Kanzler.Clemens Adami.
Kieselguhr, Hofmarschall.... Hans Böttcher.
Kunz.Curt Lucas.
Murr, der Kater.Gisa Dorn.
Erster s . . . Erich Reinhold.
Zweiter / Drener des Königs . _ Erich Schilde.
Hofherren, Diener.

Drittes Bild: Des Katers Vorwerk.
Chrysopras .......
Prinzessin.
Amethysts.
Berylla . ..
Calcedon.
Kieselguhr.
Kunz.
Murr, der Kater.
Habersack, Gutsbesitzer . . . .
Die alte Kraut-Trine . . . .
Der Großknecht.
Ein alter Bauer.
Bauern, Mägde, Knechte, Schnitter,

Walter Ruhtisch.
Chorlotte Karst.
Frieda Bülow.
Johanna Kny.
Clemens Adami.
Hans Böttcher.
Curt Lucas.
Gisa Dorn.
Hans Ebert.
Julie Grube.
Theodor Rosen.
Fritz Schröder.

Kinder.

Viertes Bild: Schloß Ohnewas.
Chrysopras.
Prinzessin.
Amethysts.
Berylla.
Calcedon.
Kieselguhr.
Kunz.
Murr, der Kater.
Erasmus vom Traubenberg. .
Cordula, seine Frau ....
Magister Struck, ihr Bruder
Blasius, Kellermeister....
Tobias, Küper.
Baldrian, Kelterknecht....
Salome I . . . .

Petronella / _ . .
Winzer, Winzerinnen, Kelterknechte.

Walter Ruhtisch.
Charlotte Karst.
Frieda Bülow.
Johanna Kny.
Clemens Adami.
Hans Böttcher.
Curt Lucas.
Gisa Dom.
Walter Gräbenitz.
Agnes Rieger»Marl.
Heinz Perino.
Paul Richter.
Karl Korn.
Willi Degold.
Frieda Senta.
Hedwig Bohn.

Fünftes Bild: Bor der Burg Jmmerleer.
Ber Wandlung:

In Plattfuß goldenem Saal.
Chysopras.Walter Ruhtisch.
Prinzessin.Charlotte Karst.
Amethysta.Frieda Bülow.
Berylla.Johanna Kny.
Calcedon.Clemens Adami.
Kieselguhr.Hans Böttcher.
Kunz.Curt Lucas.
Murr, der Kater.Gisa Dorn.
Sarapus.Hans Gerlach.
Ludmilla.Elly Gerlach.
Grimmbart, der Torwart . . . Alfred Goldt.
Edelfräulein, wilde Männer Diener, usw.

1. Kleine Mühle von Godard. 2. Ouvertüre zu „Calis von Bagdad» von Boieldieu. 3. Blumenwalzer von Helmesberger.
4. Schottische Caprice von Kling. 5. Die Heizelmännchen von Eilenberg.

Hach dem 3. Bilde eine längere Panse.

JE" Kassen-Preise
Fmmdenloge I. Rang 1 0 ss _ ,
Proszeniumsloge I. Rang / ^

T „ ( 1. und 2. Reihe . .2 „ 80 „
LogensttzI. Rang j 3 unb 4> Reihe . .2 „ 80 „

!• bis 7. Reihe.2 „ 30 „
Parkettsitz ^ g. 10 . Reihe.2 „ — „

Mittelplatz H. Rang.1 JC. 50
Logensitz II. Rang.1 „ 30 „
Paterresitz .1 „ 20 „
Amphitheater.— „ 70 „
Galerie.— „ 40 „

Kassenöffnung 3% Mir. Anfang 4 Ahr. Ende gegen 6^ Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Montag, den 1. Januar 1912. 48. Vorstellung cm
von F. Grillparzer. Anfang 7 Uhr.

Abonnement. Weh dem der lügt. Lustspiel in 5 Akten

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdmckerei.
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Großherzogl. Theater.

tdenburg.

Montag, den 1. Januar 1912.

48. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.

Weh dem. der lügt!

Lustspiel in 5 Akten von JF. Grillparzer.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Person en:
Gregor, Bischof von Chalons.Hans Ebert.
Malus, sein Neffe.Eugen Kny.
Leon, Küchenjunge.Curt Lucas.
Kattwald, Graf im Rheingau.Carl Weiß.
Edrita, seine Tochter.Gisa Dorn.
Galomir, ihr Bräutigam.Hans Gerlach.
Gregors Hausverwalter.Konrad Lehmann.
Der Schaffner i.Theodor Rosen.
Erster t ? Kattwalds . . . '.Paul Richter.
Zweiter / Knecht j. Erich Schilde.
Ein Pilger.Heinz Perino.
Ein fränkischer Anführer.Hans Böttcher.
Ein Fährmann.Clemens Adami.
Sein Knecht.Willi Degold.

Wach dem 3. Akte längere Panse.

Fremdenloge I. Rang )

Proszeniumsloge I. Rang )

Kassen-Preise "WI

Parkett

. . . 4^50 4 .

. . 4 _

und 4. Reihe . . . 3 „ 50 „

/ 1. bis 7. Reihe.3 „ 50 „

\ 8 . bis 10. Reihe.2 „ 80 „

o ru t ca 1 1. und 2 . Reihe
Logensitz I. Rang i g

Mittelplatz II. Rang

Logensitz II. Rang

Parterre . . .

Amphitheater . .
Galerie ....

2 J6 40
O _

Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß &\ 2 Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende ^10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Dienstag, den 2 . Januar 1912. 49. Vorstellung im Abonnement. Vachmeisels Himmelfahrt. Schwank

in 4 Akten von W. Jacoby und H. Pohlmann. Anfang 77a Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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', den A. Januar 1911.
J

49. Vorstellung i m Abonnement.

Anfang 7 % Uhr.

Bachmeisels Himmelfahrt.

Schwank in 4 Akten von Wilhelm Jacoby und Harry Pohlmann.

. In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Alois Bachmeisel, Rentier.Walter Ruhtisch.
Therese, seine Frau.Betty Klinder.
Lydia 1 .Gisa Dorn.
Hedwig j deren Tochter.Charlotte Karst.
Richard (Kang-Tschu-Fu).Heinz Perino.
PanowLky.Eugen Kny.
Kurt Aßmus.Curt Lucas.
Rombach, Maler.Dr. Erich Drach.
Hella (Frau Scholtz).Ella Hartmann.
Alsleben, Direktor der Luftschiffahrtsgesellschaft „Kosmos" .... Theodor Rosen.
Grimm, Führer ] . „ „ ....... , .Konrad Lehmann.
Joseph, Kellner j beB Lustsch'stes »Phönix» .Walter Gräbenitz.
Dodo.Käte Esche.
Lorin.Hans Ebert.
Chevalier d'Este..Hans Gerlach.
Mercier, Direktor des Grand-Hotel „Excelsior" in Nizza.Clemens Adami.
Der Polizeidirektor von Monte Carlo.Erich Reinhold.
Ein Polizeikommissar s .Carl Weiß.
Ein Sergeant de ville / on l ^°.Hans Böttcher.
Ein Kasinodiener.Heinrich Colmar.
Ein Photograph.Paul Richter.
Ein Kellner..Karl Korn.
Ein kleiner Junge.Kleiner Meyer.

Herren, Damen, Kellner und sonstiges Hotelpersonal. Carabiniers.
Der erste Akt spielt im Restaurant der Luftschiffstation Luzern, der zweite in Monte Carlo, der dritte und vierte im Park des

Hotels „Excelsior" in Nizza.
Zeit: Gegenwart.

Z w i s che nakts-Mufik:
1. Farinelli-Marsch von Zumpe. 2. Festtanz und Stundenwalzer aus Coppelia von Delibes. 3. Kameraden-Polka von Waldteufel

4. Spinnerlied von Mendelssohn.

Wach dem 2. Akte längere Pause.

WM" Kassen-Pr eise
Fremdenloge I. Rang . .
Proszeniumsloge I. Rang ).

O ru T m f 1 - und 2. Reihe . . . 4 „ —

Logensttz I. Rang | 3 unb 4 Reihe . . . 3 „ 50 „
/ 1. bis 7. Reihe.3 „ 50 „
\ 8. bis 10. Reihe.2 „ 80 „

Parkett

Mittelplatz H. Rang
Logensitz II. Rang
Parterre . . .
Amphitheater . .
Galerie ....

Kajfenöffnnng 7 Ahr. Anfang 71« Ahr. Ende nach s | 4 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Mittwoch, den 3. Januar 1912. 7. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Peer Ghnt. Dramatisches
Gedicht in 10 Bildern von H. Ibsen. Musik von E. Grieg. Anfang pünktlich 4 Uhr.

Donnerstag, den 4. Januar 1911. 50. Vorstellung im Abonnement. Hans Sonnenstößers Höllenfahrt.
Ein heiteres Traumbild in 5 Bildern von P. Apel. Musik von A. Rother. Anfang 772 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

%
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Gnchherzogl. Theater. /
ldenburg.

Mittwoch, den 3. Januar 1013.
7 * V orst ellun g im Abonnement für Auswärtige.

xQuIrtlioli 4 Uhr.

Peer Gynt.

Ein dramatisches Gedicht in 10 Bildern von Henrik Ibsen. In der Bearbeitung des
Düsseldorfer Schauspielhauses des Dr. R. Bruck. Musik von Edward Grieg.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Aase, eine Bauernwitwe ..• Betty Klinder.
Peer Gynt, ihr Sohn.Dr. Erich Drach.
1. altes Weib .Agnes Rieger-Marl.
2. altes Weib .Julie Grube.
Aslak, ein Schmied.Heinz Perino.

Ein zugewandertes Bauernpaar { . [ [ \ \ \ \ \ \ \ [ Idwch Bohm^'
Solvejg l . .Charlotte Karst.
Klein Helga j deren Tochter.Auguste Kudelka.
Der Haegstad-Bauer.Clemens Adami.
Ingrid, seine Tochter.Ella Hartmann.
Der Bräutigam.Eugen Kny.

Seine Eltern /.J> a \ § ^er.
\.Frieda Bulow.

Ein grüngekleidetes Weib.Gisa Dorn.
Erste k.Emilie Ebert.
Zweite l Säterdirne.Jda Hild.
Dritte ).Gertrud Adami.
Der Dovre-Alte.Hans Ebert.
Ein Hoftroll.Walter Gräbenitz.

2. j .Elly Gerlach.
Eine Trolljungfer.Hans Gerlach.
1. ) ~ .Else Farrenkopf.
2. /Trollhexe.Frieda Bülow.
Ein häßlicher Junge..Else Farrenkopf.
Ein Knopfgießer.Carl Weiß.
Eine magere Person.Hans Gerlach.
Eine Stimme im Dunkeln.Clemens Adami.
Küchenmeister.Theodor Rosen.

• Mann2 •'

2 . i Bursch

n' ] Mädel

Trolle, Hexen.

Konrad Lehmann.
Paul Richter.
Curt Lucas.
Erich Schilde.
Johanna Kny.
Frieda Senta.

Musikalische Leitung: I. Hofmusikdirektor Ferdinand Manns.

Reihenfolge der Musikstücke:
1. Morgenstimmung. 2. Norwegischer Bauernmarsch. 3. Brautraub und Ingrids Klage. 4. In der Halle des Bergkönigs.

5. Nordische Hirtenweise. 6. Solvejgs Lied. 7. Aases Tod. 8. Peer Gynts Heimkehr. 9. Nocturno.

Nach dem 3. Bilde eine längere Panse.

_ Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung3 Ahr. Einlaß 3% Ahr. Anfang 4 Ahr. Ende gegen 7 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Donnerstag, den 4. Januar 1912. 50. Vorstellung,im Abonnement. Hans Sonnenstvtzers Höllenfahrt.

Ein heiteres Traumbild in 5 Bildern von P. Apel. Musik von A. Rother. Anfang 1 x!i Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
^rurü'
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Großherzogl. Theater.

Idenburg. /

Donnerstag, deai 4. Jannar 1012.
50. Vorstellung i m Abonnement.

^.ulauK fZ\ Uhr.

Hans Sonnenstössers

Höllenfahrt.

Ein heiteres Traumspiel in 5 Bildern von Paul Apel, mit der zur Handlung gehörigen
Mujik von Arthur Rother.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Hans Sonnenstößer, stud. phil.Curt Lucas.
Albert Becher, Oberregisseur und Schauspieler t , . ^ , ... Or. Erich Drach.
Philosoph, ein Papagei / stme Freunde
Frau Or. Schwalbe, verwitwet.Julie Grube.
Else, eine Verwandte Frau Schwalbes. Charlotte Karst.
Hermann Schmidt, Rentier.Walter Ruhtisch.
Emilie, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.

Z^stav. > ihre Kinder.Heinz Perino.
Mmchen, / .Gisa Dorn.
Otto Kretschmar, ein Cousin beider.Eugen Kny.
Onkel Fritz.Hans Ebert.
Tante Pauline.Betty Klinder.
Der Staatsanwalt.Carl Weiß.
Dr. von Brandwiesel, Geheimer Medizinalrat.Clemens Adami.
Eine Kommerzienrätin.Julie Grube.
Frau Obersteuerkontrolleur.Frieda Bülow.
Schubring, Professor der Philosophie.Hans Gerlach.

Zweiter / Dienstmann.Paul Richter.
Frieda, Dienstmädchen.Gertrud Adami.
Ein Kapellmeister .Hans Böttcher.
Ein Logenschließer.Willi Degold.
Ein Polizist.Erich Reinhold.

Ein Vorsitzender, ein Verteidiger, Gerichtshof, Geschworene, Gerichtsdiener, ein Scharfrichter, zwei

Henkersknechte, ein Oberkellner, Gustavs Geist, eine Gestalt in blauem Gewände, ein Mann am

Scheinwerfer, ein Orchester, Publikum.

Nach dem 3. Bilde eine längere Pause.

Kasseu-Preise
Fremdenloge I. Rang . , ....

Proszeniumsloge I. Rang s.4^50^.

o r*. t l 1- und 2. Reihe . . . 4 „ —

Logensttz I. Rang ^ 3 unb 4 Reihe . . . 3 „ 50 „

m ... fl. bis 7. Reihe.3 .. 50 „

^ aTteU \ 8. bis 10. Reihe.2 .. 80 ,

Mittelplatz II. Rang 2 JC 40

Logensitz II. Rang.2

Parterre. 1 ., 80

Amphitheater. 1 „ —
Galerie. — „50

Kajfenöffnung 7 Mir. Anfang 1 % Uhr. Ende yo Uhr.
Vorverkauf non 12 bis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 5. Januar 1912. 51. Vorstellung im Abonnement. Weh dem, der lügt. Lustspiel in 5 Akten

von F. Grillparzer. Anfang 77s Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Großherzogi. Theater.
■.f

ldenbUrg.

i&J !*<

Freitage, den ». Jannar 1913.
5j2‘ Vorstellung ttn Abonnement.

Anfang Uhr.
Ans Höchsten Befehl:

Her Rodelzigeuner.

Operette in 3 Akten von Leo Kästner. Mustk von Josef Snaga.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: il. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Zwo Satowitsch, ein reicher Starost.Walter Ruhtisch.
Winko von Veröszy, sein Neffe, Oberleutnant.Theodor Rosen.
Frau Or. Eulalia Pettenkofen.Emilie Ebert.
Wanda, Hofopernsängerin, ihre Stieftochter.Käte Esche.
Pepi Willner.'.Iba Hild.
Gustav von Neuhof, Adjunkt.Walter Gräbenitz.
Kurt Degenhardt, Komissionsrat.Hans Gerlach.
Franzl, Diener des Winko.Hans Ebert.
Jean, Oberkellner.Eugen Kny.
Nikolin, Kastellan.Hans Böttcher.
Darinka, seine Tochter.Gertrud Adami.
Ein alter Zigeuner.Clemens Adami.
Ein Engländer.Konrad Lehmann.
Dessen Frau.Johanna Kny.
Eine Französin.Hedwig Menz.
1*1 m u .Paul Richter.
2. j Jtoöler .Erich Schilde.
1. I „ ..Frieda Bülow.
2. J Jl0ölertn .Erdmuth Petersson.
Jonel j . .Karl Korn.
Mihasz / Diener.Josef Nigrini.
Ein Herr.Erich Reinhold.
1.1 ..Frieda Senta.
2. / ® ame .Else Farrenkopf.

Ein Portier, ein Kellner, Rodler, Rodlerinnen, Touristen, Hotelgäste, Herren und Damen der Gesellschaft, Zigeuner,

Zigeunerinnen, Dienerschaft, Bauern und Bäuerinnen.

Ort der Handlung: Der 1. Akt in einem fashionablen Hotel in St. Moritz (Schweiz). Der 2. und 3. Akt auf einem
Strarostensitz iu Galizien.

Zeit: Gegenwart.

Nach dem 1. und 3. Akte längere Pausen.

Kassen-Preise
4^50Fremdenloge I. Rang

Proszeniumsloge I. Rang
o t / 1 - und 2. Reihe . . . 4 —
Logensttz I. Rang | z unb 4> Reihe . . . 3 „ 50
„ , lt fl. bis 7. Reihe.3 „ 50
Pikett j 8 , ßis 10 . Reihe.2 „ 80

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 40
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre. 1 , 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie. — „ 50 ,

Najfenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 2 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 7. Januar 1912. 5K. Vorstellung im Abonnement. Auf vielseitiges Verlangen. Der Richter
von Zalamea. Schauspiel in 3 Aufzügen von Calderon de la Barca. Für die deutsche Bühne übersetzt und eingerichtet
von A. Wilbrandt. Anfang 2 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Großherzogl

Oldenbur

mm
msmi Theater. /

g.

Sonntag, den 7. Januar 1912.

£>1» ^^kstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.
Aus viel fertiges Verlangen:

Der Richter von Zalamea.

Schauspiel in 3 Aufrügen von Calderon de la Varea. Mt die deutsche Bühne übersetzt
und eingerichtet von Adolf Wilbrandt.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Person en:

Der König .Clemens Adami.
Don Lope de Figueroa, General.Hans ©Bert.
Don Alvaro de Ataide, Hauptmann.Dr. Erich Drach.
Don Mendo.Hans Gerlach.
Pedro Crespo, ein Bauer.Carl Weiß.
Juan, s , . .Curt Lucas.
Isabel, j >eme Kmder.Ella Hartmann.
Ines, seine Nichte.Charlotte Karst.
Gerichtsschreiber.Konrad Lehmann.
Sergeant.Heinz Perino.
Rebolledo.Walter Gräbenitz.
Chispa. Marketenderin..Gertrud Adami^
Nuüo, Don Mendo's Diener.Eugen Kny.
Erster \ ~ L .Hans Böttcher.
Zweiter / Soldat.Paul Richter.
Gefolge des Königs. Soldaten. Bauern.

Die Handlung spielt in Zalamea. einem Dorfe in Estremadura im sechzehnten Jahrhundert.

Wach dem 2. Aufzuge längere Pause.

IM" Kassen-Prefse
Fremdenloge I. Rang
ProszeniumslogeI. Rang f ' ' '
o r . T cn / 1. und 2. Reihe

Mensch I. Rang j z unb 4 Reihe

m , ., / 1. bis 7. Reihe.3 „ 50 „

^ arfett j 8 . biL 10. Reihe.2 ,, 80 „

4^50 4.

3 „ 50 „

Mittelplatz II. Rang. 2 M 40 j ) .

Logensitz IL Rang. 2 „ — „

Parterre. 1 , 80 „

Amphitheater. 1 „ — „
Galerie. — „ 50 ,

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Dienstag, den 9. Januar 1912. 53. Vorstellung im Abonnement. Jugend. Drama in 3 Akten von M. Halbe.

Anfang 7 V 2 Uhr.
_ Mittwoch, den 10. Januar 1911. 5. Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hofkapelle.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Oldenbur

Großherzogl Theater.

Dienstag, den 9. Januar 1912.

53. Vorstellung im Abonnement.

OO Anfang Uhr. 0C

.ßUf/VIttl.

Ein Llebesdrama in 3 Auhügen von Mar Halbe.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen:

Pfarrer Hoppe.Hans Gerlach.

Annchen, seine Nichte.Charlotte Karst.

Amandus, ihr jüngerer Stiefbruder.Eugen Kny.

Kaplan Gregor von Schigorski.Hans Ebert.

Hans Hartwig, ein junger Student.Curt Lucas.

Maruschka, Dienstmädchen.Gertrud Adami.

Die Handlung spielt im polnischen Westpreußen.

- ♦—-

Wach dem 2. Aufzuge längere Pause.

i

Fremdenloge I. Rang

ProSzeniumsloge I. Rang

und 2. Reihe

und 4. ReiheLogensitz I. Rang j 3 '

/ 1. bis 7. Reihe .

\ 8 . biS 10. Reihe

Kassen-Preise WG
Mittelplatz II. Rang. 2 JC 40

Logensitz II. Rang.2 „ — „

Parterre. 1 , 80 ,

Amphitheater. 1 „ — „

Galerie. — „50,

4^50

4

3 „ 50 „

3 „ 50 „
2 80 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 2 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Mittwoch, den 10. Januar 1012. 5. Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hofkapelle.
Anfang 7 1/ 2 Nhr.

Donnerstag, den 11 . Januar 1912. 54. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Literatur.

Lustspiel in 1 Akt von A. Schnitzler. Novität! Zum ersten Male: Die sittliche Forderung. Komödie in 1 Akt von

O. E. Hartleben. Novität! Zum ersten Male: Das Versöhnnngsfest Komödie in 1 Akt von Presber. Anfang 7 1/2 Ufjr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
ldenburg.

g

Donnerstag, den 11. Januar 1812.
54. Vorstellung im Abonnement.

OO Anfang Uhr. OO
Novität! Zum ersten Male: Novität!

Literatur.

Lustspiel in 1 Akt von Arthur Schnitzler.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen:
Margarethe.Ella Hartmann.

Clemens.Dr. Erich Drach.

Gilbert.Hans Ebert.

Novität! Zum ersten Male: Novität!

Die sittliche Forderung.

Komödie in 1 Akt von Otto Erich Hartleben.

In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Personen:
Rita Revera, internationale Konzertsängerin.Gisa Dorn.

Friedrich Stierwald. Kaufmann. Inhaber der Firma „F. W. Stierwald

Söhne" in Rudolstadt.Curt Lucas.

Bertha, Ritas Kammermädchen.Gertrud Adami.

Zeit: Ende des neunzehnten Jahrhunderts. Ort: Ein großes deutsches Modebad.

Novität! Zum ersten Male: Novität!

Dos Versöhnungsfest.

Komödie in 1 Akt von Rudolf Presber.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Personen:

Egmont.Heinz Perino.

Heinrich..Hans Gerlach.
Antonie. ...Erica Brunow a. G.

Paul.Carl Weiß.

Zeit: Gegenwart. Ort: Eine Großstadt.

Nach dem 2. Stück findet eine längere Pause statt.

Kassen-Pr eise
Fremdenloge I. Rang \ . . 4^60

Mittelplatz II. Rang .... . . . 2 JC 40 ^

ProSzeniumsloge I. Rang | • Logensitz II. Rang .... . - . . 2 „ — „

r. t ™ s 1. und 2. Reihe .

Logenfttz I. Rang | 3 unb 4 Reihe .

• . 4 „ — Parterre. ... 1 „ 80 „

. . 3 „ 50 „ Amphitheater. . . . 1 „ — „

„ fl. bis 7. Reihe ....

Sßarfett | g 10< Reihe . . .

. . 3 , 50 , Galerie. ... — - 50 ,

. . 2 „ 80 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 dis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 12. Januar 1912. 55. Vorstellung im Abonnement. Weh dem, der lügt. Lustspiel in 5 Akten

von F. Grillparzer. Anfang 7Va Uhr.
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Großherzogl. Theater.
ldenburg.

^*2 a '

Freitag, den 12. Januar 1912.

55. Vorstellung im Ab onnement.

Uhr.Anfang 7 X
L

Weh dem. de

Lustspiel in 5 Akten von F. Grillparzer.

In Szene gesetzt vorn Oberregisseur Gustav Kirchner.
Personen:

Gregor, Bischof von Chalons.. . Hans Ebert.
Atalus, sein Neffe.Eugen Kny.
Leon, Küchenjunge.Curt Lucas.
Kattwald, Graf im Rheingau.Carl Weiß.

Edrita, seine Tochter.Gisa Dorn.
Galomir, ihr Bräutigam.Hans Gerlach.
Gregors Hausverwalter.Konrad Lehmann.
Der Schaffer ) .Theodor Rosen.
Erster fl Kattwalds . . . °.Paul Richter.

Zweiter J J.Erich Schilde.
Ein Pilger ..Heinz Perino.
Ein fränkischer Anführer.Hans Böttcher.
Ein Fährmann.Clemens Adami.

Sein Knecht.Willi Degold.

^=5

Nach dem 3. Akte längere Pause.

WM" Kassen
Fremdenloge I. Rang ) . .

Proszeniumsloge I. Rang ). ^ ^o ri, T co / 1. und 2. Reihe . . . 4 „ — ,
^"Senfftz I. Rang j 3 unb 4> Reihe . . . 3 „ 50 „

, fl. bis 7. Reihe . 3 „ 50 „
^ arfett \ 8. bis 10. Reihe . 2 .. 80 „

■Preise
Mittelplatz II. Rang . 2 ^ 40

Logensitz II. Rang . 2 „ — „

Parterre . 1 80 „

Amphitheater . 1 „ — „

Galerie . — „50,

Kajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 1\ Ahr. Ende 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 14. Januar 1912. 56. Vorstellung

von Shakespeare. Anfang 7 Uhr.

im Abonnement. Julius Cäsar. Trauerspiel in 5 Akten

Im Theater gefunden: 1 Regenschirm. 1 Broche. 1 Taschentuch. 1 Paar Handschuhe.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

r>

Sonntag, den 14. Januar 1912.
56. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.

Jnlins Cä

Trauerspiel in 5 Akten tioit W. Shakespeare. Jur die deutsche Zühne bearbeitet
von A. W. von Schiegel.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Personen:

Julius Cäsar.Clemens Adami.

Octavius Cäsar.Curt Lucas.

Marcus Antonius.Dr. Erich Drach,

Cicero, \ .Heinrich Colmar.

PubliuS, ^ Senatoren. . . Willi Degold.

Diener des Brutus

Popilius Lena, J.Alfred Goldt.

Konrad Lehmann.

HanS Böttcher.

Charlotte Karst.

Erich Schilde.

Hans Gerlach.

Marcus Brutus,

Cassius,

Casca,

Trebonius,

Decius Brutus,

Metellus Cimber,

Cinna,

Flavius, s

Marullus, j

Artemidorus, ein Wahrsager

Verschworene

gegen

Julius Cäsar

Carl Weiß.

Hans Ebert.

HanS Gerlach.

Heinz Perino.

Walter Gräbenitz.

Tribunen

. . . Eugen Kny. Erster

. . . Hans Böttcher. Zweiter

. . . Paul Richter.
Dritter

. . . Konrad Lehmann.
Vierter

. . . Theodor Rosen. Fünfter .

Clitus,

Strato,

Lucius,

Dardanius,

Pindarus, Diener des Cassius

Calpurnia, Gemahlin des Julius Cäsar Agnes Rieger-Marl.

Portia, Gemahlin des Brutus . . Ella Hartmann.

Clodius, Diener des Cäsar . . . Gisa Dorn.

Varro, Diener des Marc Anton . Emilie Ebert.

Diener des Octavius Cäsar . . . Gertrud Adami.

Ein Bote.Fritz Schröder.

.Erich Schilde.

.Walter Ruhtisch.

Bürger.Erich Reinhold.

.Wolfgang Metius.

.Karl Korn.

Senatoren, Bürger, Wache, Gefolge.Cinna, ein Poet

Lucilius, \ Freunde des Brutus Paul Richter.

Volumnius, j und Cassius Heinrich Colmar

Die Szene ist einen großen Teil des Stücks hindurch zu Rom, nachher zu Sardes und bei Philippi.

Nach dem 3. Akte eine längere Pause.

*tps
Fremdenloge I. Rang

ProSzeniumsloge I. Rang ( ' ' •

_ „ fl. und 2. Reihe

l. Rang { g

4^50 4 .

4 „ - „

und 4. Reihe . . . 3 „ 50 „

m fl. bis 7. Reihe.3 „ 50 „

Park" \ 8. bis 10. Reihe . . . . . 2 80 ..

Logensitz I.

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 40

Logensitz II. Rang.2 „ —

Parterre. 1 „ 80

Amphitheater. 1 „ —

Galerie. — „ 50

Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Abr mittags.

Dienstag, den 16. Januar 1912. 57. Vorstellung im Abonnement. Literatur. Lustspiel in 1 Akt von A. Schnitzler.Die sittliche Forderung. Komödie in l Akt von E. Hartleben. Das Versöhnungsfest. Komödie in 1 Akt von
R. Presber. Anfang 7 1h Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogi. Theater.
Idenburg.
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Dienstag, den 16. Januar 1013.
57. Vorstellung im Abonnement.

Anfang L
Uhr.

Literatur.

Lustjpiel in 1 Akt von Arthur Schnitzler.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen:
Margarethe.Ella Hartmann.
Clemens.Dr. Erich Drach.
Gilbert.Hans Ebert.

Die sittliche Forderung.

Komödie in 1 Akt von Otto Erich Hartleben.

In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Personen:
Rita Revera, internationale Konzertsängerin.Gisa Dorn.
Friedrich Stierwald, Kaufmann, Inhaber der Firma „F. W. Stierwald

Söhne" in Rudolstadt.Curt Lucas.
Bertha, Ritas Kammermädchen.Gertrud Adami.

Zeit: Ende des neunzehnten Jahrhunderts. Ort: Ein großes deutsches Modebad.

Dos Versöhliungsfesi.

Komödie in 1 Akt von Rudolf Presber.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Egmont.Heinz Perino.
Heinrich.Hans Gerlach.
Antonie.Emilie Ebert.
Paul.Carl Weiß.

Zeit: Gegenwart. Ort: Eine Großstadt.

Nach dem 2 . Stück findet eine längere Pause statt.

1^" Kassen-Preise "WF
4^50Fremdenloge I. Rang

ProSzeniumsloge I. Rang f ' ' '
o ru T ca f 1 - und 2. Reihe . . . 4 „ — „
Lausitz L Rang j z und 4. Reihe . . . 3 „ 50 „
m „ fl. bis 7. Reihe . ..... 3 „ 50 „
-pEt ^ g big 10 . Reihe.2 „ 80

Mittelplatz II. Rang. 2 JCM 4 .
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre. 1 „ 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie. — „ 50 .

Kajsenöffnung 7 Uhr. Anfang 7‘| 2 Ahr. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Mittwoch, den 17. Januar 1912. 8. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Julius Cäsar. Trauerspiel
in 5 Akten von Shakespeare. Anfang pünktlich 4 Uhr.

Donnerstag, den 18. Januar 1912. 58. Vorstellung im Abonnement. Julius Cäsar. Anfang 77s Uhr.
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GroKherzogl

Otdenbur

Theater.

Mittwoch, den 17. Januar 1912.
8. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

Anfang pünktlich 4 Uhr.
«»

,i \ <i i.

Trauerspiel in 5 ^kten von W. Shakespeare. Für die deutsche Bühne bearbeitet
von A. W. von Schlegel.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Pers onen:

Julius Cäsar.Clemens Adami.
Octavius Cäsar.Curt Lucas.
Marcus Antonius.Dr. Erich Drach.
Cicero, I.Heinrich Colmar.
Publius, : Senatoren. . . Willi Degold.
Popilius Lena, ).Alfred Goldt.
Marcus Brutus, l.Carl Weiß.
Cassius, J.Hans Ebert.
Casca, ! Verschworene Hans Gerlach.
Trebonius, \ gegen Heinz Perino.
Decius Brutus, I Julius Cäsar
Metellus Cimber, > .
Cinna, ! .

Walter Gräbenitz.
Erster
Zweiter

. . . Paul Richter. Dritter

. . . Konrad Lehmann. Vierter

. . . Theodor Rosen. Fünfter

Flavius, 1 .. .
Marullus, j Tribunen
Artemidorus, ein Wahrsager
Cinna, ein Poet . . .
Lucilius, s Freunde des Brutus Paul Richter.
Volumnius, / und Cassius Heinrich Colmar.

Die Szene ist einen großen Teil des Stücks hindurch zu Rom, nachher zu Sardes und bei Philipp!

Diener des Brutus

Clitus,
Strato,
Lucius,
Dardanius,
Pindarus, Diener des Cassius . .
Calpurnia, Gemahlin des Julius Cäsar
Portia, Gemahlin des Brutus . .
Clodius, Diener des Cäsar . . .
Varro, Diener des Marc Anton
Diener des Octavius Cäsar . . .
Ein Bote.

Konrad Lehmann.
Hans Böttcher.
Charlotte Karst.
Erich Schilde.
Hans Gerlach.
Agnes Rieger-Marl.
Ella Hartmann.
Gisa Dorn.
Emilie Ebert.
Gertrud Adami.
Fritz Schröder.
Erich Schilde.
Walter Ruhtisch.
Erich Reinhold.
Wolfgang Metius.

.Karl Korn.

Senatoren, Bürger, Wache, Gefolge.

Bürger

Nach dem 3. Akte eine längere Panse.

Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang

Kassen-Preise **91
. 4^50 4 .

. . 4 „
und 4. Reihe . . . 3 „ 50 „

sßarfett / L 6iS 7 ‘ Reihe.3 „ 50 „
\ 8. bis 10. Reihe .2 „ 80 „

So««!* I. 9!„„„ { l' mi 2 '

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Parterre . . .
Amphitheater . .
Galerie ....

2 JC 40 4 .0 _
1 ’ 80 ]

— I 50 ",

Kassenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3'[ 2 Ahr. Anfang 4 Ahr. Ende 7 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.

Donnerstag, den 18. Januar 1912. 58. Vorstellung im Abonnement. Julius Cäsar. Anfang 7 1/z Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
^ AL
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Großherzogl. Theater. 1
Oldenburg.

Donnerstag, den 18. Januar 1912.
58. Vorstellung im Abonnement.

Uhr.Anfang 7 1 s

Trauerspiel in 5 Akten von W. Shakespeare. Für die deutsche Vühne bearbeitet
von A. W. von Schlegel.

In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gnftav Kirchner.
Pl

Julius Cäsar.Clemens Adami.
Octavius Cäsar.Curt Lucas.
Marcus Antonius.Dr. Erich Drach.
Cicero, t.Heinrich Colmar.

Senatoren. . . Willi Degold.
, J.Alfred Goldt.

.Carl Weiß.

.Hans Ebcrt.
Verschworene Hans Gerlach.

gegen Heinz Perino.
Julius Cäsar Walter Gräbenitz.

Publius,
Popilius Lena
Marcus Brutus,
Cassius,
Casca,
Trebonius,
Decius Brutus,
Metellus Cimber,
Cinna,
Flavius, i
Btarullus, j
Artemidorus, ein Wahrsager

Tribunen

. . . Eugen Kny. Erster

. . . Hans Böttcher. Zweiter

. . . Paul Richter. Dritter

. . . Konrad Lehmann. Vierter

. . . Theodor Rosen. Fünfter <

. . . Walter Gräbenitz.

Diener des Brutus

e r s o n e n:
Clitus,
Strato,
Lucius,
Dardanius,
Pindarus, Diener des Cassius . .
Calpurnia, Gemahlin des Julius Cäsar
Portia, Gemahlin des Brutus . .
Clodius, Diener des Cäsar . . .
Varro, Diener des Marc Anton
Diener des Octavius Cäsar

Konrad Lehmann.
Hans Böttcher.
Charlotte Karst.
Erich Schilde.
Hans Gerlach.
Agnes Rieger-Marl.
Ella Hartmann.
Gisa Dorn.
Emilie Ebert.
Gertrud Adami.

Ein Bote.Fritz Schröder.
.Erich Schilde.
.Walter Ruhtisch.

Bürger.Erich Reinhold.
.Wolfgang Metius.
.Karl Korn.

Senatoren, Bürger, Wache, Gefolge.Cinna, ein Poet
Lucilius, > Freunde des Brutus Paul Richter.
Volumnius, j und Cassius Heinrich Colmar.

Die Szene ist einen großen Teil des Stücks hindurch zu Rom, nachher zu Sardes und bei Philippi.

Nach dem 3. Akte eine längere Panse.

Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang
o ri, t «} l 1- und 2. Reihe .

Logensttz I. Rang ^ 3 unb 4 Reihe .

Parkett

JV* Kausen-Preise Mg
.4^50 4

/ 1. bis 7. Reihe.3
\ 8. bis 10. Reihe.2

50
50
80

Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 40
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre. 1 , 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie. — „ 50 ,

Kassenöffnung 7 Wr. Anfang 7'| a Wjr. Ende 10 1 12 Vhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Nkr mittags.

Sonntag, den 21. Januar 1912. 59. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!
Zum ersten Male: Die geschiedene Frau. Operette in 3 Akten von V Lson. Musik von Leo Fall. Anfang 7 Uhr. ^

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Anfang7rrhv.

Großherzogl. Theater.
ldenburg.

Sonntag, den 21. Januar 1912.

59. Vorstellung i m Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang 7 Uhr.
Zum ersten Male:

Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon. Musik von Leo Fall.
In Szene gefetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Iiofmu8il<llirek1or Philipp Stahl.
Personen:

Karell van Lysseweghe, Hossekretär.Theodor Rosen.
Jana, seine Iran ...Käte Esche.
Pieter te Bakkenskijl, ihr Vater (Generaldirektorder Schlafwagengesellschaft

in Brüssel).Walter Ruhtisch.
Gonda van der Loo.Jda Hild.
Rechtsanwalt de Leije.Hans Böttcher.
Lucas van Deesteldonck, Gerichtspräsident...Hans Ebert.
Ruitersplat ) _. . .... .Hans Gerlach.
Dender / Gerrchtsberptzer.Konrad Lehmann.
Scrop, Schlaswagenkondukteur.Walter Gräbenitz.
Adeline.Gertrud Adami.
Willem Krouwevliet,Fischer.Clemens Adami.
Martje, seine Frau.Gisa Dorn.
Professor Tjonger 1 .... ..Eugen Kny.
Professor Wiesum / Sachverständige.Heinrich Colmar.
Diener.Herbert Rigrini.
Ein Gerichtsdiener.Paul Richter.
Ein Amtsdiener.Josef Rigrini.

Journalisten/ Publikum, Gerichtsdiener.
Spielt heutzutage, und zwar: der erste Akt ein Gerichtssaal zu Amsterdam; der zweite Akt drei Monate später in der

Billa Lysseweghe in Amsterdam; der dritte Akt einen Tag später auf der Kirmeß in Makkum.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

IMF Ka§senprei§e wie gewöhnlich,
Kassenöffnung 6 Ahr. Anlaß Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 23. Januar 1912. 60. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Die ge¬schiedene Frau. Anfang 772 Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Opernglas. 1 Paar Handschuhe. 2 Taschentücher.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Oldenburg.

GroKherzogl Theater

Viesntag, den 23. Januar 1912.
SV. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang 7*^ Uhr.

Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon. Musik von Leo Fall.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Karell van Lysseweghe, Hofsekretär.Theodor Rosen.

Jana, seine Frau .Käte Esche.

Pieter te Bakkenskijl, ihr Vater (Generaldirektor der Schlafwagengesellschaft

in Brüssel).Walter Ruhtisch.

Gonda van der Loo.Jda Hild.

Rechtsanwalt de Leise.'. . Hans Böttcher.

Lucas van Deesteldonck, Gerichtspräsident...Hans Ebert.

Ruitersplat ) m .... .Hans Gerlach.

Dender , Genchtsbeiptzer.Konrad Lehmann.

Scrop, Schlafwagenkondukteur.Walter Gräbenitz.
Adeline ... .Gertrud Adami.

Willem Krouwevliet, Fischer.Clemens Adami.

Martje, seine Frau.Gisa Dorn.Ät SS"} :::::::::::: 1SÄ„.
Diener.Herbert Nigrini.

Ein Gerichtsdiener.. . Paul Richter.

Ein Amtsdiener..Josef Nigrini.

Journalisten, Publikum, Gerichtsdiener.

Spielt heutzutage, und zwar: der erste Akt ein Gerichtssaal zu Amsterdam; der zweite Akt drei Monate später in der

Billa Lysseweghe in Amsterdam; der dritte Akt einen Tag später auf der Kirmeß in Makkum.

Nach dem 1. und 2 . Akte längere Pausen.

Kassenpreise wie gewöhnlich«
Kajfenöffnung7 Ahr. Anfang ?| 2 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Donnerstag, den 25. Januar 1912. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Erstes Gastspiel von Frau Louise Willig, vom Königlichen Schauspielhaus in Berlin. Judith. Tragödie in 5 Akten

von Fr. Hebbel Judith, Louise Willig a. G. Anfang Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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GroKherzogl. Theater.
Oldenburg.

. r>m.^

Donnerstag, dera 25. Januar 1912.
Außer Abonnement ;u gewöhnlichen Preisen.

Wk" k'reiplätrie haben keine Giltigkeit. "Mz

Erstes Gastspiel -er

Frau Louise Willig,

vom Königl. Schauspielhaus in Berlin.
0O Anfang T 1 )* Uhr.

Judith

Eine Tragödie in 5 Akten von Friedrich Hebbel.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Pers onen:
Judith. ***
Holofernes.Dr. Erich Drach.
Erster ) . .Hans Böttcher.
Zweiter Hauptmann des Holofernes.Erich Schilde.
Dritter ).Theodor Rosen.
Der Kämmerer des Holofernes.Heinrich Colmar.
Ein Bote des Nebueadnezars.Willi Degold.
Der Gesandte von Lybien.Karl Korn.
Der Gesandte von Mesopotamien.Paul Richter.
Ein Krieger.Konrad Lehmann.
Achior, der Hauptmann der Moabiter.Heinz Perino.
Der Oberpriester des Baal in Assyrien.Clemens Adami.
Der Aelteste von Bethulien.Konrad Lehmann.
Mirza, die Magd Judiths.Betty Klinder.
Ephraim.Curt Lucas.
Ammon.Clemens Adami.
Hosea.. Walter Gräbenitz.
Ben.Erich Reinhold.
Assad.Eugen Kny.
Daniel, sein Bruder.Carl Weiß.
Samaja, Assads Freund.Hans Ebert.
Delia, Samajas Weib.Ella Hartmann.
Josua.Hans Gerlach.
Samuel, ein Greis.Walter Ruhtisch.
Dessen Enkel.Charlotte Karst.
Erster .Josef Nigrini.
Zweiter „ r .Wolfgang Metius.
Dritter Burger von Bethulien.Willi Degold.
Vierter .Erich Schilde.
Ein Wächter.Fritz Schröder.
Eine Mutter.Agnes Rieger-Marl.
Ein Weib.Gertrud Adami.

Assyrische Priester, Gesandte. Männer, Weiber, Kinder. Hauptleute. Krieger.
Sklaven und Sklavinnen, Mohrenknaben.

Die Handlung ereignet sich vor und in der Stadt Bethulien.

*
* Judith ♦ ♦ ♦ Frau Louise Willig a. G.

Nach dem 3. Akte eine längere Panse.

Kassenpreise wie
Kassenöffnung 7 Atir. Anfang ?| 2 Ahr. Ende W\ 2 Ahr.

Vornerkauf non 12 bis 1 Akr mittags.
Freitag, den 26. Januar 1912. Äußer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Zweites und letztes Gastspiel von Frau Louise Willig, vom Königlichen Schauspielhaus in Berlin. Fedora. Drama
von V. Sardou. Deutsch von P. Lindau. Fedora, Louise Willig a. G. Anfang Uhr.
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Großhrrzogl. Theater.
Oldenburg.

)«£

Freitag:, den 28. Januar 1912.
Außer Abonnement ju gewöhnlichen Preisen, j

KV* Freiplätze haben, keine Giltigkeit. "Wg

Zweites «. letztes Gastspiel der
Frau Louise Willig,

vom Königl. Schauspielhaus in Berlin.
Anfang 7'i Uhr.

Drama in 4 Aufzügen von Victorien Sardou. Deutsch von Paul Lindau.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.
Pers onen:

Fürstin Fedora Romazoss.
Graf Loris Jpanoff.
de Siriex, Attache an der französischen Botschaft.
Gretsch, Polizeikommissar.
Dr. Baroff, Jpanoff's Freund.
Gräfin Olga Soukarefs.
Frau de Tournis.
Baronin Ockar.
Rouvel.

Dr. Lorreck.
Desire, Kammerdiener.
Tschileff, Juwelier.
Dmitri, Groom.
Cyrill, Kutscher.
Basil, Kammerdiener, l . ^ .

Marka, Kammerftau, , ^ Dienste Fedoras.
Ein Portier.
Iwan, Polizist .
Lasinsky.
Dr. Müller.
Sein Gehülfe.
Gäste der Gräfin. Polizeiagenten. Dienerschaft.

Der erste Aufzug spielt in Petersburg, die drei letzten Aufzüge in Paris. Zeit

Dr. Erich Drach.
Heinz Perino.
Hans Ebert.
Hans Gerlach.
Ella Hartmann.
Else Farrenkopf.
Erdmuth Petersson.
Curt Lucas.
Konrad Lehmann.
Eugen Kny.
Walter Ruhtisch.
Elly Gerlach.
Clemens Adami.
Erich Schilde.
Gertrud Adami.
Erich Reinhold.
Paul Richter.
Hans Böttcher.
Josef Nigrini.
Fritz Schröder.

der Handlung - Die Gegenwart.

Fedora . . . Fra« Louise Willig a. G.
- ♦ -

Nach dem 2. Aufzuge längere Pause.

Fremdenloge I. Rang
ProSzeniumsloge I. Rang f ' ’ ‘
a eh tw l 1- und 2. Reihe
L°gensitz I. Rang , 3 unb 4 _ Reihe

s 1. bis 7. Reihe . . .

^"^ett | g. bis 10. Reihe . .

Kaissen-Preise
4 jfC 50 4 .

4 . - „
3 „ 50 „
3 „ 50
2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 40
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre. 1 „ 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie. — „ 50 ,

Najfenöffnung 7 Ahr. Anfang 1% Ahr. Ende nach 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 28. Januar 1912. 61. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit Die ge¬
schiedene Frau. Operette in 3 Akten von V. Leon. Musik von L. Fall. Anfang 7 Uhr.

Im Theater gefunden: i Opernglas. 1 Damentasche. 1 Pincenez. 1 Paar Handschuhe. 2 Taschentücher.

Tu

fei

r.

i8
sSg
6^

{SB

, . \

rs

Oldenburg. SchulzcicheHoj-Buchdruücrei.



fawgyÛr+

Großhrrzogl. Theater.
tdenburg.

Sonntag, den 28. Januar 1912.

81. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang 7 Uhr.

Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon. Musik von Leo Fall.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen:

Karell van Lysseweghe, Hossekretär.Theodor Rosen.
Jana, seine Frau .Käte Esche.
Pieter te Bakkenskijl, ihr Vater (Generaldirektorder Schlafwagengesellschaft

in Brüssel).Walter Ruhtisch.
Gonda van der Loo.Jda Hild.
Rechtsanwalt de Leise.Hans Böttcher.
Lucas van Deesteldonck, Gerichtspräsident...Hans Ebert.
Ruitersplat » . , , . .Hans Gerlach.
Dender / Gerrchtsbey.tzer.Kdnrad Lehmann.
Scrop, Schlafwagenkondukteur.Walter Gräbenitz.
Adeline ... .Gertrud Adami.
Willem Krouwevliet,Fischer.Clemens Adami.
Martje, seine Frau.Gisa Dorn.
Professor Tjonger > ^ .... ..Eugen Kny.
Professor Wiesum j Sachverständige.Heinrich Colmar.
Diener.Herbert Nigrini.
Ein Gerichtsdiener.Paul Richter.
Ein Amtsdiener.Josef Nigrini.

Journalisten, Publikum, Gerichtsdiener.
Spielt heutzutage, und zwar: der erste Akt ein Gerichtssaal zu Amsterdam; der zweite Akt drei Monate später in der

Villa Lysseweghe in Amsterdam; der dritte Akt einen Tag später auf der Kirmeß in Makkum.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

jJF Kassenpreise w ie gewöhnlich.
Rajfenöffnung 6 Ahr. Einlaß Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende 3 | 4 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 30. Januar 1912. 62. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit Die ge¬schiedene Frau. Anfang 77 2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
\

Aldenburg.
•• 1-X

Dienstag, den 30. Januar 1912.
SS. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang T\ Uhr.

Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten non Viktor Leon. Musik von Leo Fall.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Karell van Lysseweghe, Hofsekretär.Theodor Rosen.

Jana, seine Frau .Käte Esche.

Pieter te Bakkenskijl, ihr Vater (Generaldirektor der Schlafwagengesellschaft

in Brüssel).Walter Ruhtisch.

Gonda van der Loo.Jda Hild.

Rechtsanwalt de Leise.Hans Böttcher.

Lucas van Deesteldonck, Gerichtspräsident...Hans Ebert.

Ruitersplat s m . , . .Hans Gerlach.

Dender f Gerichtsbeisitzer.Konrad Lehmann.

Scrop, Schlaswagenkondukteur.Walter Gräbenitz.
Adeline.Gertrud Adami.

Willem Krouwevliet, Fischer.Clemens Adami.

Martje, seine Frau.Gisa Dorn.

Professor Tjonger i ~ - „„ ..Eugen Kny.

Professor Wiesum / Sachverständige.Heinrich Colmar.
Diener.Herbert Nigrini.

Ein Gerichtsdiener.Paul Richter.

Ein Amtsdiener.Josef Nigrini.

Journalisten, Publikum, Gerichtsdiener.

Spielt heutzutage, und zwar: der erste Akt ein Gerichtssaal zu Amsterdam; der zweite Akt drei Monate später in der

Villa Lysseweghe in Amsterdam; der dritte Akt einen Tag später auf der Kirmeß in Makkum.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kassen preise wie

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Mittwoch, den 31. Januar 1912. 6. Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hoskapelle.

Anfang 772 Uhr.

Donnerstag, den 1. Februar 1912. 63. Vorstellung im Abonnement. Literatur. Lustspiel in 1 Akt von

A. Schnitzler. Die sittliche Forderung. Komödie in 1 Akt von E. Hartleben. Das Versöhuungsfest. Komödie

in 1 Akt von R. Presber. Anfang 77s Uhr.

1 «V» 1

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Donnerstag, den 1. Febrnar 1913.
63. BorsteLluttg im Abonnement.

OC Anfang 1 \ Uhr.

Literatur.

Lustjpiel in 1 Akt von Arthur Schnitzler.
I« Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen:
Margarethe.Ella Hartmann.
Clemens.Dr. Erich Drach.
Gilbert.Hans Ebert.

Die sittliche Forderung.

Komödie in 1 Akt von Otto Erich Hartleken.
In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Personen:
Rita Revera, internationale Konzertsängerin.Gisa Dorn.
Friedrich Stierwald, Kaufmann, Inhaber der Firma „F. W. Stierwald

Söhne" in Rudolstadt.Curt Lucas.
Bertha, Ritas Kammermädchen.Gertrud Adami.

Zeit: Ende des neunzehnten Jahrhunderts. Ort: Ein großes deutsches Modebad.

ersöhnungssest.

Komödie in 1 Akt von Rudolf Presber.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Egmont. ..Heinz Perino.
Heinrich. ..Hans Gerlach.
Antonie.Emilie Ebert.
Paul.Carl Weiß.

Zeit: Gegenwart. Ort: Eine Großstadt.

Nach dem 2. Stück findet eine längere Pause statt.

IW" hassen-Preise
FremdenlogeI. Rang \
Proszeniumsloge I. Rang ).
0 r'j, t 5» / 1 - und 2. Reihe . . .Logisch I. Rang f g ^nd 4. Reihe j. . .

fl. bis 7. Reihe.
^ g bis 10. Reihe.

4 jfC 50 4 .

1 „ — ,.
3 „ 50 „
3 50 „
2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang ....
Logensitz II. Rang ....
Parterre.
Amphitheater.
Galerie.

. . . 2 dt 40 4 .

. . .' V 80 I

... — „ 50 ,

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7V Ahr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.
Freitag, den 2. Februar 1912. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Polnische Wirtschaft. Vaudeville-Operette in 3 Akten von K. Kratz und G. Okonkowsky. Musik von I. Gilbert.
Anfang 772 Uhr.

Sonntag, den 4. Februar 1912. 64. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!
Zum ersten Male: Heiligenwald. Lustspiel in 3 Akten von A. Halm und R. Saudek. Anfang 7 Uhr.

Im Theater gesunden: 1 Brosche. 1 Paar Handschuhe.
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Freitag, den 2. Februar 1012.
Außer Abonnement ju gewöhnlichen Preisen.

Mf Preipllltrie Iiubeu Leine 6i1tiKLeit.

Ants.nA *7\ Uhr.

Polnische Wirtschaft

Vaudeville-Operette in 3 Akten von Kurt Nraatz und Georg Okonkowsky.
Gefangsterte von Alfred Zchönfeld. Musik von Jean Gilbert.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Adalbert Mangelsdorf, Stadtrat.Walter Ruhtisch.
Gabriele, seine Frau.Betty Klinder.
Erika, beider Tochter.Jda Hild.
Geheimrat Veltenius.. Konrad Lehmann.
Willy Hegewaldt. Rittergutsbesitzer...Theodor Rosen.
Marga Hegewaldt. .Käte Esche.
Hans Fiedler.Walter Gräbenitz.
Fritz Sperling, Aviatiker.Heinz Perino.
Steinöl, Kunsthändler.Paul Richter.
Graf Kasimir Schofinsky.Clemens Adami.
Moruschka,
Saluschka,
Anuschka,
Petruschka.

Charlotte Karst.
Eüy Gerlach.
Frieda Senta.
Else Farrenkopf.

Auguste, Dienstmädchen bei Mangelsdorf.Frieda Bülow.

Minchen, ) au f «Rittergut „Groß-Karschau".
Stempansky, j 1 ö . . . -.Josef Nigrmi.

Knechte und Mädchen auf „Groß-Karschau".

Die Handlung spielt im ersten Mt in Berlin, im zweiten und dritten auf Groß-Karschau, einem Gute in der Provinz Posen

seine Nichten

Zwischenakts-Musik:
1. Perpetuum mobile, Marsch von Blon. 2 . Prestissimo-Galopp von Waldteufel.

Im ersten Akt, Einlage: „Auf verbotenen Wegen." Walzerlied von I. Gilbert,
gesungen von Herrn Rosen.

Wie neue Dekorationdes 2. Aktes ist von Herrn Hoftheatermaler W. Mohrmann hergestellt.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Fremdenloge I. Rang
ProSzeniumsloge I. Rang s''
_ .... T fl. und 2. Reihe .

Logensitz I. Rang j z unb 4 . Reihe!.

Parkett

MM" Kassen-Preise
4 jfC 50 4 .

3 „ 50 „

j 1. bis 7. Reihe.3 „ 50

[ 8 . bis 10. Reihe. 2 „ 80

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Parterre . . .
Amphitheater . .
Galerie ....

80

Kajfenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 2 Ahr. Ende nach 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 4. Februar 1912. 64. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!
Zum ersten Male: Heiligentvald. Lustspiel in 3 Akten von A. Halm und R. Saudek. Anfang 1 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Großherzogl. Theater.
tdenburg.

Sonntag, den 4. Februar 1912.
64. Vorstellung im Abonnement«

Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Anfang 7 Uhr.

Novitätl Zum ersten Male: NovitätI

Heiligenwald.

Lustspiel in 3-Akten von Alfred Halm und Robert Saudek.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Charlotte Marie, Prinzessin von Waldstauffen-Ernstadt.Ella Hartmann.

Gudrune von Hasselohe, Hofdame.Julie Grube.

Carl Ernst.Curt Lucas.

Leo Falk \ . . f .Dr. Erich Drach.

Fritz Leibel , Schauspieler.Walter Ruhtisch.

Major a. D. von Bredereck, Abgeordneter.Carl Weiß.

Georg Wislieenus, cand. jur. et cam.Heinz Perino.

Christian Batzenbrecher, pensionierter Förster.Hans Gerlach

Eva, genannt Huschel, seine Tochter.Charlotte Karst.

Liesbeth Ackerle > „ ., . ,, .. .Betty Klinder.

Kaspar Haendly J 2anb6neftrnger.Clemens Adami.

Lissy, Kammerzofe der Prinzessin.Elly Gerlach.

Erster .Wolfgang Metius.

Zweiter / Waldarbeiter.Paul Richter.

Dienstmädchen bei Batzenbrecher.Else Farrenkopf.

Lakaien.

Die Handlung spielt im Deutschen Wald vom Morgen bis zum Mittag des nächsten Hochsommertages.

Zwischenakts-Musik:
1. Obersteigermarsch von Zeller. 2. Kußwalzer von Strauß. 3. Pfingstblüten-Mazurka von Czibulka.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Krank: Frau Rieger-Marl.

D9"* Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 6 Uhr. Einlaß 6*| 2 Uhr. Anfang 7 Ahr. Ende yo Uhr.

Vorverkauf tum 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 6. Februar 1912. 65. Vorstellung im Abonnement. Julius Cäsar. Trauerspiel in 5 Akten

von Shakespeare. Anfang 2 1/z Uhr. _

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

ahn£vuvznW



Oldenburg.

Großherzogl Theater

Dsenstag, den 6. Februar 1912.

65. Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr.

Julius Cäsar.

Trauerspiel in 5 Akten von W. Shakespeare. Für die deutsche Bühne bearbeitet
von A. W. von Schlegel.

In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.

Julius Cäsar.Clemens Adami.

Octavius Cäsar.Curt Lucas.

Marcus Antonius.Dr. Erich Drach.

Cicero, 1.Heinrich Colmar.

Publius, Senatoren. . . Willi Degold.

Popilius Lena, J.Alfred Goldt.

Pers

Marcus Brutus,

Cassius,

Casca,

Trebonius,

Decius Brutus,

Metellus Cimber,

Cinna,

Flavius, s

Marullus, )

Artemidorus, ein Wahrsager

Cinna, ein Poet . . .

Lucilius, s Freunde des

Verschworene

gegen

Julius Cäsar

Tribunen

Volumnius,

Brutus

und Cassius

Carl Weiß.

Hans Ebert.

Hans Gerlach.

Heinz Perino.

Walter Gräbenitz.

Eugen Kny.

Hans Böttcher.

Paul Richter.

Konrad Lehmann.

Theodor Rosen.

Walter Gräbenitz.

Paul Richter.

Heinrich Colmar.

Diener des Brutus

o n e n:
Clitus,

Strato,

Lucius,

Dardanius,

Pindarus, Diener des Cassius . .

Calpurnia, Gemahlin des Julius Cäsar

Portia, Gemahlin des Brutus . .

Clodius, Diener des Cäsar . . .
Varro, Diener des Marc Anton

Diener des Octavius Cäsar . . .
Ein Bote.

Erster

Zweiter

Dritter

Vierter

Fünfter

Bürger

Konrad Lehmann.

Hans Böttcher.

Charlotte Karst.

Erich Schilde.

Hans Gerlach.

Betty Klinder.

Ella Hartmann.

Gisa Dorn.
Emilie Ebert.

Gertrud Adami.

Fritz Schröder.

Erich Schilde.

Walter Ruhtisch.

Erich Reinhold.

Wolfgang Metius.
Karl Korn.

Senatoren, Bürger, Wache, Gefolge.

Die Szene ist einen großen Teil des Stücks hindurch zu Rom, nachher zu Sardes und bei Philippi.

Wach dem 3. Akte eine längere Pause.

Krank: Frau Rieger-Marl.

Kassenpreise wie
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Mittwoch, den 7. Februar 1912. 9. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von L. Fall. Anfang 4 Uhr.
A Donnerstag, den 8. Februar 1912. 66. Vorstellung im Abonnement.Die geschiedene Frau. Anfang 772 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Uhr. Ende gegen lOi Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

Anfangy1!*Uhr.



Großherzogl

Oldenbur
Theater.
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Mittwoch, den 7. Februar 1912.

9. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

Anfang 4 Uhr.

Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon. Musik von Leo Fall.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Rnhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen:

Karell van Lysseweghe, Hofsekretär.Theodor Rosen.
Jana, seine Frau .Kate Esche.
Pieter te Bakkenskijl, ihr Vater (Generaldirektor der Schlafwagengesellschaft

in Brüssel).Walter Rnhtisch.
Gonda van der Loo.Jda Hild.
Rechtsanwalt de Leise.Hans Böttcher.
Lucas van Deesteldonck, Gerichtspräsident.Hans Ebert.
Ruitersplat ) ^ -just -n .Hans Gerlach.
Dender ) Gerichtsbeisitzer.Konrad Lehmann.
Scrop, Schlafwagenkondukteur.Walter Gräbenitz.
Adeline.Gertrud Adami.
Willem Krouwevliet, Fischer.Clemens Adami.
Martje, seine Frau.Gisa Dorn.
Professor Tjonger s ^ r ,„ ..Eugen Kny.
Professor Wiesum / Sachverständige.Heinrich Colmar.
Diener.Herbert Nigrini.
Ein Gerichtsdiener.Paul Richter.
Ein Amtsdiener.Josef Nigrini.

Journalisten, Publikum, Gerichtsdiener.

Spielt heutzutage, und zwar: der erste Akt ein Gerichtssaal zu Amsterdam; der zweite Akt drei Monate später in der

Billa Lysseweghe in Amsterdam; der dritte Akt einen Tag später auf der Kirmeß in Makkum.

-♦-

Wach dem 1. und 2 . Akte längere Pausen.
Krank: Frau Rieger-Nlarl.

19* Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 3 Ahr, «»laß 3‘| 2 Ahr. Änsang 4 Ahr. Ende 8 |4 7 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Donnerstag, den 8. Februar 1912. 66. Vorstellung im Abonnement. Die geschiedene Frau. Anfang Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

I

Anfang4Uhr.



Großherzogl

Oldenbur

Theater.

Donnerstag, den 8. Februar 1912.

66. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7‘* Uhr.

Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon. Musik von Leo Fall.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Karell van Lysseweghe, Hofsekretär.Theodor Rosen.

Jana, seine Frau .Käte Esche.

Pieter te Bakkenskijl, ihr Vater (Generaldirektor der Schlafwagengesellschaft

in Brüssel).Walter Ruhtisch.

Gonda van der Loo.Jda Hild.

Rechtsanwalt de Leije.Hans Böttcher.

Lucas van Deesteldonck, Gerichtspräsident...Hans Ebert.

Ruitersplat ) m .Hans Gerlach.

Dender / Gerichtsbeisitzer.Konrad Lehmann.

Scrop, Schlaslvagenkondukteur.Walter Gräbenitz.
Adeline ... .Gertrud Adami.

Willem Krouwevliet, Fischer.Clemens Adami.

Martje, seine Frau.Gisa Dorn.

Professor Tjonger i r ,„ ,.Eugen Kny.

Professor Wiesum / Sachverständige.Heinrich Colmar.

Diener.Herbert Nigrini.

Ein Gerichtsdiener.Paul Richter.

Ein Amtsdiener.Josef Nigrini.

Journalisten, Publikum, Gerichtsdiener.

Spielt heutzutage, und zwar: der erste Akt ein Gerichtssaal zu Amsterdam; der zweite Akt drei Monate später in der

Billa Lysseweghe in Amsterdam; der dritte Akt einen Tag später auf der Kirmeß in Makkum.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.
Krank: Frau Rleger-Marl.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Rajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende nach 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Freitag, den 9. Februar 1912. 67. Vorstellung im Abonnement. Heiligenwnld« Lustspiel in 3 Akten von A.

Halm und R. Saudek. Anfang Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzelche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl. Theater.
ldenburg.

Freitag, den 9. Februar 1912.

67. Vorstellung im Abonnement.

Anfang S Uhr.

Heiligenwald.

Lustspiel in 3 Akten von Alfred Halm und Robert Saudek.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Personen:

Charlotte Marie. Prinzessin von Waldstauffen-Ernstadt . . . . ' . . Ella Hartmann.
Gudrune von Hasselohe, Hofdame.Julie Grube.
Carl Ernst.Curt Lucas.
Seo Fall 1 , . , . .Dr. Erich Drach.
Fritz Leibe! / Schauspieler.Walter Ruhtisch.
Major a. D. von Bredereck, Abgeordneter.Carl Weiß.
Georg Wislicenus, cand. jur. et cam.Heinz Perino.
Christian Batzenbrecher, pensionierter Förster.Hans Gerlach.
Eva, genannt Huschel, seine Tochter.Charlotte Karst.
Liesbeth Ackerte t „ . _ . „ ..Betty Klinder.
Kaspar Haendly / Landbrreftrager.Clemens Adami.
Lissy, Kammerzofe der Prinzessin.Elly Gerlach.

Zweiter / Waldarbeiter.. . . Paul Richter.
Dienstmädchen bei Batzenbrecher.Else Farrenkopf.

Lakaien.

Die Handlung spielt im Deutschen Wald vom Morgen bis zum Mittag des nächsten Hochsommertages.

Zwischenakts-Musik:
1. Obersteigermarsch von Zeller. 2. Kußwalzer von Strauß. 3. Pfingstblüten-Mazurka von Czibulka.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.
Krank: Frau Niagsr-IVIarl.

IM" Kassen
Fremdenloge I. Rang ) . ..

Proszeniumsloge I. Rang ). 4 jv ou 4 .

0 T iv. s 1. und 2. Reihe . . . 4 „ — „

Soaettfi^ I. Rang j 3 unb 4> . . 3 „ 50 „

Barkett i L BiS 7 ‘ ^ . 3 « 50 «
4Sartett \ 8. bis 10. Reihe.2 „ 80 „

[•Preise "Wl

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 40

Logensitz II. Rang. 2 „ — „

Parterre. 1 „ 80 „

Amphitheater. 1 „ — „

Galerie. — „ 50 ,

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang ? 2 Ahr. Ende 10 Vhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 11. Februar 1912. 68. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Hydra. Lust¬

spiel in 3 Akten von K. Ettlinger. Hierauf: Dns Bersöhnungsfest. Komödie in 1 Akt von R. Presber. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

ahn"Lsouvzuix
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Großherzogl.
Theater.

ldenburg.

Sonntag, den 11. Februar 1912.
68. Vorstellung im Abonnement.

.Anfang 7 Uhr.
Novitätl Zum ersten Male: NovitätI

Hydra

Ein dreiaktiges Lustspiel ohne Ehebruch und Situationskomik von Karl Ettiinger.
In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.

Personen:
Arthur Weither.Carl Weiß.

Hans Lin dt...Hans Gerlach.

Karl Hiller.Dr. Erich Drach.

Agathe Hiller.Gisa Dorn.

Irene Lenz.Marianne Tauber.

Julius Rosenberg.Walter Ruhtisch.

Triptoff.Heinz Perino.

Lutz. . .Hans Böttcher.

Ein Theaterdiener. .Erich Reinhold.

Ein Photopraph.Erich Schilde.

^ster i z^iter. 5ßauI Achter.
Zweiter /

Schauplatz: Lindts Privatkontor. Zeit: Gegenwart.

Hierauf:

Wolfgang Melius.

Das Versöhnungsfest.

Komödie in 1 Akt von Rudolf Presber.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Egmont.Heinz Perino.

Heinrich.Hans Gerlach.
Antonie.Emilie Ebert.

Paul.Carl Weiß.

Zeit: Gegenwart. Ort: Eine Großstadt.

Nach dem 3. Akte des ersten Stückes und nach Schluss des ersten
Stückes finden längere Pausen statt.

Krank: Frau Rieger-Marl.

Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6^ Ahr. Anfang 7 Rhr. Ende gegen 10 Rhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 TLlhr mittags.

Dienstag, den 13. Februar 1912. 69. Vorstellung im Abonnement. Hydra. Vorher: Fritzchen. Drama in

1 Akt von H. Sudermann. Anfang 7 1/z Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

Anfang7Uhr.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

Dienstag', den IS. Februar 1912.
69. Vorstellung int Abonnement.

Anfang 7 ** Uhr.

Hyd ♦

Ein dreiaktiges Lustspiel ohne Ehebruch und Situationskomik von Karl Ettlinger.

In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.

Personen:
Arthur Weither.Carl Weiß.
Hans Lin dt...Hans Gerlach.
Karl Hiller.Dr. Erich Drach.
Agathe Hiller.' Gisa Dorn.
Irene Lenz.Marianne Tauber.
Julius Rosenberg.Walter Ruhtisch.
Triptoff.Heinz Perino.
Lutz.Hans Böttcher.
Ein Theaterdiener. .Erich Reinhold.
Ein Photograph.Erich Schilde.
Erster j .Paul Richter.
Zweiter / Arbeiter.Wolfgang Mctius.

Schauplatz: Lindts Privatkontor. Zeit: Gegenwart.

Vorher:

Fritzchen.

Drama in 1 Akt von Hermann Sudermann.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Pers onen:
Herr von Drosse, Major a. D., Rittergutsbesitzer.Carl Weiß.
Helene, seine Frau.Betty Klinder.
Fritz, beider Sohn, Leutnant.Curt Lucas.
Agnes, Nichte der Frau von Drosse.Gisa Dorn.
von Hallerpfort, Leutnant.Heinz Perino.
Stephan, Inspektor.Paul Richter.
Wilhelm, Diener.Clemens Adami.

Die Handlung spielt auf dem Gute des Herrn von Drosse. Zeit: Gegenwart.

Nach dem ersten Stück und dem zweiten Akte des zweiten
Stückes finden längere Pausen statt.

Krank: Frau Rieger-Marl.

Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang | •
. „ _ „ fl. und 2. Reihe .

Logensitz I. Rang j 3 unb 4 _ Reihe .
fl. bis 7. Reihe ....

Sßatlett | g bis 10. Reihe . . .

4 jfC 50 4 .

3 „ 50 „
3 „ 50 „
2,80.

Mittelplatz H. Rang
Logensitz II. Rang
Parterre . . .
Amphitheater . .
Galerie ....

2 jfC 40 sj.
2 „ —
1 .. 80 „

— ’l 50 I

Kajfenöffnnng 7 Ahr. Anfang 1 % Ahr. Ende IO 1 !* Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 15. Februar 1912. 70. Vorstellung im Abonnement. Des Meeres und der Liebe Wellen.
Trauerspiel in 5 Akten von F. Grillparzer. Anfang 7*/2 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

o.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.
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Donnerstag, den 15. Februar 1912.

70. Vorstellung im Abonnement.

Anfang fZ\ Uhr.

Des Meeres uni) der Liebe Wellen.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Franz Grillparzer.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Hero.Marianne Tauber.

Der Oberpriester, ihr Oheim..Hans Ebert.
Leander. ..Curt Lucas.

Naukleros.Dr. Erich Drach.

Janthe.Charlotte Karst.

Der Hüter des Tempels.Clemens Adami.

Heros Vater.Hans Gerlach.

Heros Mutter.Betty Klinder.

Diener. Dienerinnen. Fischer. Volk.

Nach dem 3. Aufzuge längere Pause.

Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang s - - - -
r> P. fl. und 2. Reihe .

L°gensttz I. Rang [ 3 unb 4 Reihe .

fl. bis 7. Reihe ....
Pikett j g. m 10 . Reihe . . .

Kassen-Preise WU
4^50

4 „ - „
3 „ 50 „
3 „ 50 „
2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang. 2 Je 40
Logensitz II. Rang. 2 — „
Parterre . 1 ,, 80 „
Amphitheater . 1 „ — „
Galerie. — „ 50 ,

Kajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 1% Ahr. Ende nach 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Freitag, den 16. Februar 1912. 71. Vorstellung im Abonnement. Die geschiedene Frau. Operette in 3 Akten
von L. Fall. Anfang 772 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

ahnonvzuitz



Großherzoal. Theater.
Oldenburg.

Freitag, den 16. Februar 1912.

71 Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7% Uhr.

Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon. Musik von Leo Fall.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.
Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Karell van Lysseweghe, Hofsekretär.Theodor Rosen.

Jana, seine Frau .Käte Esche.

Pieter te Bakkenskijl, ihr Vater (Generaldirektor der Schlafwagengesellschaft

in Brüssel).Walter Ruhtisch.

Gonda van der Loo.Jda Hild.

Rechtsanwalt de Leije.Hans Böttcher.

Lucas van Deesteldonck, Gerichtspräsident.Hans Ebert.

Ruitersplat s , .Hans Gerlach.

Dender j Genchtsbeisttzer.Konrad Lehmann.

Scrop, Schlafwagenkondukteur.Walter Gräbenitz.
Adeline ... .Gertrud Adami.

Willem Krouwevliet, Fischer.Clemens Adami.

Martje, seine Frau.Gisa Dorn.

Professor Tjonger s ~ ,.Eugen Kny.

Professor Wiesum / Sachverständige.Heinrich Colmar.

Diener.Herbert Nigrini.

Ein Gerichtsdiener.Paul Richter.

Ein Amtsdiener.Josef Nigrini.

Journalisten, Publikum, Gerichtsdiener.

Spielt heutzutage, und zwar: der erste Akt ein Gerichtssaal zu Amsterdam; der zweite Akt drei Monate später in der

Villa Lysseweghe in Amsterdam; der dritte Akt einen Tag später auf der Kirmeß in Makkum.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kassenpreise wie gewöhnlich«
Kajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonnabend, den 17. Februar 1912. Außer Abonnement. Schülervorstellung für die Oldenburger Schulen. Freiplätze

haben keine Giltigkeit. Julius Cäsar. Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. Anfang 3 Vs Uhr.

Sonntag, den 18. Februar 1912. 72. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Die ge¬schiedene Frau. Anafng 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

atzN1.Lvnoznjtz



Großherzoal. Theater.
ldenburg.

Sonnabend, den 17. Februar 1912.

Außer Abonnement.
Schülervorstellung für die Oldenburger Schule«.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang 3X Uhr.

Jnlins Cäsar

Trauerspiel in 5 Akten von W. Shakespeare. Für die deutsche Bühne bearbeitet
von A. W. von Schlegel.

G

In Szene gesetzt vom Oberregisseur
Pers

«stav Kirchner.

Senatoren

Julius Cäsar .
Octavius Cäsar
Marcus Antonius
Cicero, 1
Publius, >
Popilius Lena, J
Marcus Brutus,
Cassius,
Casca,
Trebonius,
Decius Brutus,
Metellus Cimber,
Cinna,
Flavius, s
Marullus, / Tribunen ,
Artemidorus, ein Wahrsager
Cinna, ein Poet . . .
Lucilius, s Freunde des Brutus Paul Richter.
Bolumnius, / und Cassius Heinrich Colmar.

Verschworene
gegen

Julius Cäsar

Clemens Adami.
Curt Lucas.
Dr. Erich Drach.
Heinrich Colmar.
Willi Degold.
Alfred Goldt.
Carl Weiß.
Hans Ebert.
Hans Gerlach.
Heinz Perino.
Walter Gräbenitz.

Erster
Zweiter

. . . Paul Richter. Dritter

. . . Konrad Lehmann. Vierter

. . . Theodor Rosen. Fünfter

onen:
Clitus,
Strato,
Lucius,
Dardanius,
Pindarus, Diener des Cassius

Diener des Brutus

Konrad Lehmann.
Hans Böttcher.
Charlotte Karst.
Erich Schilde.
Hans Gerlach.

Calpurnia, Gemahlin des Julius Cäsar Agnes Rieger-Marl.
Portia, Gemahlin des Brutus . . Ella Hartmann.
Clodius, Diener des Cäsar . . . Gisa Dorn.
Varro, Diener des Marc Anton . Emilie Ebert.
Diener des Octavius Cäsar . . . Gertrud Adami.
Ein Bote.Fritz Schröder.

.Erich Schilde.

.Walter Ruhtisch.
Bürger.Erich Reinhold.

.Wolfgang Metius.

.Karl Korn.

Senatoren, Bürger, Wache, Gefolge.

Nach dem 3. Akte eine längere Panse.

Kassen-Preise: 50 und 25 Psg.
Nassenöffnung 3 Uhr. Anfang 3 , Uhr. Ende gegen v Uhr.
Sonntag, den 18. Februar 1912. 72. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Die ge¬

schiedene Frau. Operette in 3 Akten von L. Fall. Anafng 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulische Hof-Buchdruckerei.

Anfang3*|»Uhr



Großherzogl. Theater.
ldenburg.
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Sonntag, den 18. Februar 1912.

72. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang Uhr.

Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon. Mnjik von Leo Fall.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Karell van Lysseweghe, Hofsekretär.Theodor Rosen.
Jana, seine Frau .Käte Esche:
Pieter te Bakkenskijl, ihr Vater (Generaldirektor der Schlafwagengesellschaft

in Brüssel).Walter Ruhtisch.
Gonda van der Loo.Jda Hild.
Rechtsanwalt de Leise.Hans Böttcher.
Lucas van Deesteldonck, Gerichtspräsident...Hans ©Bert.
Ruitersplat \ .Hans Gerlach.
Dender / Gerichtsbeisitzer.Konrad Lehmann.
Scrop, Schlafwagenkondukteur.Walter Gräbenitz.
Adeline ... .Gertrud Adami.
Willem Krouwevliet, Fischer.Clemens Adami.
Martje, seine Frau... Gisa Dorn.
Professor Tjonger 1 ~ r ,„ ..Eugen Kny.
Professor Wiesum J Sachverständige.Heinrich Colmar.
Diener.Herbert Nigrini.
Ein Gerichtsdiener.Paul Richter.
Ein Amtsdiener.Josef Nigrini.

Journalisten, Publikum, Gerichtsdiener.
Spielt heutzutage, und zwar: der erste Akt ein Gerichtssaal zu Amsterdam; der zweite Akt drei Monate später in der

Villa Lysseweghe in Amsterdam; der dritte W einen Tag später auf der Kirmeß in Makkum.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

fiassenpreise wie gewöhnlich.
Bassenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6‘|, Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende 1.10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 20. Februar 1912. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Polnische Wirtschaft. Vaudeville.Operettein 3 Akten von K. Kraatz und G. Okonkowsky. Musik von I. Gilbert.
Anfang 772 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

Anfang7Uhr.
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Dienstag;, den 20. Februar LOLS.
Außer Abonnement ju gewöhnlichen Preisen.

- PreiplütLe babsn Leins OiltisLsit.

OC Anfang 7* 2 Uhr.

Polnische

Vaudeville-Operette in 3 Akten von Kurt Rraatz und Georg Okonkowsky.
Gesangsterte von Alfred Schönfeld. Musik von Jean Gilbert.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Perso nett:
Adalbert Mangelsdorf, Stadtrat.Walter Ruhtisch.
Gabriele, seine Frau.Betty Klinder.
Erika, beider Tochter.Jda Hild.
Geheimrat Veltenius.Konrad Lehmann.
Willy Hegewaldt, Rittergutsbesitzer.Theodor Rosen.
Marga Hegewaldt..Käte Esche.
Hans Fiedler.Walter Gräbenitz.
Fritz Sperling, Aviatiker.Heinz Perino.
Steinöl, Kunsthändler.Paul Richter.
Graf Kasimir Schofinsky.Clemens Adami.
Moruschka,
Saluschka,
Anuschka,
Petruschka,

Charlotte Karst.
Elly Gerlach.
Frieda Senta.
Else Farrenkopf.

Auguste, Dienstmädchen bei Mangelsdorf.Frieda Bülow.

:::::::::
Knechte und Mädchen auf „Groß-Karschau".

Die Handlung spielt im ersten Akt in Berlin, im zweiten und dritten auf Groß-Karschau, einem Gute in der Provinz Posen.

seine Nichten

Zwischenakts-Musik:
1. Perpetuum mobile, Marsch von Blon. 2. Prestissimo-Galopp von Waldteufel.

Im ersten Akt, Einlage: „Aus verbotenen Wegen." Walzerlied von I. Gilbert,
gesungen von Herrn Rosen.

Die neue Dekoration des 2. Aktes ist von Herrn Hoftheatermaler W. Mohrmann hergestellt.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pansen.

MP Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang )
Proszeniumsloge I. Rang ).
o r- T m t 1. und 2. Reihe . . .

Logensttz I. Rang | g und 4. Reihe . . .
„ . s 1. bis 7. Reihe.
ißarlett ^ g bis 10. Reihe.

4 j(C 50 4 .
4 . —
3 „ 50 „
3 .. 50 „
2 „ 80 .

Mittelvlatz II. Rang.
Logenntz II. Rang.
Parterre.
Ampbitheater.
Galerie.

2 Ji 40 4c- _
1 " 80 I

— „ 50 .

Kajfenöffnung 7 Wir. Anfang 7\ tlljr. Ende nach 10 Vhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Nkr mittags.
Mittwoch, den 21. Februar 1812. 7. Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hoskapelle.

Anfang 7 x/2 Uhr.
Donnerstag, den 22. Februar 1912. 73. Vorstellung im Abonnement. Zum letzten Male: Die geschiedene

Frau. Operette in 3 Akten von L. Fall. Anfang Uhr.

60*)
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

Donnerstag, den 22. Februar 1912.

73. Vorstellung im Abonnement.

Uhr.s0O Anfang 7‘
Wegen Erkrankung des Herrn Rosen statt:

„Die geschiedene Frau"

Drs Mkms und dkr firüf Wellen.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Franz Grillparzer.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Hero.Marianne Tauber.
Der Oberpriester, ihr Oheim.Hans Ebert.
Leander.Curt Lucas.
Naukleros.Dr. Erich Drach.
Janthe..Charlotte Karst.
Der Hüter des Tempels.Clemens Adami.
Heros Vater.Hans Gerlach.
Heros Mutter.Betty Klinder.
Diener. Dienerinnen. Fischer. Voll.

Nach dem 3. Aufzuge längere Pause.

Krank: Herr Rosen.

WM- Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang |
Proszeniumsloge I. Rang ) ' ’ ‘

und 2 . Reihe
und 4. ReiheLogensitz I.

Parkett

Rang { 3 ]
( 1. bis 7. Reihe
\ 8 . bis 10. Reihe

4^50 4.
4 . -
3 „ 50 „
3 „ 50 „
2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Parterre . . .
Amphitheater . .
Galerie ....

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7^ Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 23. Februar 1912. Außer Abonnement. Vollsvorsteüung, zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Freiplätze haben leine Giltigkeit. Julius Cäsar. Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. Anfang 7 xj% Uhr.

Sonntag, den 25. Februar 1912. 74. Vorstellung im Abonnement. Götz von Berlichingen. Schauspiel
in 5 Akten von Goethe. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.



Großherzogl. Theater.
ldenburg.

Freitag, den 23. Februar 1912.

Volksvorstellung.
Außer Abonnement zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Wk" Freiplätze haben keine Giltigkeit. "WO

Anfang 2

Julius

Trauerspiel in 5 Wirten von W. Shakespeare. Für die deutsche
von A. W. von Schlegel.

bearbeitet

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Pers

Julius Cäsar.Clemens Adami.
Octavius Cäsar.Curt Lucas.
Marcus Antonius.Dr. Erich Drach.
Cicero. ) .Heinrich Colmar.
Publius, > Senatoren. . . Willi Degold.
Popilius Lena, J .Alfred Goldt.
Marcus Brutus, l.Carl Weiß.
Cassius, j.Hans Ebert.
Casca, ! Verschworene H°us Gerlach.
Trebonius, \ gegen Heinz Perino.
Decius Brutus, l Julius Cäsar
Metellus Cimber, I .
Cinna, / .

Walter Gräbenitz.
Erster
Zweiter

. . . Paul Richter. Dritter

. . . Konrad Lehmann. Vierter

. . . Theodor Rosen. Fünfter

Flavius,
Marullus, /Tribunen ,
Artemidorus, ein Wahrsager
Cinna, ein Poet . . .
Lucilius, \ Freunde des Brutus Paul Richter.
Bolumnius, / und Cassius Heinrich Colmar.

Die Szene ist einen großen Teil des Stücks hindurch zu Rom, nachher zu Sardes und bei Philippi.

Diener des Brutus

Konrad Lehmann.
Hans Böttcher.
Charlotte Karst.
Erich Schilde.
Hans Gerlach.

o n en.
Clitus,
Strato,
Lucius,
Dardanius,
Pindarus, Diener des Cassius
Calpurnia, Gemahlin des Julius Cäsar Agnes Rieger-Marl.
Portia, Gemahlin des Brutus . . Ella Hartmann.
Clodius, Diener des Cäsar . . . Gisa Dorn.
Barro, Diener des Marc Anton . Emilie Ebert.
Diener des Octovius Cäsar . . . Gertrud Adami.
Ein Bote.Fritz Schröder.

. . . . Erich Schilde.
. . . . Walter Ruhtisch.
. . . . Erich Reinhold.
. . . . Wolfgang Metius.

.Karl Korn.

Senatoren, Bürger, Wache, Gefolge.

Bürger

flach dem 3. Akte eine längere Panse.
^ Preise der Plätze: ^

I. Rang und Parkett 1 Mark. II. Rang und parterre 50 psg.
III. Rang 85 pfg._

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

g~, V?

rs

Sonntag, den 25. Februar 1912. 74. Vorstellung im Abonnement,
in 5 Akten von Goethe. Anfang 7 Uhr.

von Berlichingen. Schauspiel

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.

ldenburg.

Sonntag, den 28. Februar 1012*
74. Vorstellung i m Ab onnement.

Anfang 7 Uhr.

Götz von Berlichingen

mit i>ll eifern» HM.

Schauspiel in 5 Aufzügen von W. von Goethe.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Kaiser Maximilian.Hans Böttcher.
Götz von Berlichingen.Carl Weiß.
Elisabeth, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Marie, seine Schwester.Marianne Tauber.
Karl, sein Söhnchen.August Meyer.
Der Bischof von Bamberg.Clemens Adami.
Der Abt von Fulda \.Hans Gerlach.
Adalbert von Weislingen 1.L)r. Erich Drach.
Adelheid von Waldorf [ fa . .Ella Hartmann.
Liebetraut ( an be§ B'schofs Hofe .Hans Böttcher.
Olearius, beider Rechte Doktor >.Walter Gräbenitz.
Ein Page ) .Else Farrenkopf.
Hans von Selbitz s .Hans Ebert.
Franz von Sickingen / ^"rier.Heinz Perino.
Bruder Martin, ein Mönch .Eugen Kny.
Lerse, ein Reitersmann . . . ..Hans Gerlach.
Franz, Weißlingens Edelknappe.. Curt Lucas.
Georg, Götzens Bube.. Gisa Dorn.

&} «K-K"°ch.- ::::::::::::::: 83JÄ
Barthel von Wanzenau, Hauptmann \ .Walter Ruhtisch.
Edler von Blinzkopf, Offizier > der Reichstruppen.Walter Gräbenitz.
Ein Reisiger J.Paul Richter.
Nürnberger Kaufleute. ffexid) Reinhold.

sAlfred Goldt.
Kaiserlicher Rat
Ratsherr
Schreiber
Gerichtsdiener
Sievers
Metzler
Link
Kohl

Clemens Adami.
. ~ . . .Willi Degold.

.Josef Nigrini.
.Erich Schilde.

...Eugen Kny.

Anführer der aufrührerischen Bauern | ' ' ' ' ' ‘ ' * H°ns" Böttcher.""
Fritz Schröder.

Ein Unbekannter.Heinrich Colmar.
Zigeuner-Altmutter.Julie Grube.
Zigeuner-Tochter.Charlotte Karst.
Zigeuner-Knabe.Elly Gerlach.
Hofherren. Hofgesinde. Pagen. Ein Priester. Chorknaben. Ein Kastellan. Reichstruppen. Knechte und
Hausgesinde Götzens. Ratsherren und Bürger von Heilbronn. Bauern. Behmboten. Nürnberger Kaufleute.

Nach dem S. Aufzuge längere Pause.
Krank: Herr Rosen.

Kassen-Freise

/

Fremdenloge I. Rang )
Proözeniumsloge I. Rang s.
o t-u t <» / !• und 2. Reihe . .

Logensttz I. Rang J 3 m(b Reihe . .
m „ / 1. bis 7. Reihe..3
P°"ett ^ g ßis 10> Reihe.2 „ 80

4^50 4 .
4 „ —
3 „ 50 „

50 „

Mittelplatz II. Rang. 2 ^ 40 ^
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre. 1 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie. — „50,

Lassenöffnung 6 Ahr. Einlaß 61- Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende 10 3 | 4 Ahr
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Dienstag, den 27. Februar 1912. 75. Vorstellung im Abonnement. Götz von Berlichingen. Anfang 7 Uhr.

K5
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Großherzogl. Theater.
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Idenburg.
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Dienstag, den 27. Februar 1012.
75» Vorstellung im Abonnement.

OC Anfang 1 Uhr. OC

Göh von Berlichingen

mit der eifernen Hmd.

Schauspiel in 5 Aufzügen von W. von Goethe.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Kaiser Maximilian.Hans Böttcher.
Götz von Berlichingen.Carl Weiß.
Elisabeth, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Marie, seine Schwester.. . . . Marianne Tauber.
Karl, sein Söhnchen.August Meyer.
Der Bischof von Bamberg.Clemens Adami.
Der Abt von Fulda l.Hans Gerlach.
Adalbert von Weisungen I.Dr. Erich Drach.
Adelheid von Waldorf ! . „ ro „ , .Ella Hartmann.
Liebetraut an be§ ^schoss Hofe .Hans Böttcher.
Olearius, beider Rechte Doktor i.Walter Gräbenitz.
Ein Page ].•.Else Farrenkopf.
Hans von Selbitz s .Hans Ebert.
Franz von Sickingen / Ritter.Heinz Perino.
Bruder Martin, ein Mönch .Eugen Kny.
Lerse, ein Reitersmann.Hans Gerlach.
Franz, Weißlingens Edelknappe.Curt Lucas.
Georg, Götzens Bube.Gisa Dorn.

Peter / Kotzens Knechte.Wolfgang Metius.
Barthel von Wanzenau. Hauptmann ) .Walter Ruhtisch.
Edler von Blinzkopf, Offizier > der Reichstruppen.Walter Gräbenitz.
Ein Reisiger ).Paul Richter.

Oiütnbetflev .

Kaiserlicher Rat .Clemens Adami.
Ratsherr . . . ..Willi Degold.
Schreiber tn ® ei bronn .Josef Nigrini.
Geiichtsdiener .Erich Schilde.
Sieders . . . ..Eugen Kny.
Metzler ... t , .... . f , m .Konrad Lehmann.
Link Anführer der aufrührerischen Bauern.Hans Böttcher.
Kohl .Fritz Schröder.
Ein Unbekannter.Heinrich Colmar.
Zigeuner-Altmutter.Julie Grube.
Zigeuner-Tochter.Charlotte Karst.
Zigeuner-Knabe.Elly Gerlach.
Hofherren. Hofgesinde. Pagen. Ein Priester. Chorknaben. Ein Kastellan. Reichstruppen. Knechte und
Hausgesinde Götzens. Ratsherren und Bürger von Heilbronn. Bauern. Vehmboten. Nürnberger Kaufleute.

Wach dem 3. Aufzuge längere Pause.
Krank: Herr Rosen.

WM Kassen-Preise 4Nl

/ \J f

Fremdenloge I. Rang \ „

Proszeniumsloge I. Rang ) . ^n r. _ „ fl. und 2. Reihe . . . 4 „ —

Logensttz I. Rang j z unb 4 9ki ^ c . 3 „ 50 „

„ . / 1. bis 7. Reihe.3 „ 50 .\ 8 . bis 10. Reihe.2 .. 80 .

Mittelplatz II. Rang.

Logensitz II. Rang.

Parterre.

Amphitheater.
Galerie.

2 Jl 40 4
9 _

1 .. 80 „

1 „ — „

— * 50 .

Kajfenöffnung 6 1 2 Uhr. Anfang 7 Vhr. Ende gegen 11 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Mittwoch, den 28. Februar 1912. 10. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Hydra. Lustspiel in 3 Akten

von K. Ettlinger. Das Versöhnungsfest. Komödie in 1 Akt von R. Presber. Anfang 4 Uhr.
Donnerstag, den 29. Februar 1912. 76. Vorstellung im Abonnement. Hosgunst. Lustspiel in 4 Akten von

T. von Trotha. Anfang 2 1/* Uhr.

.o-.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

Mittwoch, den 28. Februar 1912.
1V. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

Anfang 4 Uhr. ^0

Hyd

Ein dreiakiiges Lustspiel ohne Ehebruch und Situationskomik von Karl Ettlinger.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Arthur Weither.Cart Weiß.
Hans Lin dt...Hans Gerlach,
Karl Hiller.Dr. Erich Drach.
Agathe Hiller.Gisa Dorn.
Irene Lenz.Marianne Tauber.
Julius Rosenberg.Walter Ruhtisch.
Triptoff..Heinz Perino.
Lutz.Hans Böttcher.
Ein Theaterdiener. .Erich Reinhold.
Ein Photograph.Erich Schilde.
Erster t , .Paul Richter.
Zweiter / Arbeiter.Wolfgang Metius.

Schauplatz: Lindts Privatkontor. Zeit: Gegenwart.

Das Versöhnungsfest.

Komödie in 1 Akt von Rudolf Presber.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Egmont.Heinz Perino.
Heinrich.Hans Gerlach.
Antonie.Emilie Ebert.
Paul.Carl Weiß.

Zeit: Gegenwart. Ort: Eine Großstadt.

Wach dem 2 . Akte des ersten Stückes und nach Schluss des ersten
Stückes finden längere Pausen statt.

Krank: Herr Rosen.
Ü^T~ Kassenpreise wie gewöhnlich, 'tyüm
Najfenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3 % Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende gegen 7 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Donnerstag, den 29. Februar 1912. 76. Vorstellung im Abonnement. Hofgunst. Lustspiel in 4 Akten von

T. von Trotha. Anfang 7 2/2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.

Idenburg.

Donnerstag, den 29. Februar 1912.

76. Vorstellung im Abonnement.

OC Anfang r2\ Uhr.

Hoff/ Mt St

Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha.
In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Personen.
Der Fürst. Heinz Perino.
Die Fürstin Mutter.Agnes Rieger-Marl.
Prinzeß Elisabeth, ihre Nichte.Marianne Tauber.
Exzellenz von Malten, Oberhofmeister.Clemens Adami.
Exzellenz von Eschen, Oberhofmeisterin.Ella Hartmann.
von Roden, Kammerherr.Hans Ebert.
Exzellenz von Buchen, Hausminister.Konrad Lehmann
von Hellmuth, Hofjagdjunker.Eugen Kny.
Gräfin Birkenfeld.Betty Klinder.
Baron Hohenstein, Gutsbesitzer.Hans Gerlach.
Vicky, seine Tochter.Eva Benndorf a. G.
Baroneß Hertha Wallberg. Gisa Dorn.
Leo von Halden, Oberleutnant.Curt Lucas.
Fräulein Stern.Julie Grube.
Stabel, Diener. Paul Richter.
Zofe.Elly Gerlach.
Lakai.Fritz Schröder.

Ort der Handlung: 1. und 4. Akt auf dem Gute Hohensteins, 2. und 3. Akt im Schlosse der Fürstin.
Zeit: Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 3. Akte längere Pausen.
Krank: Herr Rosen.Kassen-Preise

Fremdenloge I. Rang ) a //Kn .
ProSzeniumsloge I. Rang ).

o cu t co / 1. und 2. Reihe . . . 4 „ — „
Sogenftfc I. Rang J 3 unb 4> Reihe . . . S „ 50 „

„ / 1. bis 7. Reihe.8 , 50 .
\ 8 . bis 10. Reihe. 2 H 80 ,

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 40 ^
Logensitz II. Rang. 2 „ — „
Parterre. 1 „ 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie. — , 50 .

Kajsenöffnung 7 Ahr. Anfang 7^ Ahr. Cnde gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Freitag, den 1. März 1912. 77. Vorstellung im Abonnement. Peer Gynt. Dramatisches Gedicht in 10 Bildern
von H. Ibsen. Musik von E. Grieg. Anfang 1 x/% Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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GroKherzogl. Theater. /
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Oldenburg.
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Freitag, den 1. März 191ä.
77. Vorstellung i m Abonnement.

Anfang T 1 ^ Uhr.

Marianne Tauber.

Kubelka.

Clemens Adami.

Ein dramatisches Gedicht in 10 Bildern von Henrik Ibsen. In der Bearbeitung des
Düsseldorfer Schauspielhauses des Dr. R. Druck. Musik von Edward Grieg.

In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.

Personen.
Aase, eine Bauernwitwe .• Betty Minder.
Peer Gynt, ihr Sohn.Dr. Erich Drach.
1. altes Weib .Agnes Rieger-Marl.
2. altes Weib .Julie Grube.
Aslak, ein Schmied.Heinz Perino.

Ein zugewandertes Bauernpaar {][[][[][[ \ \ [ \ Hedwig Bohn""'
Solvejg \ r .Mariann
Klein Helga / ^^ren Tochter.Auguste
Der Haegstad-Bauer ....
Ingrid, seine Tochter.Ella Hartmann.
Der Bräutigam...Eugen Kny.

Seine Eltern { ..f an f Böttcher.
(.Frieda Bulow.

Ein grüngekleidetes Weib.Gisa Dorn.
Erste t.Emilie Ebert.
Zweite > Säterdirne.Jda Hild.
Dritte J.Gertrud Adami.
Der Dovre-Alte.Hans Ebert.
Ein Hoftroll.Walter Gräbenitz.
1- 1 cyvnff.Hans Gerlach.
2. / •4rou ..Eugen Kny.
Eine Trolljungfer.Elly Gerlach.
1. ) .Else Farrenkopf.
2. / Trollhexe.Frieda Bülow.
Ein häßlicher Junge.Else Farrenkopf.
Ein Knopfgießer.Carl Weiß.
Eine magere Person.Hans Gerlach.
Eine Stimme im Dunkeln.Clemens Adami.
Küchenmeister.Theodor Rosen.
1. ) .Konrad Lehmann.
2. / ^ann .Paul Richter.
1. | .Curt Lucas.

2. | Bursch..Erich Schilde.
1. 1 r.Johanna Kny.
2. / Madel.Frieda Senta.

Trolle, Hexen.

Musikalische Leitung: I. Hofmusikdirektor Ferdinand Manns.

Reihenfolge dev Musikstücke:
1. Morgenstimmung. 2. Norwegischer Bauernmarsch. 3. Brautraub und Ingrids Klage. 4. In der Halle des Bergkönigs

5. Nordische Hirtenweise. 6. Solvejgs Lied. 7. Aases Tod. 8. Peer Gynts Heimkehr. 9. Nocturna.

Nach dem 6. Bilde eine längere Pause.

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende gegen lO^ Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 3. März 1912. 78. Vorstellung im Abonnement. Der zerbrochene Krug. Lustspiel in 1 Akt
von H. von Kleist. Hierauf: Der Geizige. Lustspiel in 5 Akten von Moliöre. Deutsch von F. Dingelstedt. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Sonntag, dem !k. März 191S.
78. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.

Der zerbrochene Krug.

Lustspiel in 1 Aufzuge von H. von Kleist.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Walter, Gerichtsrat.Clemens Adami.
Adam, Dorfrichter.Hans Ebert.
Licht, Schreiber.Hans Gerlach.
Frau Martha Rull.Betty Klinder.
Eve, ihre Tochter .Charlotte Karst.
Ruprecht Tümpel, ein Bauernbursch ..Curt Lucas.
Frau Brigitte, seine Muhme.Julie Grube.
Ein Bedienter des Gerichtsrats.Paul Richter.

(Xe, ) Mägde des Dorftichters ; | | j i Johama^Kny.Ein Büttel.Erich Reinhold.
Die Handlung spielt in einem niederländischen Dorfe, bei Utrecht.

Hierauf :

Ji

eiZlge

Lustspiel in 5 Aufzügen von Möllere, für die deutsche Bühne bearbeitet von Franz Dingelstedt.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Harpagon.Hans Ebert.
Kleanth, sein Sohn.Eugen Kny.
Elise, seine Tochter.Marianne Tauber.
Anselm, sein Geschäftsfreund.Konrad Lehmann.
Valer, dessen Neffe.Heinz Perino.
Marianne, dessen Nichte.Charlotte Karst.
Rosine, Harpagon's Vertraute.Betty Klinder.
Ein Polizei-Commisiar.. Hans Böttcher.
Simon, Makler.Clemens Adami.
Lafleche, Kleanth's Diener.Walter Gräbenitz.
Jaques, Kutscher und Koch

2 j Bedienter
Eine Hausmagd

Hans Gerlach.
. ^ r f .Paul Richter.
tn Harpagon's Hause.Erich Schilde.
.Frieda Bülow.

Schauplatz: In Harpagon's Hause zu Paris. — Zeit: Um 1671.

Wach dem 1. Stück findet eine längere Panse statt.

Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang )
ProSzeniumsloge I. Rang j ■ • • •
o ru T «5. / !• und 2. Reihe .
L°gensttz I. Rang j 3 _ unb 4 Reihe .

/ 1. bis 7. Reihe ....
^^ett | 8. bis 10. Reihe . . .

4^50 4.

4 „ - „
3 w 50 „
3 . 50 .
2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang. 2 Je 4Ö
Logensitz II. Rang.2 „ —
Parterre . 1 „ 80 „
Amphitheater. 1„ — „
Galerie. — , 50 .

Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6'| 2 Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende nach yo Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Dienstag, den 5. März 1912. 79. Vorstellung im Abonnement. Der zerbrochene Krug .Hierauf: Der Geizige.
Anfang 772 Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Damentasche mit Inhalt. 1 Paar Handschuhe.

I
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Großherzoal. Theater.
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Dienstag, den 5. Mrz 1013.
79. Vorstellung i m Abonnement.

Anfang 7 1 * Uhr.

Der zerbrochene Krug.

Lustspiel in 1 Aufzuge von 2j. von Kleist.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Walter, Gerichtsrat.Clemens Adami.

Adam, Dorfrichter.Hans Ebert.

Licht, Schreiber.Hans Gerlach.

Frau Martha Rull.Betty Klinder.

Eve, ihre Tochter .Charlotte Karst.

Ruprecht Tümpel, ein Bauernbursch.Curt Lucas.

Frau Brigitte, seine Muhme.Julie Grube.

Ein Bedienter des Gerichtsrats.Paul Richter.

Grlte, } Mägde des Dorfrichters ' ^ ^ ^ Johannas.
Ein Büttel.Erich Reinhold.

Die Handlung spielt in einem niederländischen Dorfe, bei Utrecht.

Hierauf :

erzrge

Lustspiel in 5 Aufzügen von Möllere, für die deutsche Bühne bearbeitet von Franz Bingelstedt.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Harpagon.Hans Ebert.

Kleanth, sein Sohn.Eugen Kny.

Elise, seine Tochter.Marianne Tauber.

Anselm, sein Geschäftsfreund.Konrad Lehmann.

Valer, dessen Neffe.Heinz Perino.

Marianne, dessen Nichte.Charlotte Karst.

Rosine, Harpagon's Vertraute.Betty Klinder.

Ein Polizei-Commissar.Hans Böttcher.

Simon, Makler...Clemens Adami.

Lafleche, Kleanth's Diener.Walter Gräbenitz.

Jaques, Kutscher und Koch

2 | Bedienter

Eine Hausmagd

Hans Gerlach.

. a . »» c. r.Paul Richter.

m Harpagon's Hause.Erich Schilde.
.Frieda Bülow.

Schauplatz: In Harpagon's Hause zu Paris. — Zeit: Um 1671.

Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

99“ Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang )

ProSzeniumsloge I. Rang j ' ' ' '
c, ru t f 1 . und 2. Reihe .

Logensttz I. Rang ^ z unb 4 . Reihe .
l 1. bis 7. Reihe ....

Parkett j g bis 10. Reihe . . .

4^50

S » 50 ,

3 , 50 ,
2 „ 80 .

Mittelplatz H. Rang. 2 Ji 40
Logensitz II. Rang.2„ — „

Parterre. 1 „ 80 „

Amphitheater. 1 „ — „
Galerie. — ,50,

Kajsenöffnnng 7 Uhr. Anfang 1% Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 7. März 1912. 80. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Der Alarmvogel.

Lustspiel in 3 Wen von C. G. von Negelein und C. Schüler- Anfang Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
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Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.

Anfang7'!-Uhr
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GroHerzogl. Theater

l d e n b u r g.

Donnerstag, den 7. Mar; 1912.

8V. Vorstellung im Abonnement.

Anfang % Uhr.
NovitätI Zum ersten Male: NovitätI

Der Alarmvogel.

Lustspiel in 3 Auftügen von Carl Gustav von Negelein und Carl Schüler.
In Szene gesetzt vom Dramaturgen Dr. Franz UIbrich.

Personen.
von Otterstein, kommandierender General.Clemens Adami.
Jobst von Helckenburg, Major und Kommandeur eines detachierten Bataillons Carl Weiß.
Hans Sehrburg, Hauptmann.Hans Gerlach.
Berta, seine Frau.Marianne Tauber.
Doris von Meyfried, Sehrburgs Tante.. Ella Hartmann.
Lisa von Meyfried, ihre Stieftochter.Charlotte Karst.
Wollrad von Fuchs, Hauptmann.Heinz Perino.
Oskar von Helckenburg, Leutnant.. Curt Lucas.
vr. Bergmann, Oberstabsarzt.Walter Ruhtisch.
Klotilde, seine Frau.Betty Klinder.
Gundelmann, Lehrer.Konrad Lehmann.
Peter Lampe, ein Invalide.Hans Ebert.
Die Christel, seine Tochter.Gertrud Adami.
Casimir PrzoskowSki, Bursche bei Sehrburg.Walter Gräbenitz.
Der Adjutant des komm. Generals.Erich Reinhold.
Eine Ordonnanz.Paul Richter.

Knaben und Mädchen einer Dorfschule. Zeit der Handlung: Gegenwart.
Der erste und dritte W spielen in der Wohnung Sehrburgs, der zweite Akt spielt auf der Napoleonshöhe.

Zwischenakts'Musik:
1. Soldatenhumor, Marsch v. Rosenkranz. 2. Militär-Ouverture v. Mendelssohn. 3. Frühling und Liebe, Walzer v. Waldteufel.

Wacli dem 1. und Ä. Anfange längere Pansen.

fV KasseU'Preise Vf
Fremdenloge I. Rang
ProSzeniumsloge I. Rang

4
und 4. Reihe ... 3

/ 1. bis 7. Reihe.3
\ 8. biS 10. Reihe.2

Logensitz I,

Parkett

„ fl. und 2. Reihe
. Rang i g

4^50 4 .
Mittelplatz II. Rang. 2 JC 40

Logensitz II. Rang. 2 „ — „
Parterre. 1 „ 80 »
Amphitheater. 1* — „
Galerie. — „ 50 ,

Kalsenöffnung 7 lllir. Anfang 7S Ahr. Ende 1,10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 8. März 1912. 81. Vorstellung im Abonnement. Der Alarmvogel. Anfang 7 1/* Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.

AnfangUhr
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Theater

Freitag, den 8. Mar; 1912.

81. Vorstellung im Abonnement.

Uhr.OC Anfang 7 1 2

Der Alarmvogel

Lustspiel in 3 Auszügen von Carl Gustav von Negelein und Carl Schüler.
In Szene gesetzt vom Dramaturgen Dr. Franz Ulbrich.

Personen.
von Otterstein, kommandierender General.Clemens Adami.
Jobst von Helckenburg, Major und Kommandeureines detachierten Bataillons Carl Weiß.
Hans Sehrburg, Hauptmann.Hans Gerlach.
Berta, seine Frau.Marianne Tauber.
Doris von Meyfried, Sehrburgs Tante.Ella Hartmann.
Lisa von Meyfried, ihre Stieftochter.Charlotte Karst.
Wollrad von Fuchs, Hauptmann.Heinz Perino.
Oskar von Helckenburg, Leutnant.Curt Lucas.
Dr. Bergmann, Oberstabsarzt.Walter Ruhtisch.
Klotilde, seine Frau.Betty Minder.
Gundelmann, Lehrer.Konrad Lehmann.
Peter Lampe, ein Invalide.Hans Ebert.
Die Christel, seine Tochter.Gertrud Adami.
Casimir Przoskowski,Bursche bei Sehrburg.Walter Gräbenitz.
Der Adjutant des komm. Generals.Erich Reinhold.
Eine Ordonnanz.Paul Richter.

Knaben und Mädchen einer Dorfschule. Zeit der Handlung: Gegenwart.
Der erste und dritte Akt spielen in der Wohnung Sehrburgs, der zweite Mt spielt auf der Napoleonshöhe.

---♦-

Zwischenakts-Musik:
1. Soldatenhumor, Marsch v. Rosenkranz. 2. Militär-Ouverture v. Mendelssohn. 3. Frühling und Liebe, Walzer v. Waldteufel.

Nach dem 1. imd 2 . Anfänge längere Pansen.
Kassen-Preise

FremdenlogeI. Rang
Proszeniumsloge I. Rang
Logensitz I,

Parkett j g

. { J; 2 -
4J650 4.
4 . — „

und 4. Reihe . . . 3 „ 50
bis 7. Reihe.3 „ 50
bis 10. Reihe.2 „ 80

Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 40
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre. 1 „ 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie. — , SO ,

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1% Uhr. Ende MO Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 10. März 1912. 82. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Neu einstudiert.
Frühlingslust. Operette in 3 Akten von K. Lindau und I. Wilhelm. Musik nach I. Strauß von E. Netterer.
Anfang 2 Uhr.

MMJBV mm
Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.
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GroKherzoal. Theater.
Oldenburg.

Sonntag, den IO. Hiirz 1913.
82. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang 7 Uhr.
Heu ein studiert:

Frühling

Erdmuth Petersson.
Mitglieder dieses Klubs,.Else Farrenkopf.

Klientinnen Dr. Landtmanns.Hedwig Menz.
.Elisabeth Schilde.

Ort der Handlung: Der erste und zweite Akt: In Landtmanns Kanzlei. Der dritte Akt: In einem Gartenetablissement.
Zeit: Gegenwart.

Louise,
Helene,
Eugenie,
Stella,

Nach dem 1. and 2. Akte längere Pausen.

DW- Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang )
ProSzeniumsloge I. Rang ) ' ' '

und 2. Reihe
und 4. ReiheLogensitz I. Rang ^ g'

4 dt 50 4 .

4 „ —
3 „ 50 „

m „ / 1. bis 7. Reihe.3 „ 50
5ß(mett | g gjz 10. Reihe.2 , 80

Mittelplatz II. Rang. 2 Ji 40 4 .
Logensitz II. Rang.2 „ —
Parterre. 1 „ 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie. — . 50 .

Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende yo Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 12. März 1912. 83. Vorstellung im Abonnement. Frühlingsluft. Anfang 7 1/ 2 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

f

Operette in 3 Aken (nach dem Französischen) von Kart Lindau und Julius Wilhelm. Musik nach f]
Motiven von Josef Strauß. Zusammen gestellt von Ernst Netterer.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Dr. Gustav Landtmann, Rechtsanwalt ..Theodor Rosen.
Emilie, seine Frau.Käte Esche.
Vinzenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vater.Walter Ruhtisch.
Apollonia, seine Frau.Betty Klinder.
Felix, Knickebeins Neffe.Hans Böttcher.
Berta, Apollonias Nichte.Gertrud Adami.
Baron von Croisg.Hans Gerlach.
Jda, seine Gemahlin.Gisa Dorn.
Hildebrandt, \ .Walter Gräbenitz.
Maier, ! .Paul Richter.

Windel Schreiber Bet Dr. Landtmann.Frieda Bülow.
Dietrich, \ .Frieda Senta.
Hallwig, '.Elly Gerlach.
Hanni, Dienstmädchen.Jda Hild.
Nazi, Kellner.Hans Ebert.
Dannhauser, Restaurateur.Clemens Adami.
Jsabella Negrelli, Präsidentin des Klubs geschiedener Frauen .... Johanna Kny.
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Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl.
Theater.

tdenburg.

Dienstag, den 12. Mar; 1912.
83. Vorstellung im Abonnement.

OO Anfang fZ\ Uhr.

Frühling

Operette in 3 Aken (nach dem Französischen) von Karl Lindau und Julius Wilhelm. Musik nach
Motiven von Josef Strauß. Zusammengestellt von Ernst weiterer.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen.

Dr. Gustav Landtmann, Rechtsanwalt.Theodor Rosen.

Emilie, seine Frau.Käte Esche.

Vinzenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vater.Walter Ruhtisch.

Apollonia, seine Frau.Betty Klinder.

Felix, Knickebeins Neffe.Hans Böttcher.

Berta, Apollonias Nichte.Gertrud Adami.

Baron von Croiss.Hans Gerlach.

Jda, seine Gemahlin.Gisa Dorn.

Hildebrandt, l .Walter Gräbenitz.

Maier, ! . ..Paul Richter.

Max, I 'a t * tv o .Frieda Bülow.
Windel Schreiber Bet Dr. Landtmann.Karl Korn.

Dietrich, \ .Frieda Senta.

Hallwig, J.Elly Gerlach.

Hanni, Dienstmädchen.Jda Hild.

Nazi, Kellner.Hans Ebert.

Dannhauser, Restaurateur.Clemens Adami.

Jsabella Negrelli, Präsidentin des Klubs geschiedener Frauen .... Johanna Kny.

Louise, .Erdmuth Petersson.

Helene, Mitglieder dieses Klubs, .Else Farrenkopf.

Eugenie, Klientinnen Or. Landtmanns.Hedwig Menz.

Stella, ..Elisabeth Schilde.

Ort der Handlung: Der erste und zweite Akt: In Landtmanns Kanzlei. Der dritte Mt: In einem Gartenetablissement.

Zeit: Gegenwart.

Nach dem 1. und 2 . Akte längere Pansen.

<S*c5

Kaisenpreise wie
Kajsenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 \ Uhr. Ende 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Mittwoch, den 13. März 1912. 11. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Frühlingslust. Anfang 4 Uhr.

Donnerstag, den 14. März 1912. 84. Vorstellung im Abonnement. Peer Gynt. Dramattsches Gedicht in
10 Bildern von H. Ibsen. Musik von E. Grieg. Anfang 2 1/z Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.

ahnInfivuoznitz



Großherzogl. Theater. i /

ldenburg.

Mittwoch, den 13. Mar; 1912.

11. Vorstellung im Abounement für Auswärtige.

Anfang 4 Uhr.

Frühling

Operette in 3 Aken (nach dem Französischen)von Karl Lindau und Julius Wilhelm. Musik nach
Motiven von Josef Strauß. Zusammengestellt von Ernst Netterer.

I» Szene gesetzt vom Regisseur Walter Rnhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Pers o n en.
' Dr. Gustav Landtmann, Rechtsanwalt.Theodor Rosen.

Emilie, seine Frau.Käte Esche.

Vinzenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vater.Walter Rnhtisch.

Apollonia, seine Frau.Betty Minder.

Felix, Knickebeins Neffe.Hans Böttcher.

Berta, Apollonias Nichte.Gertrud Adami.

Baron von Croiss.Hans Gerlach.

Jda, seine Gemahlin.Gisa Dorn.

Hildebrandt, \ .Walter Gräbenitz.

Maier, ! .Paul Richter.

Max, ! ., , . „ „ . . .Frieda Bülow.

Windel Schreiber bei Dr. Landtmann.Karl Korn.

Dietrich, «.Frieda Senta.

Hallwig, ] . '.Elly Gerlach.

Hanni, Dienstmädchen..Jda Hild.

Nazi, Kellner.Hans Ebert.

Dannhauser, Restaurateur.Clemens Adami.

Jsabella Negrelli, Präsidentin des Klubs geschiedener Frauen .... Johanna Kny.

Louise, .Erdmuth Petersson.

Helene, Mitglieder dieses Klubs,.Else Farrenkopf.

Eugenie, Klientinnen Or. Landtmanns.Hedwig Menz.

Stella, .Elisabeth Schilde.

Ort der Handlung: Der erste und zweite Akt: In Landtmanns Kanzlei. Der dritte Akt: In einem Gartenetablissement.

Zeit: Gegenwart.

Hach dem 1. und 2. Akte längere Pansen.

fy Kassempreise wie gewöhnlich«
Kassenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3 % Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende %1 Uhr.
_ Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 14. März 1912. 84. Vorstellung im Abonnement.Peer GyNt. Dramatisches Gedicht in
10 Bildern von H. Ibsen. Musik von E. Grieg. Anfang Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

Anfang4Uhr
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Großherzogl. Theater.

’I/V"

ldenburg.

V?

Donnerstag:, den 14. Mär* 1912.
84. Vorstellung im Abonnement.

Anfang s Uhr.

Peer (Sylt.

Ein dramatisches Gedicht in 10 Bildern von Henrik Ibsen. In der Bearbeitung des
Düsseldorfer Schauspielhauses des Dr. R. Bruck. Musik von Edward Grieg.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Aase, eine Bauernwitwe .• Betty Klinder.
Peer Gynt, ihr Sohn.Dr. Erich Drach.
1. altes Weib .Agnes Rieger-Marl.
2. altes Weib .Julie Grube.
Aslak, ein Schmied.Heinz Perino.
_. , , „ „ ( .Heinrich Colmar.
Em zugewandertes Bauernpaar j..Erdmuth Petersson.
Solvejg 1 .Marianne Tauber.
Klein Helga / ^ren Tochter.Auguste Kudelka.
Der Haegstad-Bauer.Clemens Adami.
Ingrid, seine Tochter.Ella Hartmann.
Der Bräutigam.Eugen Kny.

Seine Eltern /.| a \ § sicher.
(.Fneda Bulow.

Ein grüngekleidetes Weib.Gisa Dorn.

Erste 1.Emilie Ebert.
Zweite > Säterdirne.Jda Hild.
Dritte ).Gertrud Adami.
Der Dovre-Alte.Hans Ebert.
Ein Hoftroll.Walter Gräbenitz.
1. 1 .Hans Gerlach.

2. ) .Eugen Kny.
Eine Trolljungfer.Elly Gerlach.
1. ) ~ m .Else Farrenkopf.
2. / Trollhexe.Frieda Bülow.
Ein häßlicher Junge.Else Farrenkopf.
Ein Knopfgießer.Carl Weiß.
Eine magere Person.Hans Gerlach.
Eine Stimme im Dunkeln.Clemens Adami.
Küchenmeister.Theodor Rosen.
1. ) . . .Konrad Lehmann.
2. j ™ ann .Paul Richter.
1. 1 „ .Curt Lucas.

2. | bursch.Erich Schilde.
1. i .Johanna Kny.Mädel

Trolle, Hexen.
Frieda Senta.

Musikalische Leitung: I. Hofmusikdirektor Ferdinand Manns.

Reihenfolge bev Musikstücke:
1. Morgenstimmung. 2. Norwegischer Bauernmarsch. 3. Brautraub und Ingrids Klage. 4. In der Halle des Bergkönigs.

5. Nordische Hirtenweise. 6. Solvejgs Lied. 7. Aases Tod. 8. Peer Gynts Heimkehr. 9. Nocturno.

Nach dem 6. Bilde eine längere Pause.

Kassenpreiie wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7^ Ahr. Ende gegen lO^ Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

/ /

/ j

IO- t

Freitag, den 15. März 1912. 85. Vorstellung im Abonnement. Frühlingsluft. Operette in 3 Akten von
K. Lindau und I. Wilhelm. Musik nach I. Strauß von E. Reiterer. Anfang 7 1/z Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Grchherzogl. EZr Theater.
idenburg.

Freilag, den 15. Mar; 1912.
88. Vorstellung im Abonnement.

Anfang rl x % Uhr.

Frühling

Operette in 3 Aken (nach dem Französischen) von Kart Lindau und Jutius Withelm. Musik nach
Motiven von Josef Strauß. Zusammengestellt von Ernst Heiterer.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Dr. Gustav Landtmann, Rechtsanwalt.Theodor Rosen.

^ Emilie, seine Frau.. Käte Esche.
A ’fäd Vinzenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vater.Walter Ruhtisch.

Apollonia, seine Frau.Betty Klinder.
Felix, Knickebeins Neffe.Hans Böttcher.
Berta, Apollonias Nichte.Gertrud Adami.
Baron von Croiss.Hans Gerlach
Jda, seine Gemahlin.Gisa Dorn.
Hildebrandt, l .Walter Gräbenitz.
Maier, ! .Paul Richter.
Max, ! _ 0 .. .Frieda Bülow.
Windel Schreiber bei Dr. Landtmann.Karl Korn.
Dietrich, I.Frieda Senta.
Hallwig, ).Elly Gerlach.
Hanni, Dienstmädchen.Jda Hild.
Nazi, Kellner.Hans Ebert.
Dannhauser, Restaurateur.Clemens Adami.
Jsabella Negrelli, Präsidentin des Klubs geschiedener Frauen .... Johanna Kny.
Louise, . . ..Erdmuth Peterffon.
Helene, Mitglieder dieses Klubs, .Else Farrenkopf.
Eugenie, Klientinnen Dr. Landtmanns.Hedwig Menz.
Stella, .Elisabeth Schilde.

Ort der Handlung: Der erste und zweite Akt: In Landtmanns Kanzlei. Der dritte Akt: In einem Gartenetublissement.
Zeit: Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pansen.

jp# 1- Kassenpreise wie gewöhnlich, <^j
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7^ Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonntag,den 17. März 1912. 86. Vorstellung im Abonnement. Zum ersten Male: Ut de Franzosentid.

Lustspiel in 5 Akten. Nach Fritz Reuters gleichnamiger Erzählung von E. Bormann. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
ldenburg.

Sonntag, den 17. Mar; 1912.

86. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.
Zu in ersten Male:

Ut de Franzosentid.

Lustspiel in 5 Akten. Nach Fritz Reuters gleichnamiger Erzählung von Edwin Dormann.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Amtshauptmann Weber.Hans Gerlach.
Bürgermeister Reuter.Clemens Adami.
Fritz Reuter, sein Söhnchen.August Meyer.
Ratsherr Herse..Walter Ruhtisch.
Müller Boß..Hans Ebert.
Hinrich Boß, sein Reffe.Curt Lucas.
Uhrmacher Droz.Carl Weiß.
Bäcker Witt.Alfred Goldt.
Fritz Sahlmann.Frieda Bülow.
Friedrich Schultz, des Müllers Knecht.Konrad Lehmann
Oberst von Toll, Deutscher in französischen Diensten.Dr. Erich Drach.
Ein französischer Adjutant.Walter Gräbenitz.
Ein Auditeur, Deutscher in französischen Diensten.Eugen Kny.
Ein Chasseur.Heinz Perino.
Mamsell Westphal, Wirtschafterin beim Amtshauptmann.Betty Künder.
Frau Boß, des Müllers Frau.Julie Grube.
Fiken Boß, des Müllers Tochter.Charlotte Karst.
Mariek, t ^ ... , ■ or ^ .Frieda Senta.
Korlin, / Hausmädchen beim Amtshauptmann.Gertrud Adami.

Bier marodierende Chasseurs ä cheval. Französische Ordonnanzen. Französische Soldaten.
Ort der Handlung: 1. Akt: Zimmer im Schlosse zu Stavenhagen in Mecklenburg. 2. Akt: Ebenda. 3. Akt: Stube in der

Gielowschen Mühle. 4. Akt: Rathaussaal in Stavenhagen. 5. Akt: wie im ersten und zweiten Akt.
Zeit der Handlung: Februar 1813.

Zwischenakts-Musik:
1. Mecklenburger Grenadiermarsch von Frommann. 2 . Ochsenmenuett von Haydn. 3. Französische Lustspielouverture von

Stix. 4. Landsturm-Galopp von Fahrbach.

Nach dem 3. Akte eine längere Panse.
Krank: Herr Böttcher.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende yo Ahr.

Vorverkauf von 12 dis 1 Ahr mittags.
Dienstag,den 19. März 1912. 87. Vorstellung im Abonnement. Ut de Franzosentid« Anfang 772 Uhr,

Im Theater gefunden: 1 Opernglas. 1 Taschentuch. 1 Handschuh. 1 Taschenkamm.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Oldenburg.
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Dienstag, den 19. Mar; 1912.

87. Vorstellung im Abonnement.

OO Anfang 1 \ Uhr. OO

Ut de Franzosentid.

Lustspiel in 5 Akten. Nach Fritz Reuters gleichnamiger Erzählung von Edwin Dormann.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
AmtshauptmannWeber.Hans Gerlach.
BürgermeisterReuter.Clemens Adami.
Fritz Reuter, sein Söhnchen.August Meyer.
Ratsherr Herse.Walter Ruhtisch.
Müller Boß.Hans Ebert.
Hinrich Boß, sein Reffe.Curt Lucas.
Uhrmacher Droz.Carl Weiß.
Bäcker Witt.Alfred Goldt.
Fritz Sahlmann.Frieda Bülow.
Friedrich Schultz, des Müllers Knecht.Konrad Lehmann.
Oberst von Toll, Deutscher in französischen Diensten.Dr. Erich Drach.
Ein französischer Adjutant.Walter Gräbenitz.
Ein Auditeur, Deutscher in französischen Diensten.Eugen Kny.
Ein Chasseur..Heinz Perino.
Mamsell Westphal, Wirtschafterin beim Amtshauptmann.Betty Klinder.
Frau Boß, des Müllers Frau.Julie Grube.
Fiken Boß, des Müllers Tochter.Charlotte Karst.

Korli> ) Hausmädchen beim Amtshauptmann ^ ^ ^ ' Gerwud^Adami.
Vier marodierendeChasseurs ä cheval. Französische Ordonnanzen.Französische Soldaten.

Ort der Handlung: 1. Akt: Zimmer im Schlosse zu Stavenhagen in Mecklenburg. 2. Akt: Ebenda. 3. Akt: Stube in der
Gielowschen Mühle. 4. Akt: Rathaussaal in Stavenhagen. 5. Akt: wie im ersten und zweiten Akt.

Zeit der Handlung: Februar 1813.

Zwischenakts-Musik:
1. Mecklenburger Grenadiermarsch von Frommann. 2. Ochsenmenuett von Haydn. 3. Französische Lustspielouverture von

Stix. 4. Landsturm-Galoppvon Fahrbach.

Nach dem 3. Akte eine längere Pause.

Krank: Herr Böttcher. _

|HF* Kassenpreise wie gewöhnlich»
_ Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende 3 | 4lü Uhr.

Vorverkauf non 12 bis 1 Uhr mittags.
Mittwoch, den 20. März 1912. 8. Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hoskapelle.

Anfang 7 j/2 Uhr.
Donnerstag, den 21. März 1912. 88. Vorstellung im Abonnement.Frühlingsluft. Operette in 3 Akten

von I. Strauß-Reiterer. Anfang 77« Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

MMS



GrHherzoal. Theater.
j St.*

Idenburg.

Freitag, den 22. Marx 1012.
88. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 2 Uhr.

Frühling

«

Operette in 3 Aken (nach dem Französischen) von Karl Lindau und Julius Wilhelm. Musik nach
Motiven von Josef Strauß. Zusammengestellt von Ernst Netterer.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Dr. Gustav Landtmann, Rechtsanwalt.Theodor Rosen.

Emilie, seine Frau.Käte Esche.

Vinzenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vater.Walter Ruhtisch.

Apollonia, seine Frau.Betty Klinder.

Felix, Knickebeins Neffe.Konrad Lehmann.

Berta, Apollonias Nichte.. Gertrud Adami.

Baron von Croiss.Hans Gerlach,

Jda, seine Gemahlin.Gisa Dorn.

Hildebrandt, \ .Walter Gräbenitz.

Maier, t .Paul Richter.

Max, ! ., , . „ „ ., .Frieda Bülow.
Windel Schreiber bei Dr. Landtmann.Karl Korn.

Dietrich, \ .Frieda Senta.

Hallwig, )..Elly Gerlach.

Hanni, Dienstmädchen.Jda Hild.

Nazi, Kellner.Hans Ebert.

Dannhauser, Restaurateur.Clemens Adami.

Jsabella Negrelli, Präsidentin des Klubs geschiedener Frauen .... Johanna Kny.

Louise, .Erdmuth Petersson.

Helene, Mitglieder dieses Klubs,.Else Farrenkopf.

Eugenie, Klientinnen Dr. Landtmanns.Hedwig Menz.

Stella, ..Elisabeth Schilde.

Ort der Handlung: Der erste und zweite Akt: In Landtmanns Kanzlei. Der dritte Akt: In einem Gartenetablissement.

Zeit: Gegenwart.

Nfach dem L und 2. Akte längere Pansen. _
Krank: Herr Böttcher.

Kagsenpreis© wie gewöhnlich.
Nassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende gegen 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Sonntag, den 24. März 1912. 89. Vorstellung im Abonnement. Kyritz-Pyritz. Posse mit Gesang in

5 Bildern von H. Willen und O. Justinus. Musik von G. Michaelis. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

Sonntag, den 24. Mar; 1912.
89. Vorstellung im Abonnement.

Anfang ? Uhr.

Kyritz Uyrih.

Posse mit Gesang in 5 Bildern von A. Vilken und O. Justinus. Mufik von G. Michaelis.
In Szene gesetzt vom Regissenr Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen.

«3*5?

Peter Lietzow, Stadtkämmerer und Gewürzkrämer,

Piepenberg, Apotheker,

Rux, Bäckermeister,

Eulalia, \

Theudelinde, > deren Frauen

Ulrike, I

Kyritzer

Hans Gerlach.

Hans Ebert.

Walter Ruhtisch.

Agnes Rieger-Marl.

Julie Grube.

Betty Klinder.

Emil Thüleke, Sekundaner, Lietzows Neffe . . ..Jda Hild.

Ebert, Ingenieur.Curt Lucas.

Frau Soltmann, Besitzerin des Hotels „Zum goldenen Löwen" in Berlin Ella Hartmann.

Susanne, ihre Nichte...Gisa Dorn.

Klobig, Stadtmusikus, \ .Konrad Lehmann.

Schwefelmann, Schneider, > Pyritzer.Paul Heidrowski.

Nauke, Barbier, ).Walter Gräbenitz.

Fritz, Hausknecht i . ,, .Paul Richter.

Rosa, Dienstmädchen/ tm 9 oIbenen SolDen .Johanna Kny.
Börner, Student.Erich Schilde.

Jettchen, i ^ .... . ^ ..Elly Gerlach.

Nettchen, / Schenkmadchen in Kyritz.Else Farrenkopf.
Ein Kegeljunge.August Meyer.

Herren und Damen in Kyritz. Studenten.

Im 4. Bild Einlage: „Handwerksburschenlieder" gesungen von Walter Ruhtisch.

Zwischenakts-Musik:
9

1. Jokey-GaloPP von I. Bayer. 2. Gold und Silber, Walzer von I. Lehür. 3. La Tzigane, Polka-Mazurka von Ganne.

4. München-Wien, Polka von Komzak. 5. Sturm-Galopp von Komzak.

Nach dem 2. und 4. Bilde längere Pausen.
Krank: Herr Böttcher.

|y Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß Uhr. Anfang 7 Ahr. Ende yu Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.
Dienstag, den 26. März 1912. 90. Vorstellung im Abonnement. Kyritz-Pyritz. Anfang 7 72 Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Opernglas. 2 Schirme. 1 Taschentuch.

Oldenburg. Schulzesche pos-Buchdruckerei.



Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

Dienstag, den 26. Mar; 1912.
90. Vorstellung im Abonnement.

0O Anfang Y\ Uhr.

Kyrltz Pyrrh.

Posse mit Gesang in 5 Bildern von A. Wilken und O. Justinus. Mussk von G. Michaelis.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen.

Peter Lietzow, Stadtkämmerer und Gewürzkrämer,

Piepenberg, Apotheker,

Rux, Bäckermeister, ,

Eulalia, \ I K y ri S er

Hans Gerlach.
Clemens Adami.

Walter Ruhtisch.

Agnes Rieger-Marl.

Julie Grube.

Betty Klinder.

Theudelinde, : deren Frauen

Ulrike, )

Emil Thüleke, Sekundaner, Lietzows Neffe.Jda Hild.

Ebert, Ingenieur.Curt Lucas.

Frau Soltmann, Besitzerin des Hotels „Zum goldenen Löwen" in Berlin Ella Hartmann.

Susanne, ihre Nichte.Gisa Dorn.

Klobig, Stadtmusikus, \ .Konrad Lehmann.

Schwefelmann, Schneider, > Pyritzer.Paul Heidrowski.

Rauke, Barbier, ).Walter Gräbenitz.

Fritz, Hausknecht 1 . ' , „„ .Paul Richter.

Rosa, Dienstmädchen/ "" g°ldenen Löwen.Johanna Kny.
Börner, Student.Erich Schilde.

Nettchen, / Schenkmadchen m Kyntz.Else Farrenkopf.

Ein Kegeljunge.August Meyer.

Herren und Damen in Kyritz. Studenten.

Im 4. Bild Einlage: „Handwerksburschenlieder" gesungen von Walter Ruhtisch.
Zwischenakts-Musik:

1. Jokey-Galopp von I. Bayer. 2. Gold und Silber, Walzer von I. Lehär. 3. La Tzigane, Polka-Mazurka von Ganne.

4. München-Wien, Polka von Komzak. 5. Sturm-Galopp von Komzak.

Sfach dem 3. nnd 4. Bilde längere Pansen.
Krank: Herr Böttcher.

Kassenpreise wie gewöhnlich,

Vorverkauf von 12 bis 1 Wr mittags.
Mittwoch, den 27. März 1912. 12. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Der zerbrochene Krug. '

Lustspiel in 1 Akt von H. von Kleist. Hierauf: Der Geizige. Lustspiel in 5 Akten von Molisre-Dingelstedt. Anfang 4 Uhr. '

Donnerstag, den 28. März 1912. Außer Abonnement zu erhöhten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Zum

Besten des Theaterpensionsfonds. Einmaliges Gastspiel der Barmer Oper. Carmen. Große Oper in 4 Akten von

G. Bizet. Anfang 7 Uhr.

Freitag, den 29. März 1912. 91. Vorstellung im Abonnement. Hofgunft. Lustspiel in 4 Akten von T. von

Trotha. Anfang 7 1!i Uhr. A

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.
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Mittwoch, den 27. März 1912.
12* Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

OC Anfang 4 Uhr. OC

Der zerbrochene Krug.

Lustspiel in 1 Auszüge von 2j. von Meist.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Walter, Gerichtsrat.Clemens Adami.
Adam, Dorfrichter.Hans Ebert.
Licht, Schreiber..l . . Hans Gerlach.
Frau Martha Rull.Betty Klinder.
Eve, ihre Tochter .Charlotte Karst.
Ruprecht Tümpel, ein Bauernbursch.Curt Lucas.
Frau Brigitte, seine Muhme.Julie Grube.
Ein Bedienter des Gerichtsrats.Paul Richter.
Liese, I . . D _ , ... „.Elly Gerlach.
Grete, j Magde des Dorftrchters.Johanna Kay.
Ein Büttel.Erich Reinhold.

Die Handlung spielt in einem niederländischen Dorfe, bei Utrecht.

Hierauf :

4

eizrge

D Lustspiel in 5 Aufzügen von Möllere, für die deutsche Bühne bearbeitet von Franz Dingelstedt
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Harpagon.• Hans Ebert.
Kleanth, sein Sohn.Eugen Kny.
Elise, seine Tochter.Marianne Tauber.
Anselm, sein Geschäftsfreund.Konrad Lehmann.
Baler, dessen Neffe.Heinz Perino.
Marianne, dessen Nichte.Charlotte Karst.
Rosine, Harpagon's Vertraute.Betty Klinder.
Ein Polizei-Commissar.Erich Reinhold.
Simon, Makler.Clemens Adami.
Lafleche, Kleanth's Diener.Walter Gräbenitz.
Jaques, Kutscher und Koch

2 j BedienterEine Hausmagd

Hans Gerlach.

in Harpagon's Hause ; ‘ ' ' ; ; Erich S^lde.
.Frieda Bülow.

Schauplatz: In Harpagon's Hause zu Paris. — Zeit: Um 1671.

Wach dem 1. Stück findet eine längere Panse statt.
Krank: Herr Böttcher. _

MV Kausen-Preise
Fremdenloge I. Rang . . ^ , n ,
Proszeniumsloge I. Rang ).
o i T „ fl. und 2. Reihe . . . 4 „ — „

ßogenftfc I. Rang j z und 4. Reihe ,. . . 3 „ 50 „
f 1. bis 7. Reihe.3 * 50 „
\ 8. bis 10. Reihe.2 „ 80 „

Parkett

Mittelplay II. Rang
Logensitz II. Rang
Parterre . . .
Amphitheater . .
Galerie ....

2 dt 40 ,*j,
9 —

Kassenöffnung3 Mir. Einlaß 3 % Uhr. Anfang 4 Mit. Ende gegen %7 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.

Donnerstag, den 28. März 1912. Außer Abonnement zu erhöhten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Zum
Besten des Theaterpensionsfonds. Einmaliges Gastspiel der Barmer Oper. Carmen. Große Oper in 4 Akten von
G. Bizet. Anfang 7 Uhr.

Freitag, den 29. März 1912. 91. Vorstellung im Abonnement. Hofgunst. Lustspiel in 4 Akten von T. von
Trotha. Anfang 2^/e Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater/
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ldenburg.

Donnerstag, den 28. Mar; 1912.

Außer Abonnement zu erhöhte« Preise«.
W Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Zum Beste« des Theater-Pensionssonds.
OC Anfang 7 Uhr. OC

Einmaliges Gastspiel
der

Barmer Oper.

Cnrtnen

Große Oper in 4 Akten. Dichtung nach Merimees Novelle von Henry Meilhac u. Ludwig Halsvy.
Musik von Georges M;et.

Spielleitung: Oberspielleiter Gustav Rodmann. Musikalische Leitung:
Kapellmeister Otto Urack.

Während des Vorspiels bleiben die Türen zum Zuschauerraum geschloffen.
Personen.

Carmen.Olga Blumenthal.

Don Jose, Sergeant

Escamillo, Stierfechter . .

Zuniga, Leutnant . . .

Morales, Sergeant . . .

Micaela, ein Bauernmädchen
Dancairo

Frasquita ) . . Elfriede Overhoff.

Mercedes f Zigeunermadchen . _ Henriette Schneider.

Lilas Bastia.Georg Hoppe.

Offizier.Heinrich Keller.

Ein Führer.Peter Vorberg.

Alcade.Bernhard Heininger.

Soldaten, Straßenjungen, Zigarrenarbeiterinnen,

Zigeuner, Zigeunerinnen, Schmuggler, Stierkämpfer, Volk.

Ort und Zeit der Handlung: Spanien, 1820.

Im 2. Akt: „Zigeunertanz", ausgeführt vom gesäurten Ballettpersonal.

Im 4. Akt: „Spanische Tänze", arrangiert von der Ballettmeisterin Jda Schwenke, getanzt von derselben und
Chor de Ballett.

Nach dem 1. und 3. Akte Pausen.

Remendado Schmuggler

Simon Schwalb.

Ludwig Fraenkel
Otto Clemm.

Rudolf Maly'Motta.

Erna v. Chaloix.

Richard Waiden.

Heinrich Esser.

19* Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang )

Proszeniumsloge I. Rang j.

Logensitz I. Rang.

Parkett.

. 6 M — 4-

. 5

- 6

Mittelplatz II. Rang.

Logensitz II. Rang Vordersitz.

Parterre und Logen II. Rang Hintersitz . .

Amphitheater.
Galerie.

3 M

3

2 „
1

1 *

50 4 .

50 I
50 „

Kassenöffnung 6% Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende 10 Ahr.
91. Vorstellung im Abonnement. Hofgunst. Lustspiel in 4 Akten von T. vonFreitag, den 29. März 1912.

Trotha. Anfang 77a Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

ahn&v««z«itz



Oldenburg.

Großherzig! Theater
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Freitag, den 29. Mar; 1912.

91. Vorstellung tt» Abonnement.

OC Anfang Uhr. OC

Ho In 19 it st.

Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha.
In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Personen.
Der Fürst..Heinz Perino.

Die Fürstin Mutter.Agnes Rieger-Marl.

Prinzeß Elisabeth, ihre Nichte.Marianne Tauber.

Exzellenz von Malten, Oberhofmeister.Clemens Adami.

Exzellenz von Eschen, Oberhofmeisterin.Ella Hartmann.

von Roden, Kammerherr.Hans Ebert.

Exzellenz von Buchen, Hausminister.Konrad Lehmann.

von Hellmuth, Hofjagdjunker.Eugen Kny.

Gräfin Birkenfeld.Betty Klinder.

Baron Hohenstein, Gutsbesitzer.Hans Gerlach.

Bicky, seine Tochter.Charlotte Karst.

Baroneß Hertha Wallberg.Gisa Dorn.

Leo von Halden, Oberleutnant.Curt Lucas.

Fräulein Stern.Julie Grube.

Stabel, Diener.Paul Richter.

Zofe.Elly Gerlach.

Lakai.Fritz Schröder.

Ort der Handlung: 1. und 4. Akt auf dem Gute Hohensteins, 2. und 3. Akt im Schlosse der Fürstin.

Zeit: Die Gegenwart.

Hach dem 1. und 3. Akte Pausen.
Krank: Herr Böttcher.

PF Kassen
Fremdenloge I. Rang ) j j/zn >
ProszeniumslogeI. Rang ). M ^
o r*. t c» / !• und 2. Reihe . . . 4 „ —
L°genstd I. Rang ^ g unb 4 , Reihe . . . 3.50,
_ , , / 1. bis 7. Reihe.3 „ 50 „
P°"ett { g, 6ig 10 . Reihe.2 „ 80 „

i-Preise "WU
MittelplatzH. Rang. 2 J( 40 j j .
Logensitz II. Rang. 2 „ — „
Parterre. 1 „ 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie. — „ 50 ,

Kassenöffnung 7 Uhr* Anfang T 2 Ahr. Ende 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1
förmnnhenh. den 30. Mär» 1912. WolksVorktelluNa. Allker t

Uhr mittags.
bonnement »u bedeutend berabaeieken Preisen. Freivläke

haben keine Giltigkeit. Ut de Franzosentid. Lustspiel in 5 Akten nach F. Reuters gleichnamiger Erzählung von

E. Bormann. Anfang Uhr.

Sonntag, den 31. März 1912. 93. Vorstellung im Abonnement. Demetrius. Fragment in 2 Akten von

Schiller. Hierauf: Das Lied von der Glocke. Von Schiller. Szenische Darstellung mit lebenden Bildern. Musik

von Lindpaintner Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.
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Sonnabend, den 30. Mar; 1912.
Volksvorstellnng.

Außer Abonnement zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Freiplätze haben keine Giltigkeit. "ME

Anfang 1\ Uhr.
Ut de Franzosentid,

Lustspiel in 5 Akten. Nach Fritz Reuters gleichnamiger Erzählung non Edwin Vormann.
Jn^Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Hans Gerlach.
Clemens Adami. [ a
August Meyer.
Walter Ruhlisch.
Hans Ebert.
Curt Lucas.

® U
Carl Weiß.
Alfred Goldt.
Frieda Bülow.
Konrad Lehmann
Dr. Erich Drach.
Walter Gräbenitz.
Eugen Kny.
Heinz Perino.

1 «

Betty Klinder. JBr >rr
Julie Grube.
Charlotte Karst.
Frieda Senta.
Gertrud Adami.Korlin^' / Hausmädchen beim Amtshauptmann

Vier marodierendeChasseurs ä cheval. Französische Ordonnanzen.Französische Soldaten.
Ort der Handlung: 1. Akt: Zimmer im Schlosse zu Stavenhagen in Mecklenburg. 2 . Akt: Ebenda. 3. Akt: Stube in der

Gielowschen Mühle. 4. Akt: Rathaussaal in Stavenhagen. 5. Akt: wie im ersten und zweiten Akt.

Zeit der Handlung: Februar 1813.

Zwischenakts-Musik:
1. Mecklenburger Grenadiermarsch von Frommann. 2 . Ochsenmenuett von Haydn. 3. Französische Lustspielouverture von

Stix. 4. Landsturm-Galopp von Fahrbach.

Nach dem 3. Akte eine längere Panse. _
Krank: Herr Böttcher. _Preise der Plätze:

I. Rang und Parkett 1 Mark. II. Rang und Parterre 50 Pfg.
III. Rang 25 Pfg.

Rajsenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 \ Rhr. Ende 3 | 4 1Q Rhr.
Sonntag, den 31. März 1912. 93. Vorstellung im Abonnement. Demetrius. Fragment in 2 Akten von 4

Schiller. Hierauf: Das Lied von der Glocke. Von Schiller. Szenische Darstellung mit lebenden Bildern, gestellt

von Herrn Kunstmaler H. Zieger. Musik von Lindpaintner Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzelche Hof-Buchdruckerei.
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Sonntag, den 31. Harz 1913«
93* Vorstellung itn Abonnement.

OO Anfang 7 Uhr. AH
Nach dem ersten Akt von „Demetrius" Ouvertüre zu Schillers „Demetrius" von Vineenz Lachner.

Demetrius.

Fragment (erster Akt und Weiter Akt bis ;um Monolog der Marfa)
non Friedrich von Schiller.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Sigismund, König von Polen
Demetrius ....
Erzbischof von Gnesen
Bischof von Wermeland
Bischof von Lemberg .
Bischof von Wilna
Der Krongroßkanzler .
Der Krongroßmarschall
Fürst Leo Saphieha .
Kastellan von Krakau .
Woiwode Mnischek. .
Odowalsky ....
Korela, Kosakenhetmann
Opalinsky ....

Pers
Carl Weiß.
Curt Lucas.
Hans Gerlach.
Heinrich Colmar.
Josef Nigrini.
Karl Korn.
Erich Schilde.
Alfred Goldt.
Dr. Erich Drach.
Erich Reinhold.
Clemens Adami.
Heinz Perino.
Theodor Rosen.
Eugen Kny.

o neu.
Zamosky..Paul Richter.
Ossolinsky.Konrad Lehmann.
Bielsky.Walter Gräbenitz.
Erzbischof Hiob.Hans Ebert.
Marfa, Witwe des Zaren Iwan . Agnes Rieger-Marl.
Marina, Tochter des Mnischek . . Ella Hartmann.
Olga.Betty Klinder.
Alexia.Julie Grube.
Xenia.Erdmuth Petersson.
Helene.Frieda Senta.
Die Pförtnerin.Frieda Bülow.
Ein Fischerknabe.Charlotte Karst.

Türhüter, Bischöfe, Palatine, Landboten, Kosaken.

Hierauf

Das Lied von der Glocke.

Von Friedrich von Schiller. Szenische Darstellung mit lebenden Bildern, gestellt vom
Kunstmaler Hugo Zieger. Musik von Lindpaintner.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Der Meister.Carl Weiß.
Die Meisterin.Ella Hartmann.
Tochter.Charlotte Karst.
Bräutigam.Eugen Kny.

Personen:
Der Altgeselle.Hans Ebert.
Der Geselle.Hans Gerlach.
Gesellen.

AM- Lebende Bilder.
l. Junge Liebe. 2. Der Hochzeitszug. 3. Das häusliche Glück. 4. Die Feuersbrunst.

5. Das Begräbnis. 6. Das Erntefest. 7. Der Aufruhr. 8. Apotheose.

Zwischenakts-Musik:
(Nach dem 1. Akt des „Demetrius")
Fe st marsch von Raff.

Nach dem ersten Stücke, des schwierigen Szenenwechsels wegen,
20 Minuten Panse.

Krank: Herr Böttcher.

PT Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang . . „ ,
Proszeniumsloge I. Rang ). ^

Logisch I. Rang | 3 unb 4 . Reihe . . . 3 „ 50 „
_ , / 1. bis 7. Reihe.3 „ 50 „

-Parkett ^ 8 , bis 10. Reihe.2 .. 80

Mittelplah kl. Rang
Logcw'itz IL Rang
Parterre
Amphitheater . .
Galerie ....

2 Jf 40

Kassenöffnung 6 Alir. Einlaß 6‘|, Wir. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

, 1

. Sfcvo

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 2. April 1912. 92. Vorstellung im Abonnement. Demetrius. Hierauf: Das Lied von

der Glocke. Anfang TVe Uhr.
Im Theater gesunden: 1 Opernglas. 2 Schirme. 1 Paar Handschuhe. 1 Taschentuch.
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Dienstag;, den Ä. April 191S.
o2. Vorstellung int Abonnement.

Anfang 1 \ Uhr.
Ouvertüre zu Schillers „Demetrius" von Vincenz Lachner.

Demetrius.

Fragment (erster Akt und zweiter Akt bis zum Monolog der Marfa)
non Friedrich von Schiller.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Sigismund, König von Polen
Demetrius ....
Erzbischof von Gnesen
Bischof von Wermeland
Bischof von Lemberg .
Bischof von Wilna
Der Krongroßkanzler .
Der Krongroßmarschall
Fürst Leo Saphieha .
Kastellan von Krakau .
Woiwode Mnischek. .
Odowalsky ....
Korela, Kosakenhetmann
Opalinsky ....

Carl Weiß.
Curt Lucas.
Hans Gerlach.
Heinrich Colmar.
Josef Nigrini.
Karl Korn.
Erich Schilde.
Alfred Goldt.
Dr. Erich Drach.
Erich Reinhold.
Clemens Adami.
Heinz Perino.
Theodor Rosen.
Eugen Kny.

Personen.
Zamosky.Paul Richter.
Ossolinsky.Konrad Lehmann.
Bielsky.Walter Gräbenitz.
Erzbischof Hiob.Hans Ebert.
Marfa, Witwe des Zaren Iwan . Agnes Rieger-Marl.
Marina, Tochter des Mnischek . . Ella Hartmann.
Olga.Betty Klinder.
Alexia.Julie Grube.
Xenia.Erdmuth Petersson.
Helene.Frieda Senta.
Die Pförtnerin.Frieda Bülow.
Ein Fischerknabe.Charlotte Karst.

Türhüter, Bischöfe, Palatine, Landboten, Kosaken.

Hierauf

Das Lied von der Glocke.

Von Friedrich von Schiller. Szenische Darstellung mit lebenden Bildern, gestellt vom
Kunstmaler Hugo Zieger. Mustk von Lindpaintner.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Der Meister.Carl Weiß.
Die Meisterin.Ella Hartmann.
Tochter.Charlotte Karst.
Bräutigam.Eugen Kny.

Personen:
Der Altgeselle.Hans Ebert.
Der Geselle.Hans Gerlach.
Gesellen.

HW" Lebende Bilder. ^98
1. Junge Liebe. 2. Der Hochzeitszug. 3. Das häusliche Glück. 4. Die Feuersbrunst.

5. Das Begräbnis. 6. Das Erntefest. 7. Der Aufruhr. 8. Apotheose.

Zwischenakts-Musik:
(Nach dem 1. Akt des „Demetrius")
Fe st marsch von Raff.

Mach dem ersten Stücke, des schwierigen Szenenwechsels wegen,
__ 30 Minuten Panse.

Krank: Herr Böttcher.

Kassen-Preise
Fremdcnloge I. Rang ) . ,
ProSzeniumsloge I. Rang ).
o r*. t und 2. Reihe . . . 4 „ — ,

Logensth I. Rang j g unb 4 . 3tci ^ c , , , 3 „ 50 ..
^ . l 1. bis 7. Reihe.3 „ 50 „
Parke-t ^ 8 Big 1Q .2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang
Logensitz IT. Rang
Parterre . . .
Amphitheater . .
Galerie ....

2 JC 40
2 _
1 ” 80 „

Kassenöffnung 7 Vbr. Anfang 7% Ahr. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Vbr mittags.

Sonntag, den 7. April 1912. 94. Vorstellung im Abonnement. Ein Sommernachtstraum. Komödie in
3 Akten von Shakespeare. Musik von Mendelssohn-Bartholdy. Anfang 7 Uhr.
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Großherzogl. Theate

Ibenburg«

/v® <

Sonntag den 7. April 1912.
94. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 1 Uhr.
Ein Smimimmchtstraum.

Komödie in 3 Akten von W. Shakespeare,übersetzt von A. W. von Schlegel. Musik von Felir
Mendelssohn-Vartholdy.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner,
virigsnt: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Theseus, Herzog von Athen.Carl Weiß.
Egeus, Vater der Hermia.Hans Ebert.
Lysander, i 0 . , , -.Curt Lucas.

Flaut, der Bälgenflicker

Hippolyta, Königin der Amazonen, mit Theseus verlobt

0»
Theodor Rosen. M »
Hans Gerlach.
Konrad Lehmann. A uWalter Ruhtisch.
Walter Gräbenitz.
Clemens Adami.
Paul Richter.
Agnes Rieger-Marl.
Charlotte Karst. /W
Ella Hartmann. IjjL
Eugen Kny.
Marianne Tauber.
Gisa Dorn.
Käte Esche.
Jda Hild. %3)
Elly Gerlach.

Bohnenblüte,
Spinnweb,
Motte,
Senfsamen,
Pyramus,
Thisbe,
Wand,
Mondschein,
Löwe,
Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königin. Gefolge des Theseus und der Hippolyta.

Szene: Athen und ein nahe gelegener Wald.
Nach dem 3. Akte eine längere Pause._

Elfen

Rollen in dem Zwischenspiele, das von den Rüpeln vorgestellt wird.

Krank: Narr Sötte har.

gy Kassenpreise wie gewöhnlich»
Kassenöffnung 6 Ahr. Ginlaß 6‘| 2 Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende yu lU)t.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Montag, den 8. April 1912. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Frühlingsluft. Operette in 3 Akten von Strauß-Reiterer. Anfang tz Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.
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Grchherzoal. Theater.
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Idenburg.

ßfe
Montag den 8. April 1912.

Außer Abonnement;u gewöhnlichen Preisen.
Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang Uhr.

Frühlingsluft.

Operette in 3 Akten (nach dem Französischen)von Karl Lindau und Julius Wilhelm. Musik nach
Motiven von Josef Strauß. Zusammengestellt von Ernst Netterer.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Nähtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Dr. Gustav Landtmann, Rechtsanwalt.Theodor Rosen.
Emilie, seine Frau.Käte Esche.
Vinzenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vater.Walter Ruhtisch.
Apollonia, seine Frau :.Betty Minder.
Felix, Knickebeins Neffe.Konrad Lehmann.
Berta, Apollonias Nichte.Gertrud Adami.
Baron von Croise.HanS Gerlach.
Jda, seine Gemahlin.Gisa Dorn.
Hildebrandt, l.Walter Gräbenitz.
Maier, I.PaulMichter.
Max, I ,, t • tv o s.1 .Frieda Bülow.
Windel, Schreiber bei Dr. Landtmann.Karl Korn.
Dietrich, >. .Frieda Senta.
Hallwig, ].Elly Gerlach.
Hanni, Dienstmädchen.Jda Hild.
Nazi, Kellner.Hans Ebert.
Dannhauser, Restaurateur.:.Clemens Adami.
Jsabella Negrelli, Präsidentin des Klubs geschiedener Frauen .... Johanna Kny.
Louise, ..Erdmuth Petersson.
Helene, Mitglieder dieses Klubs,.Else Farrenkopf.
Eugenie, KlientinnenDr. Landtmanns.Hedwig Menz.
Stella, .Elisabeth Schilde.

Ort der Handlung: Der eiste und zweite Akt: In Landtmanns Kanzlei. Der dritte Akt: In einem Gartenetablissement.
Zeit: Gegenwart.

Nach dem 1. und 2 , Akte Pausen.
Krank: Herr Böttcher.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 5 Ahr. Einlaß 5*| 2 Ahr. Anfang 6 Uhr. Ende gegen Uhr.

eflö

Vorverkauf non 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 9. April 1912. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Zum letzten Male: Demetrius. Fragment in 2 Akten von Schiller. Hierauf: Das Lied von der Glocke. Von
Schiller. Szenische Darstellung mit lebenden Bildern, gestellt vom Kunstmaler H. Zieger. Musik ivon Lindpaintner. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.

Anfang6Uhr
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Großherzogl. Theater. o

Idenburg.
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Dienstag, den O. April 191S.
Außer Abonnement zu ermäßigte« Preisen.
W Freiplätze haben keine Giltigkeit. *9

Anfang 7 Uhr.
Zum letzten Male: =

Ouvertüre zu Schillers „Demetrius" von Vincenz Lachner.

Demetrius.

Fragment (erster Akt und zweiter Akt bis zum Monolog der Marfa)
non Friedrich von Schiller.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Sigismund, König von Polen
Demetrius ....
Erzbischof von Gnesen
Bischof von Wermeland
Bischof von Lemberg .
Bischof von Wilna
Der Krongroßkanzler .
Der Krongroßmarschall
Fürst Leo Saphieha .
Kastellan von Krakau .
Woiwode Mnischek. .
Odowalsky ....
Korela, Kosakenhetmann
Opalinsky ....

P
Carl Weiß.
Curt Lucas.
Hans Gerlach.
Heinrich Colmar.
Josef Nigrini.
Karl Korn.
Erich Schilde.
Alfred Goldt.
Dr. Erich Drach.
Erich Reinhold.
Clemens Adami.
Heinz Perino.
Theodor Rosen.
Eugen Kny.

e r s o n e n.
Zamosky.Paul Richter.
Ossolinsky.Konrad Lehmann.
Bielkky.Walter Gräbenitz.
Erzbischof Hiob.Hans Ebert.
Marfa, Witwe des Zaren Iwan . Agnes Rieger-Marl.
Marina, Tochter des Mnischek . . Ella Hartmann.
Olga.Betty Klinder.
Alexia.Julie Grube.
Xenia.Erdmuth Petersson.
Helene.Frieda Senta.
Die Pförtnerin.Frieda Bülow.
Ein Fischerknabe.Charlotte Karst.

Türhüter, Bischöfe, Palatine, Landboten, Kosaken.

Hieraus

Das Lied von der Glocke.

Von Friedrich von Schiller. Szenische Darstellung mit lebenden Bildern, gestellt vom
Kunstmaler Hugo Zieger. Musik von Bindpaintner.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Pers onen:

Der Altgeselle.Hans Ebert.
Der Geselle.Hans Gerlach.!
Gesellen.

Der Meister.Carl Weiß.
Die Meisterin.Ella Hartmann.
Tochter.Charlotte Karst.
Bräutigam.Eugen Kny.

Lebende Bilder.
1. Junge Liebe. 2. Der Hochzeitszug. 3. Das häusliche Glück.

5. Das Begräbnis. 6. Das Erntefest. 7. Der Aufruhr.
4. Die Feuersbrunst.

8 . Apotheose.

Zwischenakts-Musik:
(Nach dem 1. Akt des „Demetrius")
Festmarsch von Raff.

\ach dem ersten Stücke, des schwierigen Szenenwechsels wegen,
20 Hinnt en Panse. _

Krank: Herr Böttcher.

Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang s
Proszeniumsloge I. Rang /.
_ ,, T „ fl. und 2. Reihe . . 2
Logms'tz I. Rang { 3 unb 4> Reihe . . 2
„ * uri, / 1. bis 7. Reihe.2
Parkettsitz | 8 _ 6i g 10. Reihe.2

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Paterresitz . .
Amphitheater . .
Galerie ....

1 JC. 50 4 .
1 „ 30 „
1 „ 20 „

— * 70 „
— „ 40 „

Kassenöffnung Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 1 | 2lü Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Vtir mittags.

Mittwoch, den 10. April 1912. Außer Abonnement für Auswärtige zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben
keine Giltigkeit. Ein Sommernachtstraum. Komödie in 3 Akten von Shakespeare. Musik von Mendelssohn-Bartholdy.
Anfang 4 Uhr.
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Oldenburg.
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Mittwoch, den IO. April 191S.
Ausser Abonnement für Auswärtige zu gewöhnlichen Preisen.

MF" Freiplätze haben keine Giltigkeit. "Mi

OO Anfang 4i Uhr. 0C

Ein Sommernachtstmum.

Komödie in 3 Akten von W. Shakespeare, übersetzt von A. W. von Schleget. Musik von Felir
Mendelssohn-Bartholdy.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Theseus, Herzog von Athen.Carl Weiß.
Egeus, Vater der Hermia.Hans ©Bert.
Lysander, 1 , . ,.Curt Lucas.
Demetrius, / Sie ^ a6er ber $ ermt0 .Dr. Erich Drach.
Philostrat, Aufseher der Lustbarkeiten am Hofe des Theseus.Theodor Rosen.
Squenz, der Zimmermann.Hans Gerlach.
Schnock, der Schreiner.Konrad Lehmann.
Zettel, der Weber.Walter Ruhtisch.
Flaut, der Bälgenflicker.Walter Gräbenitz.
Schnauz, der Kesselflicker.Clemens Adami.
Schlucker, der Schneider.Paul Richter.
Hippolyta, Königin der Amazonen, mit Theseus verlobt.Agnes Rieger-Marl.
Hermia, Tochter des Egeus, in Lysander verliebt.Charlotte Karst.
Helena, in Demetrius verliebt.Ella Hartmann.
Oberon, König der Elfen.Eugen Kny.
Titania, Königin der Elfen.Marianne Tauber.
Puck.Gisa Dorn.
1.1.Käte Esche.
2. \ Elfe.Jda Hild.
3. J.'.Elly Gerlach.
Bohnenblüte,
Spinnweb,
Motte,
Senfsamen,
Pyramus,
Thisbe,
Wand,
Mondschein,
Löwe,
Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königin. Gefolge des Theseus und der Hippolyta.

Szene: Athen und ein nahe gelegener Wald.

Elfen

Rollen in dem Zwischenspiele, das von den Rüpeln vorgestellt wird.

Wach dem 2. Akte eine längere Panse.
Krank: Herr Böttcher.

Kausen-Preise
FremdenlogeI. Rang \
Proszeniumsloge I. Rang s ' ' ' '

„ _ „ fl. und 2. Reihe . .

Logensttz I. Rang j z Ultb 4 _ Reihe . .
„ . fl. bis 7. Reihe.
Parkett j 8 . bis 10. Reihe ....

4^50
4 . -

. 3 „ 50 „
. 3 „ 50 „
. 2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang ...... 2 JC 40
Logensitz II. Rang. . . 2 ., — „
Parterre. 1 „ 80 „
Amphitheater. 1 „ — „
Galerie. — „ 50 .

Kassenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3% Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende nach ^7 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

772 Uhr.

Donnerstag, den 11. April 1912. 95. Vorstellung im Abonnement. Gin Sommernachtstraum. Anfang

Ol

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

>&i

Oldenburg. Schulzesche HoflBuchdruckerei.
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Donnerstag, den 11. April 15112
95« Vorstellung i m Abonnement.

Anfang Uhr.

ommernachtstrailm.

Komödie in 3 Akten non W. Shakespeare, übersetzt non A. W. non Schlegel. Musik non Felir
Mendelssohn-Bartholdy.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Theseus, Herzog von Athen.Carl Weiß.
Egens, Vater der Hermia.Hans Ebert.
Lysander, L.„, , Curt Lucas.
Demetrius, / Liebhaber der Herma. Dr . Erich Drach.
Philostrat, Aufseher der Lustbarkeiten am Hofe des Theseus.Theodor Rosen.
Squenz, der Zimmermann.Hans Gerlach.
Schnock, der Schreiner.Konrad Lehmann.
Zettel, der Weber.Walter Ruhtisch.
Flaut, der Bälgenflicker..Walter Gräbenitz.
Schnauz, der Kesselflicker.. . Clemens Adami.
Schlucker, der Schneider.Paul Richter.
Hippolyta, Königin der Amazonen, mit Theseus verlobt.Agnes Rieger-Marl.
Hermia, Tochter des Egeus, in Lysander verliebt.Charlotte Karst.
Helena, in Demetrius verliebt.Ella Hartmann.
Oberon, König der Elfen.Eugen Kny.
Titania, Königin der Elfen.Marianne Tauber.
Puck..Gisa Dorn.
1 . 'i .Käte Esche.
2. Elfe.Jda Hild.

3 . J.. . . Elly Gerlach.Bohnenblüte,
Spinnweb,
Motte, Elsen
Senfsamen,
Pyramus,
Thisbe,
Wand, Rollen in dem Zwischenspiele, das von den Rüpeln vorgestellt wird.
Mondschein,
Löwe,
Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königin. Gefolge des Theseus und der Hippolyta.

Szene: Athen und ein nahe gelegener Wald.

Nach dem 2. Akte eine längere Pause.
Krank: Herr Böttcher.

Kassen-Pr eise
Fremdenloge I. Rang >
Proszeniumsloge I. Rang j ' ' '

o r*. T «J / 1. und 2. Reihe
Logensttz I. Rang j 3 unb 4 Reihe

/ 1. bis 7. Reihe . . .

d"^ktt | g. bis 10. Reihe . .

4 jfC 50

4 „ — ,
3 „ 50 „
3 „ 50 „
2 „ 80 „

Mittelplay II. Rang
Logensitz IL. Rang
Parterre . .
Amphitheater . .
Galerie ....

2 Jt 40 4 .
o _

Najfenöffnung 7 Ahr. Anfang T |2 Ahr. Ende nach 10 Ahr.
^- Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 14. April 1912. 96. Vorstellung im Abonnement. Kyritz Pyritz. Posse mit Gesang in
5 Bildern von H. Willen und O. Justinus. Musik von G. Michaelis. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

v

n

f
&

ä
c'jh

G>J|

&

QA

r\* I
Öl

Cr 1

b

fS
o

1
c 4

'Xc
l$1
m

r^src

Oldenburg, ©dmljelcbeHos.Buckidruckerei.



Großherzogl. Theater

ldenburg.

^-9

Sonntag den 14. April 1912.

96» Vorstellung t m Abonnement.

Anfang 7 Uhr.

Kyrrh Uyrih.

Posse mit Gesang in 5 Bildern von H. Wilken und O. Justinus. Mustk von G. Michaelis.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Hans Ger lach
Clemens Adami.
Waller Ruhtisch.
Agnes Rieger-Marl.
Julie Grube.
Betty Klinder.

Personen.

Peter Lictzow, Stadtkämmerer und Gewürzkrämer,
Piepenberg, Apotheker,
Rur, Bäckermeister, , „
Eulalia. 1 ) Kyrcher
Theudelinde, > deren Frauen
Ulrike, )
Emil Thüleke, Sekundaner, Lietzows Neffe.Jda Hild.
Ebert, Ingenieur.Curt Lucas.
Frau Soltmann, Besitzerin des Hotels „Zum goldenen Löwen" in Berlin Ella Hartmann.
Susanne, ihre Nichte.Gisa Dorn.
Klobig, Stadtmusikus, k.Konrad Lehmann.
Schwefelmann, Schneider, > Pyritzer.Paul Heidrowski.
Rauke, Barbier, J.Walter Gräbenitz
Fritz, Hausknecht I . n „ .Paul Richter.
Rosa, Dienstmädchen/ g°ldenen Löwen.Johanna Kny
Börner, Student.Erich Schilde.
Jettchen, \ . _ .Elly Gerlach.
Nettchen, / Schenkmadchen m Kyritz..Else Farrenkopf.
Ein Kegeljunge.August Meyer.

Herren und Damen in Kyritz. Studenten.

Im 4. Bild Einlage: „Handwerksburschenlieder" gesungen von Walter Ruhtisch.

Zwischenakts-Musik:
1. Jokey-Galopp von I. Bayer. 2, Gold und Silber, Walzer von I. Lehckr. 3. La Tzigane, Polka-Mazurka von Ganne.

4. München-Wien, Polka von Komzak. 5. Sturm-Galopp von Komzak.

Nach dem 2 . und 4. Bilde längere Pansen. _
IM" ttassenpreise wie gewöhnlich.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Dienstag, den 16. April 1912. 97. Vorstellung im Abonnement. Zum letzten Male im Abonnement. Ein

Sommernachtstraum. Komödie in 3 Akten von Shakes peare. Musik von Mendelssohn-Bartholdy. Anfang Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. SchulzeiÄe Hwf-Buchdruckerei,
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Dienstag, den IO. April 1913.
97« Vorstellung im Abonnement.

Anfang T\ Uhr.
Jutit letzten Male im Abonnement.

Ein SlMilMlllllhtstrlllllli.

Komödie in 3 Akten von W. Shakespeare, übersetzt von A. W. von Schlegel. Musik von Felir
Mendelssohn-Bartholdy.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Theseus, Herzog von Athen.Carl Weiß.
Egens, Vater der Hermia.Hans Ebert.
Lysander, I n . _.Curt Lucas.
Demetrius, j ^ebhaber der Hermia. Dr . Erich Drach.
Philostrat, Aufseher der Lustbarkeiten am Hofe des Theseus.Konrad Lehmann.
Squenz, der Zimmermann.Theodor Rosen.
Schnock, der Schreiner.Hans Gerlach.
Zettel, der Weber.Walter Ruhtisch.
Flaut, der Bälgenflicker.Walter Gräbenitz.
Schnauz, der Kesselflicker..Clemens Adami.
Schlucker, der Schneider.Paul Richter.
Hippolyta, Königin der Amazonen, mit Theseus verlobt.Agnes Rieger-Marl.
Hermia, Tochter des Egeus, in Lysander verliebt.Emilie Ebert.
Helena, in Demetrius verliebt.Ella Hartmann.
Oberon, König der Elfen.Eugen Kny.
Titania, Königin der Elfen.Marianne Tauber.
Puck.Gisa Dorn.
1. I.Käte Esche.
2. > Elfe.Jda Hild.
3. J.Elly Gerlach.
Bohnenblüte,
Spinnweb,
Motte,
Senfsamen,
Pyramus,
Thisbe,
Wand,
Mondschein,
Löwe,

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königin. Gefolge des Theseus und der Hippolyta.
Szene: Athen und ein nahe gelegener Wald.

Elfen

Rollen in dem Zwischenspiele, das von den Rüpeln vorgestellt wird.

Nach dem 2. Akte eine längere Panse.

Krank: Frl. Karst.

IM" Kassen-Preise "MU
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang

4 JC 50

4 „ —
und 4. Reihe . . . 3 „ 50 „

fl. bis 7. Reihe.3 „ 60 „
4$ a rtett ^ g bis 10. Reihe.2 „ 80 „

Sogenfifc I. Rang { £ 2 ' ^

Mittelvlatz il. Rang
Iwgcn'itz II. Rang
Panerre
Ampvuyeater . .
Galerie ....

2 Jt 40

Kajsenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 18. April 1912. Keine Borstellung.
Freitag, den 19. April 1912. Außer Abonnement zu erhöhten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Zum

Besten des Theaterpensionsfonds. Einmaliges Gastspiel der Bremer Oper. Madame Butterfly. Oper in 3 Akten
von G. Puccini. Anfang 7 Uhr. Ende ungefähr Val© Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Großherzoal. Theater.
1 b e n b « r 9.

Freitag, den 19. April 1912.
Außer Abonnement zu erhöhte« Preise».

Wk" Freiplätze haben keine Giltigkeit. "MZ

Zum Besten des Theater-Peusionssonds.

Einmaliges Gastspiel
der

itmiM'r Oper.

OO Anfang 7 Uhr. ^

Madame Butterfly.

Japanische Tragödie in 3 Akten non 4T. Mica und G. Giacosa. Deutsch von Alfred Vrüggemann.
Musik non Giacomo Puccini.

Regie: Gustav Adolf Lange. Dirigent: Cornelius Kun.

Personen.

Cho>Cho«San, genannt Butterfly.Clara Rüdiger.
Suzuki, Cho-Cho-San's Dienerin.Victoria Neuner.
Kate Linkerton.Else von Beringe.
F. B. Linkerton, Leutnant in der Marine der U. S. A.Carl Schröder.
Sharpleß, Konsul der verein. Staaten in Nagasaki ..Adolf Permann.
Goro Nakodo.Max Roller.
Der Fürst Jamadori.Hans Will.
Onkel Bonze.Gustav Adolf Lange.
Dakusids.Max Schöttl.
Der kaiserliche Kommissär.Fritz Tetzloff.
Der Standesbeamte.Hermann Greuling.
Die Mutter Cho-Cho-San's.Mascha Tetzloff.
Die Tante ..Wilhelmine Melow.
Die Base.Marie von Langermann.
Das Kind.

Verwandte, Freunde und Freundinnen von Cho-Cho-San. Diener. — Ort der Handlung: Nagasaki.

Während der Ouvertüre bleibt der Zuschauerraum geschlossen.

In der Hauptpause wird die Bühne durch den eisernen Vorhang geschlossen.

Grössere Pause nach dem 1. Akt.

Kassen-Pr eise
Fremdenloge I. Rang 1 ..
Proszeniumsloge I. Rang /. QM <s.
Logensitz I. Rang.5 „ — „
Parkett.5 „ — „

Mittelplatz II. Rang.3 M 50
Logensitz II. Rang Vordersitz.3 „ — „
Parterre und Logen II. Rang Hintersitz . . 2 „ 50 „
Amphitheater.1 „ 50 „
Galerie.1 „ — „

Kassenöffnung 6^ Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende ungefähr 1 |2 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonnabend, den 20. April 1912. Außer Abonnement zu halben Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Goetz
von Berlichiugeu. Schauspiel in 5 Akten von Goethe. Anfang 7 Uhr.

Sonntag, den 21. April 1912. 98. Vorstellung im Abonnement. Doktor Klaus. Lustspiel in 5 Men von
A. L'Arronge. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

&

£1

Ä!

c /rS',N (o^ji -oi.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.



fSs

9

y

ß

ß

m

Großherzogl.
Theater.

Oldenburg.

Sonnabend, deai 20. April 1912.
Außer Abonnement m halben Preisen.

Wk" k'rsivILt^s Uulisir lLsirrs Giltigkeit. "Ml

Anfang 1 Uhr. OO

Göh von Berlichingen

mit der eiserm Smd.

Schauspiel in 5 Aufzügen von W. von Goethe.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Kaiser Maximilian.Hans Böttcher.
Götz von Berlichingen.Carl Weiß.
Elisabeth, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Marie, seine Schwester.Marianne Tauber.
Karl, sein Söhnchen.August Meyer.
Der Bischof von Bamberg..Clemens Adami.
Der Abt von Fulda \.Hans Gerlach.
Adalbert von Weislingen 1.. Dr. Erich Drach.
Adelheid von Waldorf I . . ra . r , , .Ella Hartmann.
Liebetraut an be§ Bischofs Hofe .Hans Böttcher.
Olearius, beider Rechte Doktor I.Walter Gräbenitz.
Ein Page ].Else Farrenkopf.
Hans von Selbitz s . .Hans Ebert.
Franz von Sickingen j Jrttter .Heinz Perino.
Bruder Martin, ein Mönch .Eugen Kny.
Lerse, ein Reitersmann.Hans Gerlach.
Franz, Weißlingens Edelknappe.Curt Lucas.
Georg, Götzens Bube.Gisa Dorn.
Fand s .Konrad Lehmann.
Peter j Kotzens Knechte.Wolfgang Metius.
Barthel von Wanzenau, Hauptmann l.Walter Ruhtisch.
Edler von Blinzkopf, Offizier > der Reichstruppen.Walter Gräbenitz.
Ein Reisiger J.Paul Richter.

K-usI-»t-.

Kaiserlicher Rat .Clemens Adami.
Ratsherr . „ . ..Theodor Rosen.
Schreiber tn Heubronn.Josef Nigrini.
Genchtsdiener .Erich Schilde.
Sievers.Eugen Kny.
Metzler . , ... , r , „ .Konrad Lehmann.
Link Anführer der aufrührerischen Bauern.Hans Böttcher.
Kohl .Fritz Schröder.
Ein Unbekannter.Heinrich Colmar.
Zigeuner-Altmutter.Julie Grube.
Zigeuner-Tochter.Charlotte Karst.
Zigeuner-Knabe.Elly Gerlach.

Hofherren. Pagen. Ein Priester. Chorknaben. Ein Kastellan. Reichstruppen. Knechte und
Hausgesinde Götzens. Ratsherren und Bürger von Heilbronn. Bauern. Behmboten. Nürnberger Kaufleute.

Wach dem 3. Anfange längere Pause._
Kassen-Preise

Fremdenloge I. Rang \
Proszeniumsloge I. Rang
o f,. t ca s 1. und 2. Reihe

Sogenftfc I. Rang [ 3 unb 4> Reihe„ , / 1. bis 7. Reihe . . .

Putsch { 8 . bis 10. Reihe . . ,

2 jfC. 25 Mittelplatz H. Ratg
Logensitz II. Rang
Paterresitz . .
Amphitheater . .
Galerie ....

1 JC. 20

— 90

— „ 50 „
— „ 25 ..

Ralfenöffnnng lüjr. Anfang 7 Ahr. Ende 10 3 |4 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 21. April 1912. 98. Vorstellung im Abonnement. Doktor Klaus. Lustspiel in 5 Akten von
A. L'Arronge. Anfang 7 Uhr._ _

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
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GroKherzogl. Theater.
tdenburg.

Sonntag den 21. April 1912.
98» Vorstellung im Abonnement.

Anfang 1 Uhr.

oklor Ataus.

Lustspiel in 5 Akten von Adolf LArronge.
In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen.
Leopold Griesinger, Juwelier.Hans Gerlach.
Julie, dessen Tochter.Ella Hartmann.
Max von Boden, deren Gatte.Heinz Perino.
Dr. Ferdinand Klaus.Carl Weiß.
Marie, Griesinger's Schwester, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Emma, deren Tochter.Charlotte Karst.
Paul Gerstel, Referendar.Eugen Kny.
Marianne, Haushälterinbei Griesinger.Betty Minder.
Lubowski, Kutscher 1 _ _ r .Walter Ruhtisch.
Auguste Dienstmädchen / "" Kmus.Frieda Bülow.
Anna.Gertrud Adami.
Behrmann.Konrad Lehmann.
Colmar, t „ .Clemens Adami.
Jacob, / dauern.Erich Schilde.
Ein Lohndiener.

Nach dem 3. Akte eine längere Panse.

Mg" Kassen-Preise

M,

Fremdenloge I. Rang ) „ .
Proszeniumsloge I. Rang J.
o r -^ t m s 1. und 2. Reihe . . . 4 „ — „
ßogenftfe I. Rang | z unb 4> Reihe . . . 3 „ 50 „
Rarkett / ^^ihe.3 „ 50 „45ortett \ 8. bis 10. Reihe. 2 „ 80 „

Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 40
Logensitz II. Rang.2 „ — „
Parterre. 1 * 80 „
Amphitheater.1» — »
Galerie. — » 60 .

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Dienstag, den 23. April 1912. 99. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Nette Bieder¬

leute! (Les faux Bonshommes.) Komödie in 4 Aufzügen von Th. Barrisre und E. Capendu. Anfang 772 Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Paar Handschuhe. 1 Brille. 1 Bandschleife. 1 Armband.

Karlenheelellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Ü
Oldenburg.^Schulzesche Hos-Buchdruckerei.



Oldenburg

ifliünocli, den 24. April 1012.
19* Bolksvorstellnng. "MC

Außer Abonnement zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
BV Freiplätze haben keine Giltigkeit.

£M5 Anfang T 1 ^ Uhr.

Ein Sommernachtstraum.

Komödie in 3 Akten von W. Shakespeare, übersetzt von A. W. von Schlegel. Musik von Felir
Mendelssohn-Vartholdy.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Theseus, Herzog von Athen . ..Carl Weiß.
Egens, Vater der Hermia.Hans Ebert.
Lysander, . -.Curt Lucas.
Demetrius, / Liebhaber der Hernna. Dr . Erich Drach.
Philostrat, Aufseher der Lustbarkeiten am Hofe des Theseus.Theodor Rosen.
Squenz, der Zimmermann..Hans Gerlach.
Schnock, der Schreiner.Konrad Lehmann.
Zettel, der Weber.Walter Ruhtisch.
Flarrt, der Bälgenflicker.Walter Gräbenitz.
Schnauz, der Kesselflicker .Clemens Adami.
Schlucker, der Schneider.Paul Richter.
Hippolyta, Königin der Amazonen, mit Theseus verlobt.Agnes Rieger-Marl.
Hermia, Tochter des Egeus, in Lysander verliebt.Charlotte Karst.
Helena, in Demetrius verliebt.Ella Hartmann.
Oberon, König der Elfen.Eugen Kny.
Titania. Königin der Elfen.Marianne Tauber.
Puck.Gisa Dorn.
1. s.Käte Esche.
2. > Elfe.Jda Hild.
3. J.. . Elly Gerlach.
Bohnenblüte,
Spinnweb, , rer ,
Motte. 1 Elftn.
Senfsamen,
Pyramus,
Thisbe,
Wand, } Rollen in dem Zwischenspiele, das von den Rüpeln vorgestellt wird.
Mondschein,
Löwe,

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königin. Gefolge des Theseus und der Hippolyta.
Szene: Athen und ein nahe gelegener Wald.

Nach dem 2 . Akte eine längere Panse.

^ Preise der Plätze:
I. Rang und Parkett 1 Mark. II. Rang und Parterre 50 Pfg.

III. Rang 25 Pfg.

Kassenöffnung 7 Rhr. Anfang 7 12 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Donnerstag, den 25. April 1912. 100. Vorstellung im Abonnement. Nette Biederleute! (Les faux bons-

hommes.) Komödie in 4 Aufzügen von Th. Barriere und E. Capendu. Anfang l 1/* Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburfl. ©dmUefc&e L>os-Bmbdruckerei.



Großherzogl.
Theater^

Idenburg.

Donnerstag, den 25. April 1912.
IVO. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7'* Uhr.

Siederlente!

(Lei faux bonihommei.)
Komödie in 4 Auszügen von Th. Barriere und E. Capendu. Rebersetzl und für die deutsche

Bühne bearbeitet von L. von Radetzky.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Schulze, Rentier und Gutsbesitzer.Walter Ruhtisch.

Emma, seine Tochter erster Ehe.Marianne Tauber.

Marie, seine Tochter zweiter Ehe.Gisa Dorn.

Eugen Windig, sein Neffe zweiten Grades, Börsenagent.Eugen Kny.

Kretschmann, Bankier.Hans Ebert.

Ernst Schwarz, sein Neffe, Maler.Kurt Lucas.

Hans Klein, dessen Freund, Maler.Heinz Perino.
Neidler, Rentier.Clemens Adami.

Ahlefcld, Rentier.Hans Gerlach.

Sophie, dessen Frau.Betty Minder.

Otto, deren Sohn.Walter Gräbenitz.

Neumann, Gründer.Konrad Lehmann.

Friedrich s . .Paul Richter.

August j Drener bei Schultze.Alfred Goldt.

Jette, Dienstmädchen bei Schultze.Gertrud Adami.

Zeit: Die 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts. Die beiden ersten Aufzüge spielen in Schulzes Villa, in einem Vorort bei

Berlin, der dritte Aufzug zwei Monate später in Schulzes Berliner Wohnung, der vierte einige Monate später bei Schwarz
in Berlin.

'Ufach dem A. Aufzuge längere Panse.
PF* Kassen-Preise

Fremdenloge I. Rang

ProSzeniumsloge I. Rang 4 jfC 60 4 .

o r-i. t co s 1. und 2. Reihe . . .

Logensitz I. Rang ( 3 . unb 4< Reihe . . .

/ 1. bis 7. Reihe.

P°*^tt ( g bis 10. Reihe.

Mittelplatz II. Rang

Logensitz II. Rang

Parterre . . .

Amphitheater . .
Galerie ....

2 JC 40 4 .
2 h — n
1 „ 80 ,

— I 50

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonnabend, den 27. April 1912. Volksvorstellung. Außer Abonnement zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit. ' Doktor Klaus. Lustspiel in 5 Akten von A. L'Arronge. Anfang 7 x/2 Uhr.

Sonntag, den 28. April 1912. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen. Letzte Vorstellung in dieser Spielzeit.

Frühlingsluft. Operette in 3 Akten von I. Strauß-Reiterer. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.

Anfang71-Uhr



Anfang7\Uhr

Großhkrzogl. Theater.
Oldenburg.

Sonnnabend, den 27. April 1912.

Volksvorftellnng.
Außer Abonnement zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Wk" Freiplätze haben keine Giltigkeit. "WD

OO Anfang 7 \ Uhr. OO

Doktor Klaus.

Lustspiel in 5 Akten von Adolf LArronge.
In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen.
Leopold Griesinger, Juwelier.Hans Gerlach.
Julie, dessen Tochter.Ella Hartmann.
Max von Boden, deren Gatte.Heinz Perino.
Dr. Ferdinand Klaus.Carl Weiß.
Marie, Griesinger'sSchwester, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Emma, deren Tochter.Charlotte Karst.
Paul Gerstel, Referendar.Eugen Kny.
Marianne, Haushälterinbei Griesinger.Betty Klinder.
Lubowski, Kutscher s . .Walter Ruhtisch.
Auguste Dienstmädchen j öet -Ur- S auä .Frieda Bülow.
Anna.Gertrud Alami.
Behrmann.Konrad Lehmann.
Colmar, t .Clemens Adami.
Jacob, ) ^En.Erich Schilde.
Ein Lohndiener.

Nach dem 3. Akte eine längere Pause.

Sr Preise der Plätze: ®
I. Rang und Parkett 1 Mark. II. Rang und Parterre 50 Pfg.

III. Rang 25 Pfg._
Kassenöffnung 7 Rhr. Anfang ?| 2 Rhr. Ende gegen 10 l |2 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonntag, den 28. April 1912. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen. Letzte Vorstellung in dieser Spielzeit. Q

Frühlingslust. Operette in 3 Akten von I. Strauß-Reiterer. Anfang 7 Uhr. ^

Oldenburg. Schulzesche tzos-Buchdruckerei.

AnfangUhr



Uhr

Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

.-/f - /.
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Außer
Sonntag, den 28. April 1912.

Abonnement zu ermäßigte« Preisen.
Anfang 7 Uhr.
" 1 1 r... . .

Operette in 3 Akten (nach dem Französischen) von Karl Lindau und Julius Wilhelm. Musik nach
Motiven von Josef Strauß. Jusammengestellt von Ernst Netterer.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Rnhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.Personen.
Dr. Gustav Landtmann, Rechtsanwalt.Theodor Rosen.
Emilie, seine Frau.Käte Esche.
Vinzenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vater.Walter Ruhtisch.

l Apollonia, seine Frau ^.. Betty Klinder.
Felix, Knickebeins Neffe.Hans Böttcher.
Berta, Apollonias Nichte.Gertrud Adami.
Baron von Croiss.Hans Gerlach.
Jda, seine Gemahlin.Gisa Dorn.
Hildebrandt, \.Walter Gräbenitz.
Maier, !.Paul Richter.
Max, [ .Frieda Bülow.
Windel, Schreiber bei Dr. Landtmann.Karl Korn.
Dietrich, l.•.Frieda Senta.
Hallwig, ].Elly Gerlach.
Hanni, Dienstmädchen.Jda Hild.
Nazi, Kellner.Hans Ebert.
Dannhauser, Restaurateur ..Clemens Adami.
Jsabella Negrelli, Präsidentin des Klubs geschiedenerFrauen .... Johanna Kny.
Louise, .Elisabeth Schilde.
Helene, Mitglieder dieses Klubs,.Hedwig Bahn.
Eugenie, Klientinnen Dr. Landtmanns.. Hedwig Menz.
Stella, .Liesel Bauer.

Ort der Handlung: Der erste und zweite Akt: In Landtmanns Kanzlei. Der dritte Akt: In einem Gartenetablissement.
Zeit: Gegenwart.

_Nach dem 1. und A. Akte längere Pausen.
fUF“ Kassen-Preise

K

Fremdenloge I. Rang \ u

Proszeniumsloge I. Rang /. o JC.
0 n t oj / 1- und 2. Reihe . .2 „ 80 „

Logensttz I. Rang j 3< unb 4< Reihe . . 2 „ 80 I

«> , / 1. bis 7. Reihe.2 „ 30 „

| g, bis 10. Reihe.2 „ — „

Mittelplatz n. Rang.1 JC. 50

Logensitz II. Rang.1 „ 30 „

Paterresitz .1 „ 20 „

Amphitheater.— „ 70 „

Galerie.— „ 40 „

Kajsenöffnung 6 Uhr. Ginlaß 6^
2 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen * 2 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Schluß dev Spielzeit.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdructerei,

ahn&v«vz«itz
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